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Blattes einem in Nem-Yort lebenden Freunde unjeres 
über di geht uns die nachfolgende Zuſchrift zu, welche 
meinen Lage der Arbeiter Nordamerikas im Allge⸗ 
Strikeg und über die Urſachen des letzten großen 
im n intereſſante Aufſchlüſſe 1 

an ierikaner find ein political people, wie kein 
ae Volk Aber Alles zu ſeiner Zelt. In dem 
Bemeinie Präſidentenwahl folgenden Jahre tritt hier 
ła lich die politiſche Ruhepauſe ein. Das 
Abet dilreilich an ſich nur von der inneren Politik, 
haupt ie auswärtige berührt den Nordamerikaner iber- 
Ober micht: wenn da drüben im „alternden Europa“ 
auf ei, Alten, in Afrika, ja in Südamerika die Völker 
Leuten ſander ſchlagen, ſo iſt das hier unter tauſend 
off en für 999 nichts als ein intereſſanter Unterhaltungs⸗ 
4 a man im electrie car oder auf der Tramway 
lace i Kapeldepeſchen, welche die Zeitungen mit 
i Sauce gewürzt haben, zu ſich nimmt. Selbſt 
wegen en möglichen Conflict der Union mit Spanien 
gen uba, mit Japan wegen Hawaii, mit England 
deulſch der Robbenfrage macht man ſich an jedem 
in de en Biertiſche mehr Kopfzerbrechen, als irgendwo 
N großen Republik. Mehr als die gewaltigſte 
tnne onale Umwälzung, bedeutet hier die kleinſte 
etzt tyolitijche Bewegung, und daran fehlt es 
aftar, wenn man nicht etwa Vorgängen im Wirth- 
tite eben der Nation einen politiſchen Charakter 
darf ien will, wie man es mit Fug und Recht thun 
beden Da mangelt es allerdings auch hier nicht an 
ki lamen Erſcheinungen, die eine ſchneidende Sprache 
i AW und in den vergangenen vier Wochen die 
ende Aufmerkſamkeit hier überwiegend beſchäftigt 
ine, Es find die Yrbeiterfämpfe, über welche 
NM das Kabel wohl einige äußere Daten mitgetheilt 
i wird, deren richtiges Verſtändniß aber allein 
Myy, t beſonderen Natur des Amerikanerthums ger 

| jegętka werden kann. .... Der Amerikaner ift von 
| Grunen einem raſchen Wechſel der wirthichaftlichen 
Schw bedingungen gewöhnt, wie derſelbe aus dem 

der Men der Handelspolitik reſultirt, die immer von 
irmi tade am Regierungsruder ſtehenden Partei 


naudleptarif, 
a 


j alige einer möglichen Ueberproduetion oder ſonſtigen 
| SR Alles auch den Arbeitern zu Gute kommen, bei 

| Weriktieh eintreten, Anders hier. 
| S 


Di reren. Gerade, weil er die Gunſt des 
fan ren, ausmünzen will, möchte er noch an 


dirten, 


| nier 
l Das ge Lohn aus. 


t das ganze Geheimniß für die Entſtehung und 


1 Im Strome der Zeit, 


Bon Marie Bernhardt. 
i 28) (Nachdruck verboten.) 


Fortſetzung.) 


„Haben Dir Directors nicht gefallen?“ 
„Nein“, ſagte ſie ehrlich. „Bis jetzt ganz und 
jet nicht. Und ich glaube auch nicht, daß das noch 
Omen wird. Schon der Gegenſatz von all' den 
men, kläglich aussehenden Menſchen, die zur 
debinnerei gingen, und dieſer coloſſalen Pracht in 
schl. Hauſe, fällt mir auf die Nerven und, was viel 
| (Slimmer ift, aufs Herz. Er muß doch ungeheuer 
el Geld haben, dieſer Director!“ $ 
der “Hat er auch! Seine Frau iſt die Tochter eines 
| 15 rößten Firmen⸗Inhaber in Barmen, er ſelbſt 
"A ich, da er ein ſehr tüchtiger Geſchäftsmann iſt, 
it der Zeit ſehr in die Höhe gearbeitet.“ 
ap Dann ſoll er ſeinen armen Arbeitern doch für 
ô ihre Plage in der ſchändlichen, dunſtigen Fabrik 
| Am Lohn erhöhen und ihnen nicht ſo hartherzige 
ſagtworten geben, wie Du heute bei Predigers ge⸗ 
gt Bajt 14 
m pe ob das von ihm allein abhinge, liebes 
u ud! Die Spinnerei ift ein Actien » Unternehmen, 
nd wenn man ein Conſortium hinter fih hat...“ 
gl was, Conſortium! Ein Herz für feine 
ra ſoll er haben, aber kein Conſortium! Wenn 
81 ſo rieſig reich bin, daß ich mein Geld durch alle 
mmer ſtreuen kann, wie wir es heute geſehen 


wen, und ich habe bloß ein einziges Kind un 
eiß kaum, wohin mit all' meinem Reichthum . . 
unn iſt es geradezu meine Pflicht, jährlich ſo und 


gd nicht das tägliche Brod für ſich und die Ihrigen 
werben können.“ 
IE nell, Wenn ſie ihren Lohn vertrinten, — allerdings, 
„dann können ſie es nicht! 
A goitte fet, fie brauchen noch nicht zu trinken, 
e dürfen 
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Unpartei 


ſache zwei Strikes, von denen 
in Ohio, 


Die Grubengeſellſchaften 


Organiſation unterworfen hatten, war in 


los die Straße nach 


A viel Denen abzugeben, die mit all' ihrer Quälerei hoch, 


bloß längere Zeit krank werden oder l ihr 
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den Verlauf der großen Strikes, welche den Inhalt 
der letzten Wochen gebildet. Es find in der Daupie 
ich hier vielleicht 
beſonders reden darf. Der eine wäre der 
Ausſtand auf den Gruben der Kohlenreviere 
Illinois, 3 
eigentlich ſchon im Juli begonnen, aber im September 
ſeinen Höhepunkt erreichte und nunmehr beendet iſt. 
hatten anfangs amerikaniſche, 
dann deutſche und irijche Arbeiter, die alle ſich kräftig 
genug erwieſen, um die Arbeit zu erniedrigten 
Löhnen zu verweigern und anderwärts neues Brod 
zu finden. Die Unternehmer verſuchten es dann mit 
eingeführten Slowaken, Ungarn und Italienern, die, 
ſelber bedürfnißloſer, weniger koſtbar ſchienen: 
Je anſpruchsloſer dieſe Armen ſich aber zeigten, um 
ſo ſchärfer zogen die Grubenverwaltungen die Zügel 
an: Der Lohn wurde weiter herabgeſetzt und nur zum 
geringen Theil baar, zum größeren in Anweiſungen 
auf die von den Bergwerksgeſellſchaften gehaltenen 
offenen Geſchäfte für fämmtliche Lebensbedürfniſſe 
gezahlt, die übermäßig hoch angerechnet wurden. 
Es wurde eben das bei Ihnen in Europa 
überall mit Recht geſetzlich; verbotene 
„Truck⸗Syftem“ geübt. Gegen die eutſetzliche Sklaven⸗ 
arbeit lehnten ſich endlich auch die armen unterdrückten 
Slowaken und Italiener auf, und der Strike war da, 
der beiſpielsweiſe in einer einzelnen Grafſchaft von 
Ohio zeitweiſe 20 000 Menſchen auf Ernährung aus 
öffentlichen und Wohlthätigkeitsmitteln anwies. Aber 
die Hunderttauſende wären alle zu Grunde gegangen, 
wenn die Unternehmer den Stillſtand ihrer Gruben 
hätten länger aushalten können: Der Strike 
der Arbeiter, die ſich nicht der ſocialiſtiſchen 
Folge deſſen 
auch nicht, wie die Socialdemokraten es ſonſt betrieben, 
auf ſämmtliche Kohlenwerke der Union ausgedehnt 
worden: die nicht feiernden Gruben machten alſo deſto 
beſſere Geſchäfte und drohten die Abſatzgebiete 
der ſtillſtehenden an ſich zu reißen. Dieſe 
Gefahr brachte es zu Wege, daß die Grubeuuer⸗ 
waltungen die Aufhebung des Truckſyſtems und höhere 
Löhne vertragsmäßig zugeſtanden. Ein gigantiſcher 


Kampf hatte einen, Alles in Allem, gerechten Ausgleich 
gefunden ... Der zweite Strike war in feiner, Auns- 


dehnung beſchränkter, in ſeinen Begleiterſcheinungen 


aber ungleich bedeutſamer. Ganz unabhängig nämlich 
von der Bewegung unter den Arbeitern auf den 
Steinkohlengruben der benachbarten Staaten 
hatten im Braunkohlenbezirke aus Penn⸗ 
ſylvanjen die Arbeiter auf einzelnen Gruben eine 
ni Strife 
verkündet. Im Uebrigen liegen auch hier die Were 
hältniſſe ganz ähnlich, ſogar bis auf die Nationalität 
der Ausſtändigen: Eine Schaar von ihnen zog waffen⸗ 
Hazleton, um die dortigen 
Grubenarbeiter zu gewinnen, Der Sheriff von Hazleton 
ſtellte ſich ihnen mit ca. 100 bewaffneten Geſellen 
von 
den Ausländern nicht einmal verſtandene Aufruhr⸗ 
Mangels fg 


Lohnverbeſſerung gefordert und den 


entgegen, verlas ohne Recht raſch die 


acte und ließ ebenſo raſch, trotz 


jeden Widerſtandes, ein Vierlelhundert Arbeiter nieder⸗ 


knallen. Es wird hier faſt allgemein angenommen, daß 


dies bezahlte Arbeit für bie Grubenbejiżer ge- 


weſen, welche geglaubt, durch blutigen Schrecken die 
Widerſpenſtigen am ſicherſten einzufangen. Wenn ſich das 
wirklich ſo verhält, worüber die Unterſuchung Aufklärung 
bringen dürfte, dann war dieſes Mal ein großer Fehler 
in der Rechnung der Unternehmer. Gerade weil die 
Freiheit, auch die wirthſchaftliche, hier zu Lande faſt un⸗ 
begrenzt iſt, und der Kampf Aller gegen Alle einzig durch 
die hohe Achtung der Amerikaner vor Recht und Geſetz 


viele Kinder haben,, ... was wird dann mit P 


ihnen?“ > 

Wernecke zog die Brauen hoch und deutete mit 
einer leichten Kopfwendung auf Hollmann und 
Leopold. Ruth hatte im Eifer ihre Stimme etwas 
mehr erhoben, als nöthig war. Sie zuckte unge⸗ 
duldig die Achſeln und murmelte ärgerlich: „Dann 
werde ich gar nichts mehr ſagen! Wenn man nicht 
mal gerade dann reden 1103 1 Einem das Herz 
voll iſt, ſchweigt man lieber ganz! 3 29 

Det Landra ſprach unbefangen über Rönnig's 
gaſtfreies Haus, — ſie machten die liebenswürdigſten 
Wirthe, hätten einen ſüperben Koch, der ſowohl 
Wiener als franzöſiſche Küche verſtehe, und man 
amüſire ſich ſtets vortrefflich bei ihnen. Ruth hatte 
allerlei Gegenbemerkungen auf der Zunge, allein 
ihrem lebhaften Naturell widerſtrebte es, beſtändig 
in gedämpfter Tonart zu ſprechen, und ſo hörte ſie 
ſchweigend zu, froh, als der Wagen vor ihrem 
Haufe hielt und fie Grete's melodiſche Glöckchen im 
Vorflur läuten hörte. Wie immer faßte ſie das 
ſchlankgebaute Thieren zur Begrüßung um den 
Hals, ſah ihm tief in die Augen und ſagte leiſe: 
„Grete, es war nicht ſchön, bei den fremden 
Menſchen! Du biſt mir lieber!“ 


8 


Die Einwohnerſchaft von Altweiler bekam jetzt 
des öfteren etwas zu ſehen, was ihr neu war und 
auch Freude machte: die junge Frau Landräthin zu 
Pferde. Sie ritt beinahe täglich mit Major Stachow 
und ihrem Mann ſpazieren, und ſie ſah hübſch, 


d wunderhübſch aus auf Ruſtan's Rücken, — Ruſtan, 


ein ziemlich ſchmächtiger Fuchswallach, aber muskulös 
und ausdauernd, trug den feingeſchnittenen Racekopf 
och, als wüßte er den Werth feiner Reiterin voll- 


auf zu ſchätzen. Auch der Major wußte dies und 


machte aus ſeiner Bewunderung der jungen Frau ff 


kein Hehl, — Ruth vergalt ſie ihm mit einer 
zaun, O goftiójem Zutraulichkeit, die ihm nur halb 
gefiel; fie verſicherte ihm freundlich, wenn er jo vor 
berreite, erinnere ſeine Haltung ſie an ihren 


Weſtvirginia u. f. w., welcher g 


verhütet wird, vergiebt man hier eine offene Rechts⸗ Handelsbezi 
Das Blut von Hazleton wird R e Felle 


verletzung niemals. 
daher nicht nur Waſſer auf die Mühle der 
Gvcialtjłen treiben, ſondern eröffnet überhaupt 
eine populäre Strömung für die Arbeiter und 
gegen die Unternehmer. Solche Strömungen 
aber find in Amerika Imponderabilien, deren Wirkſam⸗ 
keit mittelbar häufig von großer Gewalt ift. Ich 
möchte faſt behaupten, daß die Todten und Ber⸗ 
wundeten von Hazleton der Arbeiterſache in Amerika 
mehr genützt haben, als die ganze ſocialiſtiſche Bewegung. 


Vom Balkan. 

Auch Serbien leiſtet fiH ſeine Min iſterkriſe, 
und man kann dabei eine eigenthümliche Erſcheinung 
beobachten. In den großen Feſtlandsſtaaten mit geord⸗ 
neten Sitten und Verhältniſſen, auch bei uns in Deutſch⸗ 
land, vollziehen ſich dieſe Cabinetskriſen in Kampf 
und Krach oder langſam in ſchleichendem Fieber. In 
jenem Balkanlande dagegen mit ſeinen ungeordneten, 
verwickelten und zweifelhaften Zuſtänden, da wickelt 
ſich dieſelbe Kriſe in reizendſter Einfachheit und Nüchtern⸗ 
heit ab. So war es zu König Milan's Zeiten, der 
überhaupt eine ausgeſprochene Vorliebe für Abwechſe⸗ 
lung bekundete, ſo iſt es auch unter Alexander. Der 
König war unzufrieden mit ſeinen Miniſtern, ſie haben 
daher ſchleunigſt ihre Entlaſſung genommen und 
ſie erhalten. Ob der Fürſt Grund zur Unzu⸗ 
friedenheit und welchen er hatte, das ift in Wirk⸗ 
lichkeit ganz nebenſächlich. Die Balkanpolitik 
des radicalen ſerbiſchen Miniſteriums hat überall 
Schlappen erlitten, dos iſt ja wahr. Aber unter 
einem anderen Miniſterium wäre es kaum beſſer 
geweſen, denn es war und iſt doch die internationale 
Sonftellation, namentlich die zwiſchen Rußland und 
Oeſterreich-Ungarn getroffene Vereinbarung der Auf⸗ 
vechterhaltung des status quo am Balkan, welche die 
Balkanſtaaten in ihrer ehrgeizigen äußeren Politik 
kalt felt. In dieſer Beziehung hat Alexander 
Obrenowitſch aljo überhaupt kein Recht, feinen bis- 
herigen Miniſtern zu zürnen. Andere reden von 
einem Einfluſſe des in Belgrad weilenden Exkönigs, 
aber in politiſcher Beziehung hat der Sohn fiH ja — 
ſeine Handlungen ſprechen dafür — längſt vom Vater 
emanefpirt. Es bliebe alfo höchſtens noch die Er- 
wägung, daß die en en im jüngſten Haiducken⸗ 
proceß nach dem radienle Parteigenoſſen des Miniſter⸗ 
präſidenten einen Plan zur Ermordung desgönigs verfolgt 
haben ſollen, dem Fürſten ein radicales Cabinet uner⸗ 
träglich gemacht hätten. Das ließe ſich ja danken, da 
es um Leib und Leben der allerheiligſten Perſon ginge. 


zu glauben, daß irgend einem anderen Miniſterium 
elingen könnte, was noch keine ſerbiſche Regierung 
fertig gebracht: den Meuchelmord hintanzuhalten und 
das Räuberunweſen zu unterdrücken. Beides gehört 
einmal zu den „Eigenthümlichkeiten“ des Landes. Der 
ganze Belgrader Miniſterwechſel, von dem der Tele⸗ 
raph ſo viel Weſen macht, iſt vielmehr nichts, als eine 
recht harmloſe Couliſſenänderung, welche keineswegs 
bedeutet, daß mit den neuen Männern auch neue 
Thaten kommen. 


Eine europäiſche Zollvereinigung. 
n Frankreich ſetzen ſich die Wahlreden der Miniſter 

und Partelführer fort. Es lohnt ſich nicht, auf ſie alle 
einzugehen. Nur in Nancy hat eben der Handels⸗ 
miniſter Boucher einen längeren Speech über die 


apa, der auch ſo ſtraff militäriſch im Sattel ſitze, 
— ſie nahm es ihm übel, daß er ſo wenig zu ihr 
von ſeinen Kindern ſpreche, und fragte ihn, ob es 
wahr ſei, daß ſein älteſter Sohn bald Second⸗ 
lieutenant wäre. Frau Hetty konnte nach ſolchen 
Geſprächen zuweilen ihren Gemahl, wenn er ſich 
unbeobachtet wähnte, melancholiſch vor dem Spiegel 
ſtehen und ſeufzend mit der Rechten über ſein ge⸗ 
lichtetes Haupt ſtreicheln ſehen, welcher Anblick der 
erfahrenen Dame allemal ein kleines Lächeln abge⸗ 
wann. Dieſe junge Landräthin machte es dem 
Major dentlich: mit Wilhelm dem Eroberer war es 
vorbei, und er würde klug daran thun, ſeinem Ton 
fortan die ihm bis dahin jo fatale väterlich = joviale 
Beimiſchung zu geben, die unfehlbar in's ältere 
Regiſter hinſüberleitet! — Zeigte ſich die ſchöne 
Frau in dieſem Punkt mit Ruch zufrieden, fo fand 
jie auch ſonſt keine Urſache, ſich über Ruth zu be⸗ 
klagen. Eutgegenkommend gerade war ſie nicht, ſie 
ließ ſich ſteis ſuchen, — aber mußte denn ein jo 
junges Dejen nicht auch warten, bis man es auf: 
forderte? Und war man in ihrer Geſellſchaft, jo 
benahm fie ſich allerliebſt, — ſelten nur kam das 
e in ihrem Weſen zum Durchbruch, aber 
105 JUDE Jugendfriſche und Urſprünglichkeit ging 
nn N m jo meinte die Majorin — un⸗ 
| ) „abjürbte#, — fie ſelbſt erinnerte ſich feit 
lauger Zeit nicht, jo gleichmäßig heiter geweſen zu 
ſein, und Gleichmäßigkeit war eine Eigenſchaft die 
man der pikanten Frau Hetty ſonſt nicht nachzu⸗ 
rühmen vermocht hatte. War Ruth Wernecke 
5 nicht eitel und coquet, eine Thatſache, an 

e die Majorin abſolut nicht zu glauben im Stande 
war, oder jagten ihr die in Altweiler vorhandenen 
Herren nicht beſonders zu, . .. fie machte nicht im 
mindeſten Miene, Frau Hetty's erklärte Courmacher, 
zwei Lieutenants und einen flotten Hauptmann, für 
ich zu annectiren. Die erfahrene Dame war in 
dieſem Punkt äußerſt mißtrauiſch, ſie hatte ſich auf 
eine Art von Kampf gefaßt gemacht, und, da ſie die 
Reife der Jahre und eine bedeutende Uebung vor 


Ruth voraus hatte, ſo zweifelte ſie nicht an ihrem 
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5 Frankreichs gehalten, in dem er 
ich und ſeine Collegen von der Regierung als Anhänger 
und Vorkämpfer einer internationalen Zollver⸗ 
einigung bezeichnete. Da wäre denn allerdings ein 
Gedanke, aus dem ſich für Europa etwas ſchaffen ließe, 
wenn anders Frankreich es wirklich ernjt nimmt. In 
dem über die Rede vorliegenden telegraphiſchen Be⸗ 
richte iſt es nicht ausgedrückt, ob an eine Vereinigung 
von ganz Europa, oder nur an eine ſolche der Haupt- 
ſächlich intereſſirten Staaten des Feſtlandes gedacht 
iſt. Wahrſcheinlich iſt das letztere der Fall. Der 
Gedanke (fo nach Erlaß der amerikaniſchen 
Mac Kinley Bill, und im Hinblicke auf 
Chamberlains, allerdings durch ihre Verwegenheit ge- 
ſcheiterten Verſuche eines Zollbundes zwiſchen England 
und feinen Colonien, publicijtijcj gerade bei uns in 
Deutſchland ſchon früher angeregt worden. Aber der 
franzöſiſche Handelsminiſter kündigt zuerſt eine 
politiſche Action zur Verwirklichung des Ge⸗ 
dankens an, welcher uns — in ſeiner Beſchräukung 
auf die Continentalſtaaten — äußerſt ſympathiſch bez 
rlihrt und wohl ausführbar erſcheint. Wir hoffen 
daher, daß Herr Boucher nicht etwa wegen der 
kommenden franzöſiſchen Wahlen ein Strohfeuer auf⸗ 
geſteckt, ſondern ernſte und wohlerivogene Abſichten 
ber den Telländiiden Gabinelicn wany bleje Seen 
ei den feſtländiſchen Cabinetten wo 

wägung finden werden. N 


Einſt und jetzt. 
Hinter der öſterreichiſchen Bucht von Katt 
das freie Räubervolk der Asher dg er 
wir häufiger fagen: der Montenegriner. Ihre Haupt⸗ 
leute nannten ſich Fürſten und haben in dieſem Jahr⸗ 
hundert, beſonders aber in den letzen beiden Jahr⸗ 
zehnten, durch Pflege der ruſſiſchen Freundſchaft fich 
Land und Leute erobert und den Weg ſogar in den 
Verband der alteuropäiſchen Herrſcherhäuſer gefunden: 
Eine ruſſiſche Großfürſtin und die italieniſche Kron⸗ 
prinzeß ſind Töchter des Fürſten Nikita von den 
ſchwarzen Bergen. Rußland gab dem Fürſten Flinten 
und Munition, ſelbſt ein Kriegsſchiff und überreiche 
Geldgeſchenke, die in einem Jahre bis zu einer Million 
Rubel fliegen, und Zar Alexander III. nannte Nikita 


ſeinen einzigen aufrichtigen Freund“. 
gediehen Fürſt und Volk von Merten 
röhlich, ohne ſich die Laſt der ernſten 


wirthſchaftlichen Arbeit aufzubürden, in der andere 
Völker frohnen. Aber alles auf Erden iſt dem 
Wechſel unterworfen. Auf Alexander III. folgte 
Nikolaus II., und die ruſſiſch⸗orientaliſche Politik änderte 
ich: Die zweifelhafte Haltung Montenegros im 
griechiſch⸗türkiſchen Kriege ſchlug dem Faß den Boden 
aus, die ruſſiſchen Rubel rollen nicht mehr, Nikita und 
ſein Volk darben. Der Fürſt hat ſich nun allerhöchſt 
perſünlich aufgemacht, um irgendwo in Paris oder in 
Italien eine Anleihe von 1 Million Francs auf⸗ 
zunehmen. Augenblicklich ſoll er in Deutſchland ſein 
und die Abſicht gehabt haben, in Darmſtadt dem 
Zaren aufzuwarten, der — ihn aber garnicht 
empfangen hat. So wenigſtens berichtet die Wiener 
„Neue Freie Preſſe“ — jerum, jerum, jerum 
o quae mutatio rerum! 4 


Palitiſche Tagesüberſicht. 


Die Miniſteranklage im öſterreichiſchen e 
geordnetenhaus. In der geſtrigen Sing che d 


Berathung über die Miniſteranklage zu Ende geführt 


SĄ 
endlichen Sieg, — indeſſen, wie gejagt, es kam 
keinem Gefecht, ſie blieb im Bei 1655 AŚ % 
als ihr Eigenthum anſah. Hätte fe Ruth im Ber- 
dacht gehabt, in den Landrath verliebt zu ſein, fo 
würde ſie dieſe Seelenruhe der jungen Frau bes 
griffen haben, — allein fie hatte es bald heraus. 
gefunden, daß dies nicht der Fall war. Nenner 
mählte Gattinnen, die in ihre Männer verliebt ſind 
betragen ſich anders als Ruth es that. Wernecke 
war verliebt, das unterlag keinem Zweifel, aber 
die Unbekümmertheit ſeiner Frau gab zu denken. 

Für Ruth bot das Leben jetzt ſehr viel Zer⸗ 
ſtreuung. Jeder Tag zeigte ein anderes Geſicht, es 
gab immer irgend etwas zu unternehmen. Die Be⸗ 
ſuche auf den umliegenden Gütern — „Afrika“ 
ſelbſtverſtändlich ausgenommen! — wurden gemacht 
und erwidert, — derbe Landjunker, feine conſervative 
adlige Herren, behäbige Matronen, lebensluſtige 
Frauen, hübſche junge Mädchen, ... alle nachein⸗ 
ander hatten fih die „neue Landräthin“ beäugelt, 
beobachtet und beurtheilt. Die Damen fanden, daß 
ihre Männer, Väter und Brüder doch übertrieben, 
wenn ſie die junge Frau „ſchön“ nannten. Das 
war entſchieden zu viel, — aber ja, hübſch war ſie, 
man mußte es zugeben, und ſie kleidete ſich auch gut, 
wenn ſchon oft in zu ſchwere Stoffe, — das paßte 
nicht recht zu ihrer zarten Jugend und ſah ſo aus, 
als wollte ſie zeigen, daß ihr Vater viel Geld habe. 
220 notoriſch reich waren ja die Arnhauſen's 
nicht! — 

Ruth ſah ſich überall aufmerkſam um mit ihren 
klugen, klaren Augen, — ſie wollte doch von Allem 
ein Bild bekommen und dies Bild ein 
ſkizzireu für die Eltern daheim, die mußten doch 
wiſſen, mit wem ihr Kind in der Fremde verkehrte! 
Im Ganzen gefielen die Männer der jungen Frau 
beſſer, als die Frauen, ſie ſchienen ſich ihr natürlicher 
zu geben, fie fühlte ſich im Verkehr mit ihnen freier. 
Es war ihr am Ende doch außerordentlich lieb, daß 
die Viſitentour auf den Gütern hinter ihnen lag, es 
kam ihr nicht viel anders, als eine Schauſtellung 
vor, und als ihr Mann ſie zum Schluß lobte, und 


wenig 


* 


Donnerstag 


und der Antrag, zur einfachen Tagesordnung überzu⸗ 
gehen, mit 161 gegen 141 Stimmen angenommen. 
Die Sitzung dauerte wieder bis in die Nacht hinein, 
nachdem vorher eine große Anzahl namentlicher Ab⸗ 
ſtimmungen über verſchledene Punkte ſtattgefunden 
hatten. Ueber die Sitzung ſelbſt liegt folgender tele⸗ 
graphiſcher Bericht vor: 


hatte bis zu ihrer Ankunft im Empfangspavillon in a 
längerer Unterhaltung mit den Botſchaftern v. Bülom Locales. 
1 a > . 1 Nach Ankunft der REG śe "BIRCZA 22 Bm 
U rfolgte die Abreiſe 1 onberg. ie F ng für Freita en . ober. 

Kaiſerin gebachte am Abend mię T3 Bringen „ab ACB: ieget, 1 5 und milde. S.A. 6,40. Seu. 4.48, 
Potsdam zurückzureiſen {i Hec MOLT A mani aira FR 
Dienstag früh nab e ME nd nach = h si pi AA + * Bann En un 
ſtadt begeben wird, von wo er Abends gleichfalls nach] gericht in ulm WAŁA ŚR ne ee e 
dem Neuen Palais abzureiſen gedenkt. Jahnke in Schlochau iſt in gleicher Eigenſchaft an die 

— Der, Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verordnung Staatsanwaltſchaft in Danzig versetzt worden. Die Amts⸗ 
betreffend die Gerichtsbarkeit der Neuguinega⸗Compagnie gerichtsſecretäre Heidenrerch in Dirſchau und Hoppe in 
über die Eingeborenen ihres Schutzgebietes, ſowie die Roſenberg ſind in gleicher Amtselgenſchaft ſowie der 


Verordnung betreffend die Tagegelder und Reifetoken | mtegerihtöaffittent Bandmeifer in mieſenburg 
der Staatseiſenbahnbeamten. geg als Kaſſenaſſiſtent an das Amtsgericht in Danzig verſetzt 


worden. 
5 = Einen populären Symphonie Abend hatte 
Marine Carl Theil mit ſeiner Capelle geſtern Abend im 
; = z Schützenhauſe veranſtaltet. Leider ſtand der ſchwache 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando] Beſuch in keinem Vergleich zu der Mühe und Arbeit, 
M 1 8 SM = 1 20 000 ii, A O Ne 05 ſich der wackere Capellmeiſter mit der Einſtudirung 
e Dubofs, am 20. Oetober in Hongkong ange einer gan i itä . 
Wilhelmshaven, 20,Oct. Das vorgeſtern nach Kamerun Jodler ka” ale) wet bele. koi pane 57 8 
abgegangene Konovenboot „Wolf“ ift heute plötzlich in den idleness“ genannt (ver ebliches Ständche ÓW Allan 
Hafen wegen zu ſchwerer Belaſtung zurückgekehrt. Machets 8, un 8 f > 1 
ae TEE TEE RE at "sę iw te per Aż 
Zunft und Wiſſenſchaft. a. 
Richard Bong, der Herausgeber und Verleger der 
bekannten illuſtrirten Zeitſchriften „Moderne Kunſt“, „Zur 
Guten Stunde“ und „Für Alle Welt“, feiert am 23. d. Mts. 


Gouverneur von Tours“ vertreten, eine ganz 
fein 25⸗jähriges Geſchüfts⸗Jubilüäum. Die Theilnahme an dem 


* 


*. 
Wien, 21. Oct. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Prüſident Dr. Kathrein eröffnet die Nachts unterbrochene 
Sitzung, ſpricht ſein tiefſtes Bedauern aus, daß ein Verſehen 
des Vicepräſidenten Abrahamowicz zu ſtürmiſchen Scenen 
geführt habe, und führt aus, es ſei nicht nothwendig geweſen, 
denſelben zu bedrohen; derartige Scenen ſtellten den 
ganzen Parlamentarismus in Frage und drückten 
das Anſehen des Hauſes auf das tiejjte Niveau 
herab. In der Debatte führte der tſchechiſche Abg. Herold 
aus: was jetzt in Oeſterreich geſchehe, fei ein großer hiſtoriſcher 
Kampf um das gleiche Recht aller Völker Oeſterreichs gegen 
die Suprematie der Deutſchen. Die Deutſchen wollten nicht 
anerkennen, daß alle öſterreichiſchen Völker freie gleichwerthige 
Völker ſind. „Wir glauben an eine Geſundung der Ver⸗ 
hältniſſe in Oeſterreich nur dann, wenn letzteres auf Gerechtigkeit 
geſtellt iſt. Ihre Obſtruction“, ſchloß der Redner zur Linken 
gewandt, „wird nicht ſiegen. Sollte fte aber jetzt auch 
durchdringen, ſo bleibt jedenfalls das böhmiſche Volk aufrecht 
und wird Ihren Sieg überleben. Die Tſchechen werden 
keinen Antrag unterſtützen, der von jener Seite kommt, nicht 
wegen des Minifteriums, ſondern im Intereſſe des böhmiſchen 
Volkes, im Intereſſe der Freiheit und Gerechtigkeit.“ (Leb⸗ 
hafter Beifall und Händeklatſchen rechts, Unruhe links.) 
Hierauf wurde in namentlicher Abſtimmung der Schluß der 
Debatte angenommen. 

Nachdem auf den Antrag der Linken eine Reihe weiterer 
namentlicher Abſtimmungen ſtattgefunden hatte, wurden die 
Verhandlungen über die Miniſteranklage fortgeſetzt. Der 
Italiener Malfatti beantragte, über dieſen Punkt zur 
Tagesordnung überzugehen, indem das Haus in dem Erlaß 
vom 2. Juni 1897 keine die Erhebung einer Anklage 
rechtfertigende Geſetzesverletzung erblicke, jedoch die 
Aegierung auffordere, das Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
Geſetz in der freieſten Weiſe zu handhaben. Zu 
erneuten namentlichen Abſtimmungen führte der General⸗ 
redner für den Antrag Sylveſter aus: Der Erlaß ver- 
ſtoße gegen mehrere Geſetze, und erklärte, die Deutſchen 
in den Alven ländern gingen einig mit den 
Deutſchen Böhmens vor und würden im Kampfe 
nicht eher zurückweichen, bis die Sprachenverordnungen zurück⸗ 
gezogen ſeien. (Lebhafter Beifall und Händeklatſchen links.) Abg. 
%ergelt beantragte ſodann, die Sitzung zu ſchließen, 
worüber namentliche Abſtimmung ſtattfand. Der Antrag 
Pergelt wurde abgelehnt. Der Generalvedner gegen den 
Antrag Manthner betonte, die Regierung werde 
mit derartigen Erlaſſen die Bewegung der deutſchen 
Bevölkerung nicht bemeiſtern, welche vielmehr 
immer wachſen werde. Er hoffe, daß in dieſer 
Frage endlich die Solidarität in Oeſterreich zum 
Ausdruck kommen werde. Redner erklärte ſich ſchließlich für 
den Antrag Dubsky, der eine ſtarke Verurtheilung des 
Vorgehens der Regierung enthält. Nach einigen thatſäch⸗ 
lichen Berichtigungen wurde der Antrag Herold, über die 
Minkſteranklage einfach zur Tagesordnung 
überzugehen, mit 161 gegen 141 Stimmen angenommen. 
(Stürmiſcher Beifall rechts, großer Lärm links.) Nach zehn⸗ 
ſlündiger Dauer wurde die y ii 9 Uhr Abends geſchloſſen. 


eigenartige Compoſition. J. Klein hatte einen neuen 

Walzer, den er „Ein Künſtlerfeſt“ betitelt, geſpendet, 

A Kata AE und 8 Den die kai 
5 z $ ) 0 olka frangaiſe rose“ aus Dellinger's Operette 
Ehrentage des verdienten Mannes dürfte ſeitens der Schrift⸗ ; $ 55 i 
ſteller⸗, Künſtler⸗, Buchhändler⸗ und Buchdruckerkreiſe eine e nn en ne 
anßerordentlich große werden. Bong iff auf dem Gebiete Bie e elsſohn W anzvolle A-dur- Sinfonie, 
der Kylographie einer der Bahnbrecher des Tonholzſchnittes; alieniſche genannt, ein Werk reich an Schönheiten, 
feine Lelſtungen gewinnen ſelbſt im Auglande hohen Ruhm. aber auch an Schwierigkeiten, das durch die Theil'ſche 
Er hat ferner das beſondere Verdienſt, den Farbenholzſchnitt] Capelle eine lanzvolle Wiedergabe erfuhr. Eingeleitet 
in die Journaltechntk eingeführt und diefe dadurch reſtaurirt wurde der Abend mit dem Feſtmarſch „Zur Weihe des 
F 0ÄY 

„ Lebenjahre find e a , ö IP fas 11 i 

werde unn Burg Energie und Fleiß Proßes eralet ee e hass en 
— weſenden zollten Herrn Carl Theil und der Capelle 
reichen Beifall, ſo daß dieſer ſich noch zu einer Zugabe 
verſtand. Hoffentlich haben ſich die nächſten populären 
Sinfonie⸗Abende eines beſſeren Beſuches zu erfreuen. 
Den Veranſtaltern derſelben wäre es wohl zu gönnen. 
Die Section VI der Seeberufsgenoſſenſchaft ſetzt 
fich nach einer Bekanntmachung des Vorſtandes im heutigen 
Reichsanzeiger“ wie folgt zuſammen: Vorſtand: Geh. 
Commerzienrath Gibſone in Danzig, Vorſitzender, Th. 
Rodenacker in Danzig, ſtellvertr. Vorſitzender, Max 
Domanski in Danzig, Stadtrath Leo in Königsberg i. Pr., 
R. Schneider in Memel. ertranensmänner: 
A. Weſtpreußen: Ernſt Wendt in Danzig, Stellvertr. Paul 
Ed. Bereng in Danzig. B. Oſtpreußen? G. Guſovius in 
Königsberg in Pr., Stellvertr. Capt. R. Wiſchke in Königs⸗ 
berg k. Pr. O. Oſtpreußen: H. Lundgreen in Memel, Stell- 
vertr. R. Schneider in Memel. Beauftragte: und zwar 
ACT für Schiffe A. F. Voß, Capitän, Danzig, 
R. Wiſchte, Capftän, Königsberg, A. Rimkus, Capitän, 
Memel, für Maſchinen: G. Simony, Civtl⸗Ingenleur, 
Königsberg, u. Ur ban, Ingenteur, Danzig, und Preng: 
Loff, Ingenieur, Memel. 


Neues vom Tage. 
Falſchmünzerei. 

Clewe, 21. Oct. (Privattelegr.) Unter dem Verdacht, 
einer internationalen Falſchmünzergeſellſchaft an: 
. wurde der Gutsbeſitzer v. B. zu Nieder⸗Marmter 
verhaftet. 

i Deutſche und Franzoſen im Ausland. 

Die Brüſſeler „Reforme“ erzühlt folgende Geſchichte: 
In einer der erſten Banken Brüſſels erſchienen am 
2. September drei deutſche Angeftellte ſchwarz gekleidet mit 
Frack. Auf die Frage des Bankdirectors, eines Franzoſen, 
warum ſie jo fejtlich gekleidet erſchienen, erwiderten fie, fie 
feierten den Jahrestag der Schlacht bei Sedan. Bald darauf 
ließ der Director die drei Deutſchen rufen und ſagte zu 
ihnen: „Sie feierten kürzlich die Schlacht bei Sedan; ich 
feiere heute die Schlacht bei Feng, und an Napoleon denkend 
werfe ich Sie zur Thür hinaus “. N 

Katzenmuſik. 
Graz, 21. Oct. (Telegramm.) Geſtern Abend fanden 
große Demonſtrationen von Studenten ſtatt, welche dem 
9 — . waże 8 A i 17 33 T 
eutſchen penverein eine atzenmu rachten. e 
Polizei ſchritt mit blanker Waffe ein und verhaftete 12 Peper Bie en er Uher Ber Mieć 


Perſonen. Ein Student wurde durch einen Säbelhieb were 7 f 
wundet. Die Verhafteten wurden wieder freigelaſſen. kz 9 eue etroffeu und im Hotel du 


Der Gewinn der Nanſen'ſchen Polarreiſe 5 
wird anläßlich Nanſen's ee e von der] die Kaiſerliche Werft und Nachmittags die Schichau'ſche 
„Daily News“ folgendermaßen zuſammengeſtellt: Ein Tele- Werft. 
gramm für ein Londoner Morgenblatt 20000 Mk.; ein Artikel * Wahlen in der St. Marien ⸗ Gemeinde. In 
ür ein Londoner Morgeublatt 80 000 Mk.; Betrag der für einer geſtern Abend abgehaltenen Verſammlung von 
das engliſche und amerikauiſche Verlagsrecht feines Buches Gemeinde wa hlern der St. Marien⸗Kirchen⸗ 
bezahlten Summe 200000 Mk.) Betrag der für das deutſche, gemeinde wurden für die Sbintag den 2 5 
noxwegiſche, ſchwediſche, holländiſche, öſterreichiſche und fran- 11150 Mittags 12 Uhr, in d FF BA 
zöſiſche Verlagsrecht gezahlten Summen nach Voranſchlag W u 9 hr, in der Pfarrkirche ſtattfindenden 
210090 Mk.; Ergebniß der Vorlefungsreiſe in England nach Wahlen für den Gemeinde⸗Kirchenrath und für die 
Voranſchlag) 14000 Mk.; Ergebniß der Vorleſungsreiſe in Gemeinde⸗Vertretung folgendeũerrenalsCandidaten auf- 
Amerika (150 Vorleſungen nach Vorauſchlag) 260000 Mk.; gejtelt: Für den Gemeind e-Kirchenrath: Conſul 
zuſammen 900000 ME., was für jedes der drei Jahre aller Heinrich Brandt, Kaufmann John Holz, Oberpräſident 
mh „ Mühen und Anftrengungen 800000 Mark v. Goßler und Zadane ichard Dein. Für die 
ergie Gemeinde Vertretung: Kaufmann Elsner, 
Kaufmann Johs. Berger, Kaufmann Julius Bernicke, 
Rentier Kabus, Dr. med. Scharffenorth, Rechtsanwalt 
und Notar Ferber, Kaufmann Carl Rabe, Kaufmanun 
George Wendt, Obermeiſter der Schneiderinnung 
Wodetzki, Hutfabrikant Specht, Dr. med. Götz, Poſt⸗ 
director a. D. Medem und Kaufmann Franz Knobbe. 


Neubau eines Polizeidienſtgebäudes. Herr 
Poltzei⸗Präſident Weſſel wird feinen bis 1. November 
einſchlteßlich währenden Urlaub heute unterbrechen, 
um an der morgen Vormittag ſtattfindenden com⸗ 
miſſariſchen Berathung, welche ſich mit dem Neubau 
eines Polizeidienſtgebäudes beſchäftigen wird, theilzu⸗ 
nehmen. Der Berathung werden aus dem Finanz⸗ 
miniſterium Herr Geheimer Finanzrath Dr. v. Günther, 
aus dem Miuiſterium für öffentliche Arbeiten Herr 
Geheimer Ober⸗Baurath a ſt rau, aus dem 
Miniſterium des Innern Herr Geheimer Ober⸗ 
Regierungsrath Dr. Lindig beiwohnen. Als Ver⸗ 
treter des Magiſtrats werden die Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück, Stadtrath Ehlers und Stadt⸗ 
baurath Jehlhaber zugegen fein, 

* Stolgebühren. Den Gemeindekirchenräthen ber 
Provinz a e iſt durch das Weſtpreußiſche 
Konſiſtorium ein Erlaß des Evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
raths zugegangen wonach die Ermächtigung ertheilt 
worden iſt, die den Kirchengemeindeu während der 
5 Jahre, 1. Oktober 1802/97 aus dem landeskirchlichen 
R gewährten geſetz⸗ 
lichen Beihülfſen für das Jahr 1. Oktober 
1897/98 weiter zu zählen. 

* Reviſion. Herr Oberregierungsrath Fttland von 
der weſtpreußiſchen Provinztal⸗Steuerdirection hat ſich zur 
Reylſion des Hauptzollamtes nach Thorn begeben. 

Verein für Naturheilkunde. Im Verein für Natur⸗ 
heilkunde wird morgen Abend Herr Dr. Knips⸗Haſſe 
aus Gera einen Vortrag über Maſern, Scharlach und 
Diphteritis halten. Näheres ſiehe Inſerat. 

*Die Poftagentur Wierzchoslawice führt fortan die 
a Wierſchosla w 

* K ftatt C. Die Königl. Eiſenbahn⸗Directlon 
Stettin macht bekannt: Die Stationsnamen 
Kolberg, Köslin und Körlin a. Perf, find 
fortab ſtets mit K und nicht mehr mit © gu ſchreiben. 

* Der Danziger Lehrer Geſang⸗Berein beging geſtern 
Abend unter großer Bethetligung im Geſellſchaftshauſe die 
Feier ſeines erſten Stiftungsfeſtes. Was an dem Abend an 
muſtkaliſchen Leiſtungen geboten wurde, bewies, daß der 
junge Verein bereits über ſehr tüchtige Kräfte verfügt und 
ein eifriges Streben bekundet. Von dem „Danziger Männer⸗ 
Geſang⸗Verein“, der „Melodia“ und dem Männergeſang⸗ 
Verein „Süngerbund“ waren Vertreter entboten, Nachdem 
der zweite Vorſitzende Herr Lehrer Paſchke — Herr Haupt⸗ 
lehrer Schulz, der erſte Vorſitzende, war krankheitshalber 
am Erſcheinen verhindert — die Feſtverſammlung begrüßt 
hatte, gelangte eine Anzahl Chöre unter der tüchtigen 
Direction des Herrn Weber zum Vortrage, fo u. a, bie 
„Stiftungsſeier“ von Mendelsfoon, „Jugendglück“ von 
Deften und „Wie die wilde Ros“ von Mair. Die 
Gäſte und die Paſſiven zeichneten die einzelnen 
Nummern mit reichem Beifall aus. Bet dem gemeinſamen 
Eſſen brachte Herr Lehrer Paſchke den Kaiſertoaſt aus. 
Ferner toaſteten die Herren Lehrer Hamann auf die 
Gäste, Dr. Bluth, der Vorfitzende der „Melodia“, auf den 
Lehrer ⸗Geſangverein, Hauptlehrer Gebauer auf die 
Einigkeit in demſelben, Lehrer Lewandowski auf die Frauen, 
Lehrer Bidder auf die Paſſiven, Hauptlehrer Bohl auf 
den Vorſtand und den Dirigenten und George Haupt als 
Dirigent des „Sängerbund“ ebenfalls auf den Lehrer: 
Ra dag Ernſte und heitere Vorträge würzten das 

kahl, das erft in vorgerückter Stunde fein Ende fand. Die 
„Fidelitas“ dauerte aber bis zum dämmernden Morgen. So 
hatte das erſte Stiſtungsfeſt einen prächtigen Verlauf 
genommen. Vivant sequentes ! 

* Berufung. Der miſſenſchaftliche Hilfslehrer Taurke 
von der Landwirthſchaftsſchule in Mariengurg tt an die 
Landwirthſchaftsſchule in Oliva als außerordenklicher Lehrer 
berufen worden. An feine Stelle tit der wiſſenſchaftliche 
ee En ul, wiki 

run verkäufe. In der letzten Woche wurden 
durch das Commiſſions⸗Geſchäft Bilden en 
Danzig, folgende Grundſtücke verkauft; Von Herrn Rentier 
Zacharias⸗Oliva an Herrn Rentier M. Freymaun⸗Danzig 
das Grundſtück Gr. Wollwebergaſſe 6 für 75500 Mk. 


Kaiſermanöver 1898. Wie das „Berl, Tagebl.“ 
erfährt, ſollen die Kaiſermanöver im kommenden Jahr 
zwiſchen dem 18. (württembergiſchen) und dem 14. 
(badischen) Armeecorps einerſeits und zwiſchen den zwei 
Armeecorps der Reichslande andererſeits ſtattfinden. 
Dieſer Mittheilung wird die etwas dunkle Bemerkung 
beigefügt, als Manöverterrain ſolle Elſaß⸗Lothringen 
vor Württemberg in Betracht kommen, welch letzteres 
Land vorher dafür in Ausſicht genommen geweſen ſei. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 20. Oct. Der Kaiſer iſt heute mit 
dem Kaiſer von Rußland in Wiesbaden zuſammen⸗ 
getroffen. Der ruſſiſche Kaiſer und der Großherzog 
non Heſſen trafen am Mittag dort ein und wurden am 
Bahnhöfe von dem Kaifer, den Prinz Adolf von 
Schaumburg⸗Lippe begleitete, empfangen. Der Kaiſer 
und Kaiſer Nicolaus umarmten und küßten ſich und 
fuhren darauf zum königlichen Schloſſe. In den 
Straßen bildeten die Truppen Spalier. Der Kaiſer 
trug ruſſiſche Admiralsuniform, Kaiſer Nicolaus die 
Uniform des 2. Großherzoglich Heſſiſchen Dragoner⸗ 
Regiments (Leib⸗Dragoner-Regiment) Nr. 24. Im 
Schloſſe fand Dejeuner ſtatt, zu welchem das beider- 
ſeitige Gefolge geladen war. 

Nachmittags 2½ Uhr iſt der ruſſiſche Kaiſer nach 
Darmſtadt zurückgereiſt. Der deutſche Kaifer hatte ihm 
das Geleit zum Bahnhof gegeben, wo ſich die Monarchen 
durch Umarmungen und Küſſe verabſchiedeten. 

Kurze Zeit darauf traf die Kaiſerin mit den drei 
kaiſerlichen Prinzen auf dem Bahnhofe ein. Der Kaifer 
— — — — D 


ihr ſagte, ſie habe ſich gut und tactoll benommen, 
mußte ſie lächeln: alle dieſe Leute waren ihr inner⸗ 
lich jo gleichgiltig geweſen, ihre Unterhaltung ging 
jo in's Allgemeine, daß für ſie gar keine Ber: 
ſuchung dageweſen war, ihre Eigenart hervor⸗ 
zukehren und ihre raſche Zunge zu hüten. Wenn 
die Gelegenheit nichts wie landläufige, kleine Münze 
verlangte,. . . o, die hatte Ruth ebenſo im Vorrath, 
wie andere Leute, nur widerſtrebte es ihr, auf die 
Dauer darauf angewieſen zu ſein! — 

„Lux“, ſagte die junge Frau an einem klaren 
Septembermorgen, „heute heißt, es raſch aus dem, 
Morgenkleid heraus und Toilette machen. Benno, 
der eben auf's Landrathsamt gegangen iſt, hat mir 
geſagt, daß morgen Frau Director Rönnig's 
Geburtstag iſt und daß ich dazu Blumen ſtiften 
muß. Es macht mir zwar kein Vergnügen und wird 
auch ihr keines machen, — aber Benno ſagt, den 
Geburtstag übergehen, das wäre eine Ungezogenheit, 
. . . alſo hilſt es nichts! Blumen aus ihrem ges 
liebten Paris kann ich ihr keine beſorgen, alſo ſollen 
es welche aus Altweiler ſein, und Du kommſt mit 


* + 

Rietſchin in Schleſien, 21. Det. (Privattelegr.) Die 
hieſigen Papier: und Celluloſe⸗Fabriken, der Firma Elias 
in Görlitz gehörend, ſind nachts niedergebrannt. 


Theater und Mlufik, 


Comteſſe Guckerl. Kritik über die geftrige Vor⸗ 
ſtellung wegen Raummangels auf morgen zurückgeſtellt. 


* Kammermuſikabend. Auf welch fruchtbaren 
Boden die Veranſtaltung einer Reihe von Kammer⸗ 
muſikabenden hier gefallen iſt, hat das geſtrige erſte 
Abonnementsconcert gezeigt, welches die Creme unſerer 
muſikaliſchen Kreiſe vollzählig zuſammengeführt hatte 
und durch die Gegenwart Sr. Excellenz v. Lentze aus⸗ 
gezeichnet wurde. In der Zuſammenſetzung des Quar⸗ 
tetts war inſofern eine Aenderung eingetreten, 
als an Stelle des erkrankten Herrn Buſſe der 
als eifriger, kunſtgeübter Dilettant vortheilhaft 
bekannte perr Dr. Damme in letzter Stunde 
eingeſprungen war. Das Programm, deſſen Ausführung 
reichlich zwei Stunden währte und demnach die Hör⸗ 
freudigkeit des Auditoriums ziemlich ſtark in Anſpruch 
nahm, brachte zunächſt Beethoven's Streichquartett 
op. 74, wegen der harfenartigen Arpeggiofiguren der 
Oberſtimmen am Schluſſe des erſten Satzes auch 
„Harfenquartett“ genannt, in emer Ausführung, welche 
nicht nur die vollkommenſte Beherrſchung des Stoffes, 
ſondern auch das geiſtvolle Verſtändniß der bilderreichen 
Sprache unſeres großen Tonheroen erkennen ließ. 
Vielleicht hätte das ergreifende Adagio noch geſättigtere 
Färbung, das Preſto eine noch energiſchere Hervor: 
kehrung des Motivs erfahren können; im großen Ganzen 
aber durfte man mit der Wiedergabe dieſes populären 
Werkes durchaus einverſtanden ſein. Als zweite Nummer 

atte man einen nachgelaſſenen C-moll- Duartettja 
ranz Schubert's gewählt, ein von duftiger Melodi 
durchfloſſenes Allegro assai, welches als eine werth⸗ 
volle Bereicherung dieſer Kunſtgattung zu bezeichnen 
iſt. Das Hauptſtück des Abends bildete deſſelben Com⸗ 
poniſten F-dur - Octett, für Streichquintett, Clarinette, 
Horn und Fagott. Das Werk entſtammt bekanntlich 
einer der düſterſten Lebensperioden des genialen Ton⸗ 
ſetzers, einer Zeit, wo er ſelbſt jagte: „Jede Nacht, 
wenn ich ſchlafen gehe, hoffe ich nicht mehr zu erwachen, 
und jeder Morgen kündet mir neu den geſtrigen Gram“. 
Wie mächtig muß der Flügelſchlag ſeines Genius 
den ſchwachen, verzagenden Menſchen umrauſcht 
haben, um ihn dieſe liederreichen Melodien, dieſen 
Schatz an originellen Gedanken voll herrlichſter Schön⸗ 
heit ausſtrömen zu laſſen! Und als der Schöpfer des 
Werkes kurze Zeit darnach zur letzten Ruhe einging, 
bedurfte es nahezu eines Menſchenalters, ehe daſſelbe 
im Druck erſchien und von da ab Gemeingut der Nation 
wurde. Man brachte geſtern das Octeit in feinem 
ganzen Umfange zum Vortrage, und obgleich daſſelbe 
mir zum Gärtner!“ À 1 or kkk PE 1 2 0 15 konnte doch 
ARA ; ; ezei nirgens eine Ermüdung de ublicums wahr⸗ 

e eee ee ei = peak a mit U E: man den 

„Bott, Luc, h » > eichen, theils ernſten, eils 
hier in Altweiler ſo viele Gärtner 0 E iſt Wechſelreden der in dieſer pikanten Vereinigung felten 
nun bloß eine Anfpielung auf die Geſchichte mit gehörten Inſtrumente und nach jedem Satze war der 
Willbrecht, — und, weißt Du, ich glaube, die] Beifal ein ebenſo ſtarter wie aufrichtiger. Wenn wir 
Geſchichte mit Willbrecht, die thut Benno wirklich trotzdem für die weiteren Abende einer mäßigen Ab⸗ 
leid!“ 

„Hat er Dir das gejagt ?“ 

„Nein, — geſagt nicht, — aber er — na, 
turz, er iſt ſo zu mir, daß ich ganz beſtimmt denke, 
es thut ihm leid!“ 

m!“ 


„Was das für ein Ton iſt und für ein Geſicht! 
Sollte ich denn meinen eigenen Mann nicht beſſer 
kennen, als Du?“ 

„O ja, Du ſollteſt das ſchon!“ 
(Gortjegung folgt.) 


gabe anreihten, ſei an dieſer Stelle herzlicher Dank 
für den ausgeſprochen. Den 
Beſuchern des erſten Concerts werden ſich nach dieſem 
künſtleriſchen Erfolge zahlreiche neue Freunde für die 
weiteren Concerte anſchließen. D: 


ormittag beſuchte derfelbe | © 
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Danziger Neueſee Nachrichten. 21. October. aa 


> mann 
Von Herrn Dr. Oehlſchläger⸗Danzig an Herrn fe für 
Gieſebrecht⸗Danzig das Grundſiück Fraue nagerrn Riß 
10500 Mk. Von Herrn Czachowski⸗Olivg + i tiv 
Qangjuhr 10000 Quadratmeter Ba ut erra Danzig an 
für 30 000 Mk. Von Herrn Baumeifter Weg Welle in Lang⸗ 
Frau Rentiere Martius⸗Langfußr eine alter de on Herrn 
fuhr, Brunshöferweg, für 12000 My pliva das 
an Herrn Rentier Majur r 90000 Me. 
Grundſtück in Danzig, Große Gaſſe 68, f Berl. Corr.“ 
* Zur Beruſteinfrage ſchreibt die Nene init i 
„Seitens des landwirthſchaftlichen Better ſchen 
haben Verhandlungen wegen Ankaufs Dera Palmnicker 
Stegenſchaften im Bernſteingelände und be bezw. 
Betriebes behufs anderweiter werben g Dieſe 
ſtaatlichung der Bernſteingewinnung ſtattgen hren, an der 
Verhandlungen find, wie wir zuverläſſig oſcheltert. Becker 
Höhe der geforderten Kaufſumm? 1 5 Mark, ob⸗ 
verlant nicht weniger als fünfzehn Mi dem drei 
wohl das 7000 Morgen große Areal, von e en, SA 
für die Bernſteingewinnung in Betracht komm a 700 000 Mk. 
wirthſchaftlicher Taxe nur einen Werth von Eh nun Be 
darſtellt. Auf Grund dieſer Thatſachen haben te 
ſprechungen zwichen Vertretern der Regierung z iff die 
reichen Abgeordneten ſtattgefunden und gegangen, 
allgemeine Auffaſſung dahin 
unter dieſen Umſteinden von ein z 
abzuſehen und den Pachtvertra n Mißbrauch 
längern, falls Kautelen gegen einen etwaigen Miniſter 
des Bernſteinmonopols geſchaffen werden. Dem merſtein 
der Landwirthſchaft Frhr. v. Henten Grafen 
trifft am Mittwoch, mit dem Oberpräſiden 5 
u 5 n = 8 a a ZW mik e i 
v. Teeſchowitz und mehreren Regter raus⸗ 
nien ein, und e mezben bri ala n ED I 
icht en e Verein Rt 
Hi Mid er 4 ent 2 th Becker über einen nenen Fijen 
vertrag erfolgen, wobei gleichzeitig Beſtimmungen en der 
werden folen, die zum Schutzder Ste WR mug 
Bernſteindrechsler dienen. In ne Oft 5 
mit dieſer Berliner Meldung hat auch die „OW 
geſtern dieſe Beſprechung angekündigt. © or. 
Die Mittheilungen, die die „Neue Bert lug en 
und die „Oſtpr. Ztg.“ über die Verja ot aller 
je) der Regierung und Herrn Becker f i ringi 
elt machen, waren in den betheiligten Kre i ver die 
kein Geheimniß mehr. Wir ſelbſt waren terrichte 
Angelegenheit von verſchiedenen Seiten i. der Mel, 
worden, doch glaubten wir, an der dae (ten wir 
dung zweifeln zu müſſen. Dieſe Zweifel ha 
auch jetzt noch aufrecht. lerung, 
Uns ſcheint die Mittheilung, daß die Absicht der Reg 
den Staatsbetrieb einzuführen, an der ein der o auf 
Becker geforderten Summe geſcheitert fein ſollte, Anzeichen 
recht ſchwachen Füßen zu fejen, Mancherlet n Löſüng 
deuten darauf hin, daß die Sache zu einer guten Becker 
kommt. Es it gewiß nicht zufällig, bab bert den 
fo ganz unvermuthet zu einer Einigung und 
hieſigen Drechslern ſich bereit finden lie n goder 
feitdem durch den Austritt des Herrn Dr. John ruhe 
aus der Firma bem auch nicht mehr in bex apade 
der Jahre ſtehenden Geſchäftsinhaber die ve bewahrte 
Kraft genommen iſt, dürfte er von der bisher 75 
Halsſtarrigkeit ein gut Theil eingebüßt haben. bin ationen 
rechneriſch ſtimmt die offenbar aus allerhand Com Neuen 
und Gerüchten geſchaffene der der % nicht. 
Berliner Correſpondenz“ und der „Oſtpr. BIG gift ge 
Nach den von Herrn Becker in feiner penti te auch 
machten Angaben, aljo nach einer Quelle, gegen h ziffert 
err Becker ſelbſt nichts wird einzuwenden Haben i 
fich der Werth den geſammten Bernſtein⸗Förderung lionen 
auf etwa 6—8 Millionen Mk. nicht aber auf 15 und 16 denkbar; 
Mk. Wir halten es nach Lage der Dinge nicht für Mpat 
daß Herr Becker die Negalnutzung weiter M noch 
wenn die i e überhaupt von der Megieru elne 
erwogen wird, ſo könnte es ſich höchſtens 125 
ganz kurze Friſt handeln. Wir glaube pgtitł0ć 
unfere Meinung, daß der ſtaatliche Betrieb das endung al 
Ziel der Verhandlungen bildet, genügende Begrängerſſcht 
haben, um unſere Bernſteindrechsler in ihrer dingt zu 
auf die Hilfe der preußiſchen Regierung unbedi 
beſtärten. der 
Wie krüiſtlos manche Redactionen die Melni eit 
„Neuen Berl. Corr.“ ſich zu eigen machen, 
folgendes uns zugegangene Privattelegramm: ische 
J. Berlin, 21. Der (Privattelegramm.) Die „De eber 
Tageszeitung“ ſchreibt heute zur „Bernſteinfrage“! dwleth⸗ 
die durch die Preſſe gehende Meldung, daß der Lan y dem 
ſchaftsminiſter nach Palmnicken gereiſt fein fol, um Mor 
Commerzienrath Becker endgültige Vereinbarungen opot 
einen neuen Pachtvertrag hinſichtlich des Bernstein 0 
abzuſchließen, wird man in weiten Kreiſen tebhofio get” 
ſtaunen empfinden, das auch nach der ganzen Art, wie de eulſche 
Monopolpächter die deutſchen Bernſteindrechsler und die s ger 
Bernſteininduſtrie behandelt hat, vollkommen bexedt re 
ſcheinen muß. Nach allem, was der Herr Commerhle 
Becker gethan und unterlaſſen hat, kann und darf das Pacht 
wirthſchaftsminiſterium mit dieſem Maune keinerlei 
verträge mehr abſchließen. b im 


„Der Vorſchuß⸗Verein hielt geſtern Abend a 
Reſtaurant Franke feine General⸗Verſammlung den 
Fei erſtattete Herr Controleur Mon einem 

eihäftsbericht für das 8. Quartal 1897. Nach 

Referat des Herrn Director Braun über 1 7 Be 
bandstag in Roſtock wurden die vier Aufficht ft H 
mitglieder Dräger, Friedland, v. D Y enbe 
und Wilda wiedergewählt. Als vier ſtellvertr j 
Aufſichtsrathsmitglieder wurden die 79957 ewühlt 
Lithander, Heinz und Kauenhoven 8 erren 
und zu Rechnungsreviſoren pro 1898 die vi offen 
Haack, Dombrowski und Wü ſt. Bel u mit 
wurde, die Zinſen für Darlehen und Depoſttenzhen. 
Ausnahme der Spareinlagen um ½ %% zu 400 sie 
Für die Ueberſchwemmten in Schleſien wurden 


bewilligt. „haftet: 
* Polizel⸗Bericht für den 21. October, Ve pp pie. 
5 Perſonen, darunter 2 wegen Trunkenheit. 3 OVON ri 


t, a 
Gefunden: 1 Glocke, 1 Portemonnaie mit Inhalt, am 
holen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei Birecten ark 
b, d. Mis. 1 Nickelremontofruhr, abzuholen von iind 
Turner, Petershagen 35/6. — Verloren: Alm men 
karte des Arbeiters Otto Carl Preiſſing, 1 grünes fahr ⸗ 
portemonnale mit 18 Mk. 30 Pf. und 1 Eiſenbahn⸗ Pollöel⸗ 
karte, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Direction. i ga gda” 
* Ginlager Schleuſe, 20, Oct. Stromab: D. „Danzig 
non Graudenz mit div. Gütern an F. Krahn, und 
D. „Warſchau“ von Thorn mit 37,5 To. Gerite n Mee 
Gütern an Joh. Ick, Danzig. R. Gottemeier vo 101 Z% 


Ji. € 
20 


oll von Kruſchwig mit aer an 
10 ne m 
mit dib 


ama, 
* Die nachſtehenden Holztransporte haben zu ab: 
Oetober 1897 die Einlager Schleuſe paſſirt. 8 


nen 
* Leichen funde. Die Gete eines neng EB keiner 
Kindes weiblichen Geſchlechtes if bei dem Entladen „pen 
ſtädtiſchen Müllkarrens vor dem Nengarter Shore R] 
und nach dem Bleihofe geſchafft worden. — Hen eſtern a 
wurde der Fleiſchergeſelle Stobbe der exit‘ B [pagnie 
dem Centralgefängniß entlaffen tft, auf dem Centra 
todt aufgefunden. 
„Jubiläum. Aus Anlaß des heute ** 
50jdhrigen Dienſtjubiläums des Herrn gaben 
Direetions⸗Präſidenten Pape in Bromberg ber’ 
gente Morgen die Herren Präfident T HoH afliſon 
aurath Neitzke und Regierungsrath bringung 
von der hieſigen Eiſenbahn⸗Direction zur N dorth 
der Glückwünſche der Oberbeamten des Bezirkhat dem 
begeben. Auch der Bezirks ⸗Eiſenbahnrath er Gel 
Jubilar eine koſtbare Adreſſe ee Foiben ha 
ommerzienrath Damme als? lane BM org ye 
eberreichung der Adreſſe nach Kaufman! 


ſich zur 
i Ebenſo hat das Borjtejeramigdet 


geben, 


| 
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. Donnerstag 
Walt an den Jubilar eine Beglückwünſchungs⸗Adreſſe] h. Putzig, 19. Oetbr. Dem hieſigen vaterlän⸗ 
i diſchen Frauenverein iſt von dem Hauptverein 
eine Zuwendung von 1000 Mk. zum Bau des Kreis⸗ 
krankenhauſes gemacht worden. — Infolge des ſtarken 
Nebels konnte geſtern der Dampfer „Putzig“ nicht 
in den hieſigen Hafen einlaufen, ſondern mußte die 
Nacht über bei Rewa vor Anker liegen. — Die dies: 
jährige e ee e ee dB findet 
am 3., 4,5. und 6. November in Pillau, Krockow, 
Danziger Heiſterneſt, Putzig und Sagorſch ſtatt. — 
Nachdem heute ein Regierumgsbagger hier eingetroffen 
iſt, wird morgen mit der Baggerung das Hafens 
begonnen werden. — Der Beſitzer Tarnowski⸗ 
Poblin ſtürzte heute Vormittag fo unglücklich von 
einem Gerüſt, daß er ſchwere innere Verletzungen 
davontrug. Für ſein Aufkommen iſt wenig Hoffnung. 

z. Putzig, 19. Oct. Die Verwaltung der durch 
Verſetzung des Lehrers Rudlowski in den Ruheſtand 
erledigten Lehrerſtelle in Großendorf iſt dem Lehrer 
Paul S o b cgaf zur Zeit in Barwick, Kreiſes Carthaus, 
vom 1. November d. Jahres ab, feft übertragen. 

* Neuenburg, 19. October. Zum Beſten der 
Ueberſchwemmten in Schleſien veranſtaltet der 
Männergeſangverein am nächſten Sonntag im, Schwarzen 
Adler“ ein Vergnügen. — Seit geſtern weilt der Herr 
LandesgerichtspräſidentBöhlke⸗Graudenz in unſerer 
Stadt und unterzieht das Amtsgerichts einer eingehenden 
Reviſion. 

n. Marienburg, 20, Oct. Der aus Tannſee nach 
der Zuckerfabrik Neuteich gehende Rü benzug wurde 
dadurch zum Entgleiſen gebracht, daß von büs- 
williger Hand eine Kette über den Schienenſtrang gelegt 
war. Die Maſchine ſtürzte in den Graben. Hierbei 
zog ſich dec Zugführer leichte Verletzungen zu. Der 
Thäter iſt bis jetzt noch nicht entdeckt. — Die dies⸗ 
jährigen Herbſt⸗Control⸗Verſammlungen 
finden für den Kreis Marienburg vom 8. bis 10. No⸗ 
vember ſtatt. In Marienburg find dieſelben für 
Mannſchaften der nahe gelegenen Ortſchaften am 
6. November Nachm. 2 Uhr und für die Mannſchaften 
der Stadt Marienburg am 10. November Nachm. 2 Uhr 
auf der Wieſe an Karwen angeſetzt. — In der General⸗ 
verſammlung des Hausbeſitzervereins wurde 
als Vorſteher Herr Profeſſor Heidenhain wieder⸗ und 
als Vorſtandsmitglieder die Herren Carll, Monath, 
Thieſſen, Ph. Reſſoll, Canditt, Kerth, Biſchof und 
Salinger gewählt. Der Verein zählt jetzt 108 Mitglieder 
und hat einen Caſſenbeſtand von 70 ME. ’ 

* Marienwerder, 20. Oct. Von einem Rad⸗ 
fahrer überfahren wurde ameSonntag Vormittag 
der frühere Staatsanwalt jetzige O berlanbe3: 
gerichtsrath Herr Claaßen, als er in der 
Poſtſtraße den Straßendamm überſchritt, um ſich in 
jeine Wohnung zu begeben. Der genannte Herr hatte 
den Radfahrer, einen jungen Kaufmann, welcher ſchnell 
durch die Straßen fuhr und nicht geläutet haben ſoll, 
nicht geſehen und ſtürzte bei dem Anprall auf das 
Plaſter. Der Radfahrer iſt nicht zu Fall gekommen. 

* Groß Krebs, 19. Oct, Das Siechenhaus 
für unſere Dorfgemeinde, mit deſſen Bau im Früh ohr 
begonnen wurde, konnte Dank des Zuſammenarbeuens 
vieler Kräfte und Dank großer Opferwilligkeit ſchon 
jest feiner Beſtimmung übergeben werden. Die feier- 
liche Einweihung wurde am letzten Sonntag unter 
großer Betheiligung der Gemeinde vollzogen. Von 
auswärts nahmen an der Feier Theil: Conſiſtorial⸗ 
präfident Meyer⸗ Danzig, Frau Regierungspräſident 
uv. Horn⸗Maxienwerder, Superintendent Boehmer⸗ 
Marienwerder, die Oberin des Danz. Digconiſſen⸗Mutter⸗ 
hauſes Fräulein v. Stülpnagel, Landrath Doctor 
Brückner⸗Marienwerder, der Vereinsgeiſtliche Pfarrer 
S Heffen- Danzig, der Synodalvertreter für innere 
Miffion Pfarrer Jamrowski⸗Groß Tromnau u. A. 
Die Feier wurde mit einem Feſtgottesdienſt in der 
altehrwürdigen Kirche eröffnet. Nach der Einführung 
der Diaconiffin durch den Ortspfarrer Willuhn 
hielt Pfarrer Scheffen die Feſtpredigt über 
Hebräer 4 Vers 9—11. Im Siechenhaus ſelbſt vollzog 
Superintendent Boehmer die Weihe und legte 
ſeinen Worten die Juſchrift des Siechenhauſes zu 
Grunde: „Ich will Euch tragen bis in das Alter und 
bis ihr grau werdet.“ Sodann begrüßte Conſiſtorſal⸗ 
Präſident Meyer mit herzlichen Worten die Weft- 
verſammlung. Das Siechenhaus, welches für vierzig 
Sieche Platz hat, und für 17000 Mk, gebaut ift, beginnt 
‚eine Arbeit mit 12 Siechen aus der Gemeinde. Die 
Gemeindeglieder ſelbſt geben jährliche Beiträge im 
Ganzen gegen 700 Mark, außerdem Naturalien für 
ungefähr 400 Mk. Der Provinzialverein für innere 
Miſſion in Weſtpreußen und der epangeliſch⸗kirchliche 
Hilfsverein in Weſipreußen haben einmalige Beihilfen 
bewilligt. j 1 85 

tz. Rieſenburg, 20. October. Der 17 jährige vor: 
beſtrafte Zieglerlehrling Fried rich Wilhelmi, den 
eine Stute ſeines Lehrherrn in grauſamer Weiſe miß⸗ 
handelt und verletzt hatte, ſo daß das werthvolle Thier 
noch an demſelben Tage einging, wurde wegen dieſer 
Brutalit ät vom la zu 4 Monaten 
Gefängniß verurtheilt, 1 È 

y Schwet, 20. Oct. In der hieſigen Zuckerfabrit 
ift eine Betriebsſtörung infolge eines Defects an einer 


ir Raumman els i vi 
* Ans 21 gels halber bis morgen zurückſtellen. 


ſam 
zweite g hat uns Herr 


wiederhol 
"ny 4 
aben aber — um jeglic Irrthu uszu⸗ 
gde — nicht untetläffen, = pa mas 
Bericht 
dannn 
daß Dr. während man einerſeits unſere Darſtellung, 


derrn Sch 


ederger Nach dem uns vorliegenden am Abend ſelbſt 
eij "iebeneu Manuſtript ijt dies vollſtändig aus⸗ 


Hal des Bürgervereins nij Befragen, daß that- 
ei: 
und a, Dr. Lehmann, Prengel, 
den Daus die Lehmann'ſchen Ausführungen in 
Sinn anziger Neueſte Nachrichten“ vollkommen dem 
& ję eutſprechend richtig wiedergegeben feien. 
WARAN daß, wenn wir irgend welchen 
Name dafür gewonnen hätten, daß bei uns durch eine 
wir usverwechſelung ein Irrthum entſtanden wäre, 
legenden anſtandslos berichtigen würden — im vor⸗ 
en Falle aber liegt der Irrthum offenbar auf 


eren Seite. 

fina Gewerkfchafts⸗Verſammlung. Geſtern Abend 
lane tobe Mühlengaſſe 9 eine vom Agitations⸗ 
gericht für die demnächſt bevorſtehenden Gewerbe⸗ 
m tS-Wahlen einberufene öffentliche Verſammlung 


<i Über deren Verlauf wir morgen berichten werden. 


Aus dem Werichtsfaal. 


O, Leipzig, 20. Oct, Gegen feine am 14. Juli d. J. 
er Strafkammer in Danzig erfolgte Verurtheilung zu 
ń Jahre Gefüngniß wegen Uuterſchlagung hatte der 
M Red e Rechtsanwalt Johannes Neumann 
echtsmittel der Reviſion beim Reichsgericht eingelegt. 

Me unzulfſſige Beſchränkung der Vertheidigung in 
t die Entſcheidung wejentlicjen Punkte durch Mb- 
B feines Antrages auf Unterſuchung ſeines Geiſtes⸗ 
es durch einen Irrenarzt; in materieller Hinſicht be⸗ 
00 f er, das Gericht habe zu Unrecht das Vorliegen von 
bedein Yter Unterſchlagung angenommen. Der Reichsanwalt 
dna te ſowohl die procejjnalen wie auch mareriellen 
Meigas en für unbegründet. Die Reviſion wurde vom 


Provinz. 


r 
lig u Joppot, 20. Oct. In der heutigen Gemeinderath⸗ 
un 8 gab dex Borjigende demnächſt bekannt, daß es dem 
kiten maler Uhlenbrock nunmehr gelungen ijt die Adja- 
lichtet den beiden Parkſtraßenenden zum Abbruch der 
ga keiten, die die Verbindung dieſer beiden Sackgaſſen 
ii Anden, zu bewegen. Dieſer Tage iſt vom Fleiſchermeiſter 
worden bereits der Anfang mit den Abbrucharbeiten gemacht 
Ge In einer der früheren Sitzungen war ixrthümlich 
\ ją Meindeuorfteger die Behauptung aufgeſtellt worden, 
welche der Reichstags ſitzung vom 22. Wat d. Is., in 
Dhim dte Autrüge mehrerer Orte wegen Servisclaſſener⸗ 
Ging ur Berathung gelangten, beim Antrag Fauta v. Pol- 
Gerijs er dieGinriidung3oppotś in eine höhere 
Aura elaſſe zum Gegenſtande hatte, dieſer 
Auch 8 uon Herrn Rickert nicht im Plenum befürwortet wäre, 
Her n auf diesbezügliche Anfrage Dr. Liudermanns an 
lter get iſt Herrn L. ein ausführliches Antwortſchreiben 
Defeg elſügung des ſtenographiſchen Berichts zugegangen. 
fen, Schreiben ſowie der diesbezügliche Paſſus aus dem 
Auen aphiſchen Bericht, woraus erhellt, daß der Abg. 
din t im Reichstage erklärte, es ſei durchaus gerecht und 


um 


u „Zoppot in eine Serviselaſſe mit Danzig 
ringen, gelangen zur Verleſung. Im Auſchluz 

i an nimmt der Gemeindevorſteher Veraulaſſung, feine auf 
N cher Information hin ee Aeußerung zu revoeiren. 
TH der Schulbehörde ift die Errichtung einer Fort⸗ 
Idungsſchule für Zoppot bei den betheiligten Inſianzen 
regt worden. Dem Bemühen des Gemeindevorſtehers iji 
to gelungen, die Regierung zur Bereitſtellung der hierzu 
wendigen Mittel zu bewegen. Nach den Ermittelungen 
unſer Ort ca. 200 fortbildungsſchulpflichtige Jünglinge. 
Bel sierung fordert von der Gemeinde nur die unent⸗ 
liche Hergabe eines Unterrichtslocals ſowie die dazu 
vige Beleuchtung und Beheizung. Eine zweite, die Schule 
für kunde Angelegenheit, nämlich die Bewilligung der Mittel 
Loch fadung einer Lehrerin als Leiterin der hieſigen 
G ſchule, wird die Gemeindevertreter in der nächſten 
Lertreh beſchüftigen. Amtliche Mittheilung wird ſodann den 
Vahr etern von der Berufung des Schlachthausdireetors 
Ama p? commiſſariſcher Kreisthierarzt nach Carthaus 
King; Von den vorſchriftsmäßigen dreimonatlichen 
63 naungsivift wird für dieſen Fall abgeſehen. 
Stelle ird die möglichſt baldige Ausſchreibung der vacanten 
in S eitig gewünſcht. Das Ortsſtatut, betr. die Anlage 
egi traßen, iit vom Kreisausſchuß ſowohl als auch non der 
Side rung genehmigt. Ebenfalls vom Kreisgusſchuß it dem 
eher über die Canaliſtrung unfeved Ortes die Genehmigung 
lt. Die im Anſchluß an dieſes Statut von der hieſigen 


beuertretung ſeſtgeſetzte Polizeiverordnung tft von bis 14 Tage dauern diirfte, Der nunmehr ein⸗ 


getretene Regen kommt der Rübenernte ſehr gelegen, 


reisaus c rung zwecks Prüfung der ; 
tt tlfttajen e eee Im SA 171 70 da der ſehſth en 2, Boden dieſelbe bisher 
| Er Gemeindevyrieher an, ob es nicht geſetzmüßig Tel, ungemein erſchwerte. jaz.) 
nmt e Bolizetuerordnungen, Statute 20. Ben en und in -r Roſenberg, 20. Oct, Nach dem Jahresbericht 


des Vaterländiſchen Zweig Frauen⸗ 
vereins für den Kreis Rosenberg für das Jahr 1896 
iſt die Mitgliedzahl von 260 ouf 811 geſtiegen, wodurch 
fi die Beiträge um 257,20 Mk. vermehrt haben. Die 
vom Verein in den beiden letzten Jahren errichteten 
Kleinkinderſchulen haben ſich ſehr bewährt und erfreuen 
ſich eines recht zahlreichen Beſuches. In Biſchofswerder 
waren 73, in Freyſtadt 52 Kinder angemeldet. Die 
vom Verein für das Jahr 1896 gepa Anftellung 
einer Gemeindeſchweſter in Raudnitz mußte auf das 
Jahr 1897 hinausgeſchoben werden, da vom Mutter⸗ 


uchform evj N 7 N beifällig 
5 ſcheinen zu laſſen. Dieſe Anregung wird eifällig 
N züt, Sodann 2 aer den Punkt: Anträge der Bader 
Rur tion, betreffend bauliche Aenderungen am 
te und den jonftigen Gtabliſſemen ts 
. ub en. Die Vorſchlüge der Badedivection. find folgende: 
mon r Erlangung einer beſſeren Muſik während der Sommer⸗ 
itina e iſt eine Erhöhung des diesbezüglichencktats um 2000 Mk. 
nehmend geboten, b. Bauliche Veränderungen find vorzus 
in 5 7 1. an den Glashallendächern, 2. am Cementfußboden 
deg 2 Hallen, 3, an der Holzveranda an der ſüdlichen Seite 
koste ürgartens, 4. am Orcheſter. Die Höhe der Reparatur⸗ 
sp fnd ad 1 auf 400 Mk., ad 2 auf 90 Mk., ad 8 auf 


iy die. und ad 4 auf 500 Wik. veranſchlagt. Außerdem Hat 5 ; hr abgegeben 
78 die Erbauung einer waſchrüche im Werthe von ctrca | baufe in Danzig leider keine Schweſſer mehr abgeg 
00 M, als durchaus rang e erwieſen. Beim | werden konnte. In dem dem Vereine gehörenden 


Muguſta⸗Krankenhauſe zu Rieſenburg find im verfloſſenen 
5 111 mase aufgenommen und in 2870 Kranken: 
tagen verpflegt worden. Ein Mitglied des Vereins hat 
im Auguſta⸗Hoſpital zu Berlin einen dreimonatlichen 
Pflegerinnencurſus durchgemacht und gehört nunmehr 
dem Verein als erſte ausgebildete aut den an. Der 
verwittweten Frau Pfarrer Rouſſelle zu Rleſenburg 
wurde in Anerkennung ihrer 28jährigen Thätigkeit im 
Vorſtande des Vereins von der Kaſſerin ein Diplom 
verliehen. Der Verein hat im Jahre 1896 eine Gin: 
nahme von 5191 Mk. und eine Ausgabe von 5003 Mk. 


f 
POR nz, 19. Oct. Bon der Lepraconferenz 


N a 
NY PAR der Bndedirection, betreffend die Erhöhung Des 
Vab etats giebt Herr Dr. Wagner der Stimmung des 
ing ums dahin Ausdruck daß er an den Gemeindevorſteher 
te Erſuchen ſtellt, den liebgewordenen Capollmeiſter 
doch Lau pt bei Beſetzung der Stelle des Kur⸗Capellmeiſters 
giebt oͤglichſt zu berückſichtigen. Der Gemeindevorſteher 
nicht zwar eine definitive Antwort auf dieſe „Anregung“ 
der yeripricht aber nach „Möglichreit« die aus der Mitte 
t emeindevertretung gegebenen Wünſche zu berückſſchtlgen. 
dag agen gegen 1 Stimme wird hierauf die Erhöhung 
Dr. Mujifetats um 2000 ME genehmigt. Herr 
urg Wagner ſtellt fobann den Ankrag, es möchte dle 
ſeldhaus⸗Commiſſion unter Hinzuziehung des Herrn Biele⸗ 
bani? eines Fachmannes ein Project welches ſich mit den 
m” Veränderungen befaßt, mit Anſchlag und Zeichnung 
beiten und zur nächſten Sitzung der Gemeindeuertretung 
Nec jevner wird dergegunſch ausgedrückt, es möchten 
Bory OU FJaſſung der anf die Bade⸗Direction bezüglichen 
im nuſchläge die Badedireetlons⸗Mitglieder zur Berathung 
Mey, tum in der Gemeindevertretung mit hinzugezogen 
ungen. Beide Vorſchlge werden mit großer Sympathie 
wird nommen. Alg Mitglied der Beleuchtungscommiſſton 
Wagen rr Haueiſen gewählt, Die Uebernahme der rück⸗ 
5 


Dahin gehört zunächſt die in der 
den zob am Babcie Re 
vofeſſor Kirchner, officiel mitgetheilte That⸗ 

e ach 2 Kaiſer an dem Auftreten der Lepra 
R Kreiſe Memel perſönlich den lebhafteſten 
Antheil nimmt. Sein Intereſſe geht ſo weit, 
nicht nur über jeden einzelnen Fall eingehend 


Einzelheiten. 
Conferenz durch 


Beiträge zur Ortskrankencaſſe in Höhe von daß ihm ö h ) Mk. 184, roth 740 Gr 
Że Mark ar die am ZA! nen Dh ſondern ihm auch der Name jedes neu aufge: 11 5 105 für polniſchen zum Tranſit hellbunt 745 Gr 
łe hen auf den Gemeinde⸗Etat wird einftimmig genehmigt. jundenen Kranken genannt werden muß. Ein Theil 2 per Tonne, 
My Änderung der hieſigen Elnkommenſtener⸗Oroͤnung ô der Conferenz unterbreiteten Vorſchläge zur etwas uggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 
RM ene ene in inte die A Beti fung der Epidemie ift auf die eigenſte Cz ana Sa pana krank 702 Gr. Mk. 121. 
) edingungsweiſe 5 als jährliche Bethi in . w s N . r 714 Gr. pe Ane: 
Go pn. t Auſchaßſung von Preſſen file Nane Snitintive St. Majzeſtüt zurückzuführen. In der] | Gerjte it gehandelt ruſſiſche zum Kranfit große 
er Segelregat ken. onferenz wurden ferner auch Miltheilungen über die 950 Gr. und 656 Gr. Mk. 1 4 Gr. Mk. 101, 627, 668, 


die Stagats⸗ 


$ n Maßnahmen gemacht, welche 
3 i Neben der 


13 2. Pu i 21. et. y 
änd pusta, 21. Oc regierung für ben Kreis Memel plant. 


Sand i ſ ch rauen = 
kąt anlung zum Seiten der Ueberſchwemmten Schleſiens 
Durchſuchung des 
ſtattfinden. Mit 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Maſchine in der Waſſerſtation eingetreten, welche 10 


veranlaßt, aber die Kauflust doch nur wenig angeregt. 


erfährt das „M. D.“ noch verſchiedene intereſſante 


bereits eingeführten Anzeigepflicht jol noch eine generelle N 
ganzen Kreiſes nach Leprakranken 


dem Bau des Leproſoriums ſoll gehandelt 


21. Duober, 


ſchleunigſt vorgegangen werden. Die Pläne find 
bereits ausgearbeitet und haben in der Conferenz 
curſirt. Für den Unterhalt des Leproſorjums und 
der Kranken in der Anſtalt wird die Staatsreß erung 
ſorgen. 

g. Pillau, 20, Octór, Der Dampfer „Sirius“, 
welcher geſtern von Stettin hier eintraf und nach 
Königsberg weiterdampfte, gerieth in Folge des dichten 
Nebels unweit Pillau auf Grund. Der Capitän begab 
ſich daher mit einem Boote an Land und holte einen 


hieſigen Bugſirdampfer und einen Hafflootſen zur Hilfe. 


Es gelang denn auch bald, den feſtſitzenden Dampfer 
flott zu machen und nach Königsberg zu ſchaffen. Pf 

* Königsberg, 20. Oc. Durch den Genuß von 
Fiſchen hat ſich eine ganze Hochzeitsgeſellſchaft 
vergiftet: Zur Nachfeier waren die Hochzeitsgäſte 
zu einem Fiſcheſſen geladen, das zwei Tage jpäter 
ſtattfand. Bald nach dem Genuß der Fiſche 
erkrankten neun Perſonen, darunter das 
junge Ehepaar, zwei Poſtunterbeamte und die 
Familie eines ſtädtiſchen Beamten ſchwer. Die Aerzte 
ſtellten Vergiftung feft. Nähere Nachſorſchungen ergaben 
Grünſpan in Fiſchreſten, auch wurde feſtgeſtellt, daß 
sieje ſelbſt (hon in Gährung übergegangen waren. 
Vier Perſonen ſind zur Zeit außer Gefahr, die übrigen 
liegen noch ſchwer krank darnieder. Der Zuſtand des 
jungen Ehemannes und des einen Poſtbeamten giebt 
zu den ernſteſten Befürchtungen Veranlaſſung. 

* Stettin, 19. Oct. Vor einigen Tagen ſtaxb hier 
der Steuerſecretär Tiede, der vor mehreren Jahren 
das Intereſſe weiter mediciniſcher Kreiſe erregt hatte. 
Er war damals am Magenkrebs erkrankt, Hilfe ſchten 
ausgeſchloſſen, bis ſich Oberarzt Dr. Schuchart vom 
hieſigen ſtädtiſchen Krankenhaus entſchloß, durch eine 
Operation dem Kranken den Magen herauszunehmen 
und durch Erweiterung des Darmes einen künſtlichen 
Magen herzuſtellen. Die Operation gelang, Tiede 
lebte ohne jede weitere Beſchwerde. Jetzt iſt ſein Tod 
infolge von Bruſtfell⸗Entzündung eingetreten. 


— — IE 
Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb vom 21. Oetober. 


1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
2) Mäßig genährte jüngere und gut 
— Mk. 3) Gering genährte 


Mk. 7) Junge ſleiſchige, nicht ausgemäſtete hen 
24—26 Mk., ältere { Mk. 
8) Dan nannte junge und gut genährte ältere Ochſen 
— Mk. 4 geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. — 
Kalben und Kühe: 21 Stück. 1) Vollflefſchige ausge⸗ 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mi, 2 Boll- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtiwerths bis zu 
7 Jahren Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 23—25 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber — Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber -— Mk. Kälber: 
15 Stiick. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber — Mt. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 38—39 Mk. 3) Geringe Saugkälber 35 bis 
k. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 

S 1) Maſtlämmer und jüngere Mait- 

hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 20—22 u 191 


gen: 1 Stück. 


4) ausländiſche Schweine — Mk. ie j 
Aue i ide Geſchäftsgaug: 


Alles per 100 Pfund lebend Ge 
ſchleppend. 


Schluß der R 
eingetroffen. 
EEC T 
deite Handelsnachrichten. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


I 20. = 121; 20. 21. 
2 ichs ant. 102.75 |102 80 | 1880 er Ruffen | —— 192.90 
mee y 102.75 2.75 4% Nuſſeiun.94.] 66.30 | 66 40 
% „ 96.80 | 96.90 % Mexikaner 89 9089.75 
4% Pr, Goni. 102,75 1% 80 6% , 95.30 05.30 
1% „102.50 102.30 4 Oſtur. Sdb. . 97.75 | 96.75 
% „ 97.40 97,60 | Franzoſen ult. 144.25 141.40 
10% Wp. p 100.— |100.10 | Wławienn.* 
ipoh „ neul „109: 10019 | Miw. Sb. ei 88,60 | 80.60 
UA Weſtp. „ „91.90 | 9190 | Marienbrg.⸗ b 
Fago gone | | Sal Mhu. St. Pr. 120.40 120.25 
Plandbr. 99.90 100.— ] Danziger 7 , 
Berl. Hand. Geſſ 6 5.90 | 65.50 Oelm. St.⸗A. 105.75 106.— 
Darmſt,.⸗Baut 154.60 154.90 Danziger ać 
Oz. Pyfugtb. —.— . Delu. St.⸗Pr. 105.25 105 50 
Deutſche Banff 01. 201,10 Laurabftte 166.— 165.90 
Disc.⸗Com. 197.10 196.75 Warg. Papferf. 192.25 1102.25 
Dresd. Bank 155.50 155.— Oeſterr. Noten 169.90 169.85 
Deft Ered. ult. 219.75 219.75 gtuſſ. Noten 216.40 21.60 
5% Itl. Rt. | 92.60 | 92.80 [London kurz —.— | 20.88 
4% Oeſt. Glor. 104.60 104,60 | London fang | —— | 2021 
4% Jounin 94. Petersbg. turz 215.95 1216.05 
Goldreute. 91.75 91.75 e zizi PiE= 83 
4% ung GIÓŁ.|103,20 108.40 | Privatdtscont. 4½ | 4, 
Tendenz. Beeinflußt durch die luſtloſe Haltung der 


eſtrigen weſtlichen Börſen und inländiſchen Abendbörſe und 

Echwache der heutigen Wiener Borbdyje war die Tendenz 
Aufangs träge Bet meit mäßig abgeſchwächten Curſen. 
Italieniſche Werthe in Beige Rtdtigitellung der Aeußerungen 
des frauzöſiſchen Handelzminiſters über die italteniſche 
Handelspolitik gebeſſerrt. 91 zweiter Börſenſtunde be⸗ 
feſtigten Deckungen. Packetfahrt⸗Actien 2 Procent höher. 


Berlin, 21, Oct. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco 42,80. Die 
von Nordamerika gemeldete Beſſexung hat das Angebot von 
Weizen und Roggen hier zur Erhöhung ſeiner Forderungen 
Es 
elangen bei unweſentlich geſteigerten Preiſen recht geringe Ab: 


ſchlüſſe., Hafer iit unverändert, doch nicht jo matt wie letzter 
Tage. Mübdt blieb unbelebt. 70er Spirttus loco ohne Faß 


erzielte 42,30, 50er 62,10. Die Zufuhr war ziemlich ſtark. 
Im nee iſt die Prelsverſchlechterung weniger 


erhebli 
Rohzucker⸗Bericht 
Danzig, 21, Oetbr. 
à 6 Felber: Tendenz ſtetiger. Baſis 880 Mk. 8,20 bis 
52 — 5 inel Sack tranſito franco ab Lager Neufahrwaſſer. 
Róg i AA Mittags. Teudenz ruhig. Termine: 
pe pher 115 8,52½, Novbr. ME, 8,52 ½, December Mk. 8,60, 
m wa n ära Mk. 8,80, Mai Mk. 9,05. Gemahlener Mells I 
22,25. a 


„Hamburg. Oetober Mk. 8,50, November Mk. 8,521 
Deebr. Mk. 8,60, Januar⸗März MU. 8,824, Mai ME, 902% 


Danziger Produeten⸗Börſe. 


er Mk. 107, kleine 
r. Mk. 94, 682 Gr. 


Hafer inländiſcher Mk. 135½ per Tonne bezahlt. 


Erbſen ruſſiſche zum Trauſit Victoria Mk. 130 per To. 


welches ich im Namen der Hinterbliebenen hiermit 5 


Bohnen ruſſiſche zum Trauſit weiße Nieſenbohnen 
abfallend Mk. 150 per Tonne bezahlt. 

Heddrich ruſſiſcher zum Trauſit Mk. 110 per Tonne 

efandelt. 
a$ Weizenkleie feine Mk. 3,90, 3,92 ½, 3,97½ per 50 Kilo 
bezahlt.! 

* Spiritus matt. Contingentirter Loco Mk. 61,75 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 42,25 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Lß%„pt ' k! == . qx! A . e. Arne 


Standesamt vom 21. Oetober. 

Geburten: Kaufmann Hermann Teßmer, S. — 
Zimmergeſelle Johann Meinert, 2 ©. — Stellmacher⸗ 
geſelle Emil Behrend, T. — Arbeiter Paul Ehlert, S. 
— Uhrmacher Hugo Müller, T. — Feldwebel und Zahl⸗ 
meiſter Aſplrant im Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Karl 
Gribkowski, S. — Büchſenmacher⸗Anwärter Johannes 
Balle, S. — Eigenthümer Gottlieb Niewie sk, S. 

Aufgebote: Hilfszeichner der Kaiſerlichen Werft Johann 
Karl Broſe und Olga Jantzen geb. Francke. — Schneider 
Guſtav Schalk und Adeline Raſchke zu Zorewen. — 
Arbeiter Guſtav Adolf Eduard Reinke und Margarethe 
Florentine Krauſe. — Arbeiter Friedrich Adam Klaffke 
und Johanna Anguſte Sogo ska. — Arbeiter Johann 
Okroy hier und Marie Auguſte Baranowski zu 
Nanig. — Steuererheber Joſeph Ktrſchberg hier und 
Hülda Meyer zu Jnowrażlaw. — Arbeiter Johann 
Thom zu Jablonowo und Marie Schließke zu Czichon. — 
Arbeiter Leopold Auguſt Friedrich Dol las hier und 
Alwine Erneſtine Keller zu Liſſau. — Arbeiter George 
Gottlieb Kroſchowski und Caroline Florentine Piering 
geb. Buchmeter. 

Heirathen: Prakt. Arzt Dr. med. Hermann Tobias 
Baumann und Blume Margarethe $ ür jt. — Kaufmann 
Otto Johannes Fieber g und Agnes Sokolowski. — 
Feuerwehrmann Emil Friedrich Auguſt Schwarz und 
Agnes Barbara Krauſe. — Schuhmachergeſelle Emil 
Hermann Zuch und Anna Eliſabeth Ber ſuch. — Haus- 
diener Friedrich Wilhelm Weigle und Adele Anna 
Rogge. — Arbeiter Peter Paul Wiſchnewski und 
Henriette Widder; ſämmtlich hier. 
as en 7 Karl Dziobeck, 45 J. — T. 

Bäckermeiſter erma . — 
Auehelich: 1 © 5 un Hennig, todtgeboren 


Sperialdienn 
für Yrahtuachrichten. 


Deutſche und engliſche Handwerker. 

Maucheſter, 21. Oct. (W. T. B.) In der geſtrigen 
Sitzung des Stadtrathes erſtattete die Abordnung, 
welche zum Beſuch techniſcher Schulen und Fabriten 
nach Deutſchland und Oeſterreich entſendet war, 
Bericht über die Ergebniſſe dieſer Reiſe. Die Mita 
glieder der Abordnung äußerten ſich dahin, die britiſche 
Arbeiter ⸗ Bevölkerung fei im Vergleich mit den 
intelligenten Handwerkern in Deutſchland als halbwild 
zu bezeichnen. Sie hätten in Deutſchland Dynamo⸗ 
Maſchinen geſehen, welche viele der in England her⸗ 
geſtellten Maſchinen bei Weitem überträfen, und es 
beſtehe kein Zweifel mehr, daß England in ſeinem 
internationalen Haudel mit Maſchinen rapide zurückgehe. 


Das gelbe Fieber. 

New Pork, 21. Det. (W. TB) Bisher find, 
951 Erkrankungen am gelben Fieber in New⸗Orleans 
vorgekommen, von denen 110 tötlich endeten. In 
Mobile ſind 23 Todesfälle vorgekommen. 


Viel, 21. Oct. Die Leiche des mit Torpedoboot 
„8 267 verunglückten Oberfeuerwerksmaaten Riechert 
iſt bei Weſſelburen an den Strand getrieben. 

Karlsruhe, 21. Oct. (W. T.B.) Der Kaiſer ift 
um 10 Uhr Vormittags hier eingetroffen und auf dem 
Bahnhofe vom Großherzog ſowie den Prinzen Max 
und Carl von Baden empfangen worden. 

XX Budapeſt, 21. Oct. Senſation erregt es, daß 
geſtern im Oberhauſe eine Zuſchrift des Staatsanwalts 
verlejen wurde, in der die Aufhebung der Immunität des 
katholiſchen Erzbiſchofs in Siebenbürgen Malilath behußs 
Strafverfolgung wegen Religionsverletzung verlangt 
wird, da derſelbe die katholiſche Taufe eines evangeliſchen 
Müdchens ohne Zuſtimmung der Eltern vollzogen habe. 
Die gerichtliche Verfolgung wurde mit allen gegen 
12 Stimmen beſchloſſen. 

Madrid, 21. Oetbr. (W. TB.) Ein ſchrecklicher 
Cyelon verwüſtete die zur Gruppe der Philippinen 
gehörige Inſel Leyte und verurſachte erhebliche Vers 
luſte an Menſchenleben. Auch der Sachſchaden ift fege 
bedeutend. E 

Fort Lockhart, 21. Oct. (W. T.⸗B.) Die Divifion 
des General Biggs erſtürmte die von Tauſenden 
von Orakzais und Afridis beſetzte Dargai- Spitze. 
Man befürchtet, daß die Verluſte auf britiſcher Seite 
ernſte ſind. 

Capſtadt, 21. Oct. (W. T.⸗B.) Der erſte Eiſen⸗ 
bahnzug von Bulawayo iſt geſtern Abend hier 
eingetroffen. 

Algier, 21. Oct (W. T.⸗B.) In Muftafe: 
wurden 6 Arbeiter unter den Trümmern eines nieder⸗ 
ſtürzenden Hauſes begraben. 

Verantwortlich für de 8 
Blaues, mit Ars chene bed lochlen PEOI In. are 


Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pießcker. Fiir den Juſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 


Danziger Neuefte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sämmtlich in Danzig. 


Tonlard-Seide 95 p. 


bis Mk, 5.85 per Meter — japaneſiſche, chineſiſche ꝛc. in 
den neueſten Deſſins und Farben, jowie, pd 
weiße und farbige Henneberg-Seide von 75 Pf. bis 
Mk. 18.65 per Meter — in den modernſten Geweben, 
Farben und Deffing. An Private porto- und steuer- 
frel ins Haus. Muſter umgehend. 21914 


( 
G.Henneberg's Seiden- Fabrik. (k. u. k. Hofl.), Zürih. 


Wg! a PART RZ 
LSA PAD 


N Am 18, October, Abends 11¼ Uhr, entſchlief 
ſanft nach kurzem Leiden mein lieber Mann, unjec | 


aguter Vater, Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der frühere Gutsbeſitzer i 


Carl Klingenberg, 


2 


tiefbetrübt ſtatt beſonderer Meldung anzeige. 
Danzig, den 19. October 1897. 


Rosalie Klingenberg, 
geb. Lietz: 


Diͤe Beerdigung findet Sonnabend, Nachmittags M 
2½ Uhr, bodł Dlakoniſſen⸗Hauſe aus auf dem 
Johannis⸗Kirchhofe ſtatt. 2 a 


Donnerstag 


A Danger Shtahthof| EE legit 8 


wm 
Orsen-Saal). neu venovirt, der Neuzeit ent: 


Sonntag, den 24. „ ſprechend eingerichtet, empfehle 
enter, F 10 den geehrten Kegelſchützen 
Großes Concert, zur gefälligen Benugung. 
Direct. R lehmann Kgl. Muſifdir. Safe Feyerabend, 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. 


Abonnements⸗Vorſtellung. S e meinen 
m aal f. Geſellſchaften u. Vereine 
Fidelio. unter günſtigſten Bedingungen, KBE 


Oper in? Aufzügen von G. F. Treitſchke. Muſik von L. v. Beethoven. eventl. arati b pfü 
Regie: 30 fe Ales ACRE Heinrich en 22456) F 
Nach dem 1. Act: Grosse Leonoren- Ouverture No. 3. Am Sonntag, den 24. Oet. er., 
Perſonen: veranſtaltet der 
Ernſt Preuſe. 


Don Fernando, Miniſter z 
Theater- Herein 
„George Beeg. Abends 8 Uhr, 


Don Pizarro, Gouverneur eines Staats- 
. . „ + + 
Dr. Rich. Banaf el, EAP 3 
d. Namen gibelio Dr. Rich. Banaſch „ i NI Q k p it in der Aula der Or. Scherler'ſchen 


Direction: Heinrich Rose. 


Donnerstag, den 21. October 1897. 
Anfang 7 Uhr. 


Fernſprecher Nr. 479. 
Verein für 
Naturheilkunde. 


E. P. E. 


gefängniſſes p 
Seien, ein Gefangene a 
Sharl. Cronegg. e 
EK to Nogerſch. ein Schule, Poggenpfuhl 16, 
Vortrag 


eonore, feine Gemahlin unter 
` como snie, 1. Wintervergnügen 


Rocco, Kerkermeiſter 
Marzelline, ſeine Tochter . 
Joaquino, Pförtner SOB WE Eduard Nolte, 


Gefangene Nr SE ER KE Heinrich Scholz. beſtehend in Concert, humor. a 
— 5 Emil Davidſohn. Theater und Tauzkränzchen Hasso en Gerr ener, 


Ein Officier „ e eee ta fe ich y e len 

Größere Pauſe nach dem 1. Aet. Cafe Hótzel n e en e e E en 
< trag von 20 ; 

Eine Stunde nach . der Vorſtellung Schnittbillets 2. Petershagen, 3 ein Beitrag m, erhoben 


t rd. i 
50 Pfennige. NE” 6 "BYL 22777 er 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.] wozu Daene a A er⸗ ; Der Stan, 


Spielplan: u een Uasino-heselsehalt, 


Freitag. ee a P.P.A. Bocksprünge. Der Borftand. 
Schwank. Hierauf: Ballet-Divertissement. Am Sonnabend, d. 2 
Sonnabend. Bei ermäßigten Preiſen. 6. Claſſiker⸗Vorſtellung. 6½ Uhr end aden iw 


kſellſchafts⸗Haus 
Das Käthchen von Heilbronn. 6 f f f e) großen Saale des Caſinos in 
1 i i a a ajo M WIE! 
ka Byt ma Eta gu act Kira: JOSE, Miet- hend Tt bang. 
Trau M. Malz. Um möglichft recht zahlreiche 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. ki t A 
| „Beständigkeit“, 
Emil Schreiber 
, en l s | Sonntag, den 24. Oct. er.: 
des neuen Künſtler⸗Perſonals Die Kegelbahn 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. iſt noch für 15407) ARSBRE: 
t | | D St | | Langenmarkt Nr. 9. [habenE- Hirsch, ODrehergaſſe7. 
0 E E 0 p. LJ m R. G. Express. 
21742 Da mehrere wichtige Punkte auf der Tagesordnung ſtehen, 
10 ef Í tit- mieri wird um vollzähliges Erſcheinen dringend gebeten. 
1 Nur eingeſchriebene Mitglieder haben Zutritt. 
Entree frei. Beginn 7 Uhr. 


Im Freundſchaftlichen Garten der Schuhmacher-Jnnung zu Danzig 
feiert am Sonntag, den 24. October 1897, der Theater- Montag, den 25. October 1897, Nachmittags 5 Uhr. 
Verein Edelweiss jein; Tagesordnung: (22350 


II. Winter-Vergnügen, 


beftehend in Concert, Theater, komiſchen Vorträgen und 
Tanzkränzchen. — Anfang 6½ Uhr Abends. — Es ladet 
Bekannte ſowie Gäſte hierzu ein | 

Der Vorſtand. 


Vereinsbräu, 


Brodbänkengaſſe 47. 22813 
Seute Abend: 


rise Blut und Lebernunst mit uppe 


(eigenes Fabrikat). 
Außerdem empfehle ff. Biere, das im Jahre 1895 in 
München mit der goldenen Medaille preisgekrönte, aus der 
Bereind-Brauerei Langfuhr, und das weltberühmte Pschorr= 
Bräu (König aller Biere), ſowie andere Speiſen und Getränke 
in reichhaltiger Auswahl. 
4. Haase. 


Morgen Abend: Fleck à la Königsberg. 
eſtaurant [R.A Nenbeyversktablissement 


(. Nader“ Je e 50 
XII (0 2 (l , RE e EE koci r 


Sonntag Nachmittags 3 Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Welt⸗ zudllſchottland h. Stadtgebiet. der Melzergaſſe eine 
Gavotte. A ſitzenden des Caſino⸗Vorſtandes 
000:060©609666 |_____ Fu M. Malz. 
Heute Ahend + Betheiligung wird evjucht. 
+ 22786) Det Vorſtand. 
È Gr.Specialität.-Vorstellung. A 
gegründet 1707; 
G© 
Caſſentag und 
Les 4 Relampagos, Aj Nahm von 2--6 Up. 
2% NE D PE Der Vorſtaud. 
EBEIB9EB9228 einige Abende frei. 
Frei tag den 22. Oetober: Freitag, den 22. October er., 9 Uhr Abends: GAR 
L + + 
Det Vorſtand. 
ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fuh - Artilerie- e 


stadtfieber. Hierauf: Ballet = Divertissement. Heute Abend: 
wozu eugebenft eintabet fiat 
Wilheim =- Theater. $ s 
8 my. Himderfek| postndiake 
Rieſen⸗Erfolg 8 L Damm Ho. 2. hlt Sterbegeld 4.175, 
8 : ów Alitglieder = Aufnahme, 
bie beiten Springer der Welt. Wiener Café zur Bürfe|neiige Geistgasse 107, 
sm E Tite, | WÓD gu Gaufe bei d. 
KE tw. un ER SJ o 


Endgiltige Beſchlußfaſſung laut $ 75 des Innungs⸗Statuts: 
Betreff Umgeſtaltung der Innung zu einer Zwangs ⸗Innung. 


R. Huse, Obermeiſter. 


$ 


| Große ; Königsb 
Doggenpfuhl 51. Gänfeerwürfeinn. 2 Seh znbu delten Mi 
Heute Abend: N NN, Schönbuſcher Märzen- | 
Großes chtungsvoll R. A. Neubeyser. $ und Lager⸗Bier ż 
2 A s 2 jotwie 

Frei Concert, Sänger heim | munchener Kindi-Briu; 
HZ d dente Donnerstag: $ empfiehlt in Gebinden und Flaſcheu 5 
Se Gratis-Auslobsen z BE. Elioexrmice, Ż 
Eisbein mit Sauerkohl. lebenden Een Flußfiſchen. | 2 Tr, e Voter AGA 2 


Portionen Anfang 7 uhr. 


auch außer dem Haufe. 


Nur gute Getränke auf Lager. Warme Blut- 
H. Schule. und Leberwurst 


Kalloscop cią Freitag Abend, 


Königsberg Rinderſſen i an, Cocobeć im Haufe Heil. Geistgasse No. lis er- 
hat neue Einlagen. 


l: 
isbein mit Sauerkohl, öffnet worde AE, i 
; ; ROAR n. Dienſtſtunden von 9—1 Uhr. 
e Reichhaltige Frühſtückstaſel. Dieſelbe zahlt für Einlagen in jeder Höhe 30% Zinſen 
Emil Schreiber, 
1. Damm Nr. 2. 


0004+009099909999900900000000000090600000 


Die Zparraſſe des Kreiſe⸗ 
Danziger Niederung 
Restaurant Heidenreich, kę gewährt Darlehen auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke, 


owie. Vorſchü Bürgſchaft od onſti icherhei 
Güter- u. Lawendelgaſſen⸗Ecke. bei nung. R "ULE © 81887 


Hannan. u Unahen-fardar: | i ) 7 2 — 2 k ; 
Herren- 1. Knaben-Garderobe, nn Win Rockanzüge, Joppenanzüge, Schlafróc iy, 


fertig und nach Maass, vorzüglich ausgefuhrt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Halbe Allee. (21889 


Freitag, den 22. October, 


des Dr. med. Herrn Knips 


0% 


Nr. 247. 


21. October. 


N ESO ZYD A 
es, ſpeciell des Handwerks, 


TEA 


Beeren D 8 A „pi 
! 7 : nete i 
Im Intereſſe des Mittelſtand hat der uuterzeich ; 


Vorſtand des Vereins der Conſervativen 


ö Herrn Reichstagsabgeordneten j 
Schneidermeiſter Bacobsksätter!| 


Freitag, den 22. Oetober, Abends 8 Uhr, 
im Gewerbehause, Heilige Geistgasse No. l, f 
keinen Vortrag über das neue Handwerkergeſetz und die 
i Zukunft des ſtädtiſchen Miktelftondes zu Halten. 0 


unſere Handwerker und Gewerbetreibenden ſowie alle unſere politiſchen u 
; willkommen. 


i Trs 


i Der Vorſtand des Vereins der Conſervativen. a. D. Engel 
Oberlehrer Dr. Gaede, Kaufmann Ernst Brunzen, Y nführet. 

(e Vorſitzender. Schriftführer. 91 Goets, 
Conſul Brinekman, Poſtdirector a. D. Medem, Nene ſſenführ. 
ſtellvertr. Vorſitzender. ſtellvertr. Schriftführer. tellvertr. 


Ą toy ann h 

[Verwaltungsgerichts⸗Director Blümke, Dr.med: Fischer, Rentier Haaselau, Rennens b” f 
Rentier Krüger, Kgl. Maſchinenmeiſter Marschalk, Ober⸗Regierungsrath ovutereibefiget 
ntier 


ſchaftsgärtner Schalke, Obermeiſter der Tiſchler⸗Innung Scheffler, Buchdru 

| Schroth, Geheim. Regierungsrath Schultze, Eiſenbahnwerkmeiſter a. D. Stoewer, Re 

v. Tevenar, Major a. D. Weissermel. 
e N en GA ACO AAA NU MEC 


N 


.© „i r 2 
s. A a £ 7 
w 8 WARNA. Ô 
=.» | Magazin j 
2 4 a eg 
ej DE 
5 $ von (22170 £ 2 

* 3 Glazeski, 2 p, 
mg O Brodbinkengasse No. 41. E er 
S i 5 £ 
Eg a © 
"bn 157 B 
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Da mein 


anderweitig 


| nur noch bis zum 28. October. 
Das vorhandene Lager von fertigen Sachen, ganz beſonders viel 


S ilm kleider 


verkaufe ich bis dahin von 8 Mark an. 


Stoffe zu Anzügen, Paletots und Beinkleidern 


heute unter der Hälfte des Preises. - 
Pelerinen und Hohenzollernmäntel, mehrere 


Gehpelze und Felle etc. etc. 
ganz enorm billig. (22776 


Stoffreſte zu Kinder⸗Anzügen 2. von Mk. 1 an. 
Der Ausverkauf findet nur 1. Etage ſtatt. 


J. E, Bahrendt, 


Grosse Wollwebergasse 13, 1. Etage. 


= 


Empfehle dem ho 
Umgegend mein 


reich ſortirtes Lager 


in Schuhen n. Stiefeln. 


Anfertigung nach Maaß. 


Sprcin-Werhflükte für Fußleidende, 


c= Reparaturen gut und pünktlich = 
zu den billigſten Preis = Notirungen. RE > 


siaus Schimanski, Spód 


Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 7. 

Depot der echten 
Ausverkauf 
zurückgeſetzter Stickereien, als: Teppiche, Kiſſen, Schuhe, 


Decken, Läufer że. zc., bietet reichliche Gelegenheit zu vor- Petersburger 
theilhaften Einkäufen. : N t 
Gummibools, 


Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth: 
Stickereien für Schuhe, bis auf die Füllung KA a 50 0 


chgeehrten Publicum Danzig und 
a (22411 


Mein diesjähriger | 


„ „ Kiſſen, ; 5 1,35 M en 
KPA ZAKAZ e e 
gez. Brodbeutel, Fiſcherl, 25 3 gez. Taſchentuchbehälter 15 Bl! 
„ Klammerſchürzen 40 „| „ Bürſtentaſchen 15 
„ Küchenüberhandtlch. 35 „| „ Tablettdeckchen 10 , | 
„ Parade handtücher 40 „ „ Eisdeckchen Bp 
„ Marktkorbd., Fiſcherl. 40 „| „ Nachttaſchen 30 y 


„ Kiſſenbezüge 25 „[ „ Marktnetze, garnirt, 60 „ 


5 , N A en 
„ Schirmhüllen,garnirt, 45 „| „ Frühſtücsbeutel 15 ,] zu billigſten Prei 
„ Klammerbeutel 40 „ „ Wandſchoner 40 


„ Küchler 0 „ , Zopfaniajiew KO Bruno Berendt 


Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtellt. 
; | kt J, 
J. Koenenkamp, gist ge i| "ee gsm ta 
a 5) U IEF „U 228 
Dill- u. Senfgurken| Vorziøl. Speise-Kartoiiel, Ascot as 


Gurken nach ruſſiſcher Art zu⸗ Imperator u. bl. Nieren, feinſte 
bereitet, empfiehlt Joh. Wed- Tiſchtartoffeln, 2 tr. 41,0, ki von 1 4 per Pfund fie 
horn, Vorſt. Graben 4-5. (22669! abzą. Gut Schäferei b. Oliva, | Victor Busse, © 


19—43 Mk, 25—37 Mk, — 11—32 Mh, 150 


außerordentlich preiswerth. "E 


Walter & Fleck. 


à 7 


Beilage det „Danziger Henete Nachrichten“ Donnerstag A, 


— 


Graf v. Kalnein, charakt. Port.⸗Fähnr., vom 1. Leib⸗Huſ.⸗ bleiben könne. — Nachdem Herr Bauer mitgetheilt hatte, 
Regt. Nr. 1, v. Maſſo w, charakteriſirter Port.⸗Fähnrich., daß in der nächſten Sitzung über Arbeiterwohnungen aus- 
v. Brockhuſen, Unteroff, vom Huſ.⸗Regt. Nr. 5, Wendt, führlich verhandelt werden und dabei auch dieſe Sache zur 
Unteroff, vom Ulan⸗Regt. Nr. 4; die Untevofſiciere Huber] Sprache kommen werde erklärte Herr Mix, daß die Abegg⸗ 
vom Fußart.⸗Regt. Nr. 11, Kleedehn vom Fuffſart.⸗Regt. ſtiftung das Land fitr ihre Bauten nicht etwa vom Magiftrat, 
Nr. 15. — v. Freyhold, Oberſtlt. z. D., zuletzt Major im ſondern vom Aller⸗Engel⸗Hoſpital billig gekauft habe, wie 
Gren.⸗Rgt. Nr.,. Command. des Landw.⸗Bez. Konitz ernannt. — es auch andere Privatleute gethan hätten; übrigens jei die 
B. Abſchtedsbewilligungen. Heidhorn, Pajor Abeggſtiftung durchaus nicht etwa für Arbeiterwohnungen 
und etatsmäß. Stabsofficier des Wlan. Regts. Nr. 12, mit allein beſtimm. Herr amalfi ſchloß ſich den Ausfüh⸗ 
Benfton, dem Charakter als Oberſtlt. und der Uniform des rungen des Herrn Mir an, doch betonte er, daß die Abegg⸗ 
Tuan. Regts. Nr. 4, Janke, Obert und Commandeur des ſtiftung thatſächlich den Bau von Arbeiterwohnungen bezwecke. 
Inf.⸗Regts. Nr. 61, mit Penſton und der Regts.⸗Uniform, Leider nehmen die Leute, die von der Abeggſtiftung ſich 
Kroſſa, Major und Abtheil.⸗Commandeur vom Feldart. | Häufer haben bauen laſſen, ſpäter um die Miethe beſſer auf⸗ 
Regt. Nr. 35, mit Penſion und der Regts.⸗ Uniform, v. Beſſer, bringen zu können, Einmieiher auf. Dieſe aber find nicht 
Major z. D., unter Entbindung von der Stellung als Comman: immer von der beſten Sorte, und im Gefolge dieſer Praxis 
deur des Landw.⸗Bezirks Konitz, Verleihung des Charakters zeigen ſich ſchwere Schäden. Herr Schwonder betonte, daß 
als Oberſtlt. und der Erthellung der Ausſicht auf Anſtellung eine Kundgebung des Vereins recht gelegen käme, da eine 
im Civildienſt, mit feiner Penſion und der Erlaubniß zum demnächft zu erwartende Vorlage in der Stadtverordneten⸗ 
Tragen der Uniform des Inf.⸗Regts. Nr. 44, Haack, Major ſitzung dann eine ganz audere Beurtheilung finden werde, 
von der 1. Ingen.⸗Inſp. und Ingen.⸗Officier vom Platz in eine Beurtheilung, die er im Intereſſe der kleinen Haus: 
Danzig mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civil⸗ beſitzer wünſchen möchte. 
dienſt und ſeiner bisherigen Uniform, der Aoſchied be. Beim letzten Punkt der Tagesordnung „Verſchiedenes“ 
willigt, Hoffarth, Oberſtlt. z. D., unter Grtheilung der führte Herr Kawalki aus, daß die Alterthümlichkeiten, 
Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Gren.⸗Regts. Nr. die Danzig feme Characteriſtik gäben, die Beiſchlüge, die 
10, von der Stellung als Commandeur des Landw.⸗Bezirks alten Steinmeißeleien, neuerdings mehr und mehr beiſeite 
Reuſtadt entbunden. gebracht würden. Er bitte die Mitglieder, wo ſie erführen, 

* Der Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Verein hielt geſtern daß ſolche Alterthümlichketten der Vernichtung ausgeſetzt 
— zum erſten Male nach ſechs Jahren wieder im Gewerbe⸗ würden, ihm dies mitzutheilen, damit dieſe Zeugniſſe aus 
vereinshauſe — eine Verſammlung ab. Der Vorſitzende der Vergangenheit unſerer Vaterſtadt der Nachwelt erhalten 
Herr Bau er eröffnete die Sitzung, indem er auf den idealen bleiben. j l 
Zuſaumenhang des Vereins mit dem Gewerbeverein, in Herr Bauer theilte mit, daß die Stadtverwaltung und 
deſſen neu hergerichteten Räumen man nun wieder tage, die Baupoliget Werth darauf legten, daß in der Heiligengeiſt⸗ 
hinwies und die Mitglieder zu reger Theilnahme an den l gafe, Frauengaſſe ete. die alten Beiſchlüäge erhalten blieben 
Vereinsbeſtrebungen aufforderte. eventl. neue beſchafft würden. Der Gewerbeverein beab⸗ 
Nach Eintritt in die Tagesordnung rügte Herr ſichtige übrigens vor dem Gewerbevereinshanſe einen großen 
Kawalki bei der Erwähnung des Jahresberichts die Beiſchlag aus Kunſtſtein anlegen zu Lafien. 
mangelhafte Beförderung der Bereinsmittheilungen | Es wurde noch die Beſeitigung des Geruches, der durch die 
durch die hieſige Hanfa = Poft. Herr Bauer Droſchkenpferde auf dem Langen Markt verurſacht wird, 
le betonte die Erhöhung der Portokoſten bei Benutzung der angeregt. Herr Mir ſetzte ſeinen ſchon früher in der Stadt⸗ 
% ALA . Reichspoſt. Von anderer Seite wurde die Hanſaverordnetenſitzung dargelegten Standpunkt in dieſer Sache 
Ern Perſonalberänderungen im 17. Armeecorps. A. in Schutz genommen, dagegen erklärte Herr auseinander. Er erwähnte die Breslauer Einrichtung, wo 


Für die 


N Sonnabend-Nummer | 
beſtimmte größere | 


Geſchäfts⸗Jnſerate 


bitt ; f 
0 wir uns möglichſt ſchon bis Donnerstag, 


hitetenś aber bis Freitag Mittag, 


a au laffen. Der der Jahreszeit entſprechend 
größer tj Geſchäftsverkehr und die Anhäufung 
nach er Inſerate auf die Sonnabend⸗Nummer 
en es uns unmöglich, den Satz und Druck 
leſem einen Tage fertig zu ſtellen, wir 
: u vielmehr regelmäßig Nachtarbeit zu Hilfe & 
en, und es iſt deshalb unbedingt erforderlich, 
0 8 Anzeigen ſchon Tags zuvor an uns ge⸗ 
wir ei Nur bei rechtzeitiger Aufgabe können 
eber ne den Wünſchen unſerer Herren Auſtrag⸗ 
herbe entſprechende Ausführung der Inſerate 
Bejpe rgen, weshalb wir unſere eingangs aus⸗ 
e Bitte unſeren Herren Geſchäfts⸗ 
en zur gefälligen Beachtung empfehlen. 


Räumen ſich recht 


Angekommen: 


mit Mauerſteinen. 


von Carlskrona mit 


müffe 


mit $ 


haben die Herren Malermeiſter 
Gelsz angefertigt. Der geſammte Umbau ift unter der 
Leitung des Herrn Baumeiſters Schmidt von 
Herrn Baugewerksmeiſter Ehm ausgeführt worden. Der 
Gewerbeverein darf mit berechtigtem Stolz auf ſein neu⸗ 
erſtandenes Heim blicken, hoffen wir, daß es auch fürderhin 
bleiben möge eine ent 

beſtrebungen unſeres Handwerks, daß in den ſchönen, hellen 


Odlober 1897 


Schü tz 


und 


Heimſtätte der Weiterentwickelungs⸗ 


oft Männer zuſammenfinden mögen zu 


gemeinſamer Beſprechung über die wirthſchaftlichen Auf⸗ 
gaben der ſchaffenden Stände! 


Schiffs⸗ Rapport. ; 


Neufahrwaſſer, den 20. October, 
„Freia,“ Capt. Bech, von Ekenſund mit 


Mauerſteinen. „Boreas,“ Capt. Gorter, von Wick mit 
Heringen. „Zwei Gebrüder,“ Capt. Jung, von Ueckermünde 


„Dresden,“ SD., Capt. Maſſon, von 


Grangemouth mit Gütern. „Jeuny,“ SD, Capt. Köſter, 
von Burntisland mit Kohlen. „Hela,“ SD., Capt, Lindner, 


Steinen. „Diana,“ SD, Capt. Weißen⸗ 


horn, von Bremen via Kopenhagen mit Gütern. 

Geſegelt: „Artushof,“ SD., Capt. Wilke, nach Oſtende 
mit Holz. „Solide,“ SD., Capt. Wingviſt, nach Ohus mit 
Getreide. „Flora,“ SD., Capt. Topp, nach Amſterdam mit 
Gütern. „Familiens Minde,“ Capt. Jenſen, nach Norrkjöping 
mit Oelkuchen. „Mlawka,“ SD, Capt. Kutſcher, nach London 
mit Gütern. „Cardſon,“ SD., Capt. Arthur, nach Grimsby 
mit Holz. „Morſö,“ SD, Capt. Friſenette, nach Kopenhagen 
mit Holz und Gütern. 


Neufahrmaſſer, den 21. October. 


z TE „Kirtle,“ SD., Capt. Major, nach Pembroke 
lz. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


October 1897. 


20. 
Für inläudiſches Getreide tft in Mt. per To. gezahlt worden. 
— — a , — — S EEE 


Vegi Ungen, Beförderungen und Verſetzungen. Kawalkt, daß er feit ſechs Jahren mit der Hanſa zwei oder dreimal täglich der asphaltkrte Droſchtenhalteplatz 
MED Oberst und etatsmüß. Stabsofftetel des Inf.⸗ ſchlechte Erfahrungen gemacht habe; er verſende jährlich abgeſpült wird; dies könne auch hier geſchehen, eventuell 
Rande; Nr. 141, unter Beförderung zum Oberſten, zum Com- 12000 Circulare in verſchiedenen Angelegenheiten, und es burch gemeinſame Beiträge der Anwohner des Langen Markts; 
low k des Inf.⸗Regts. Nr. 23 ernannt. Gynz v. Re⸗ ſet öfters vorgekommen, daß man in den Hausfluren der tHeurer als die heutige f. E. unnütze Carbolſtreuung durch 
10 Major und Bats.Commandeur vom Inf. Regt. abgelegenen Viertel ganze Stöße von Cirenlaren gefunden die Arbeitshäusler würde das jedenfalls kaum kommen. 
Stabe Inter Beauftragung mit den Functionen des etatsm. haben, die die Träger der Ganja dort aus Bequemlichkeit Herr Kawalkiſchloß ſich den Ausführungen des Herrn 
Dięg lers, in das Inf.⸗Regt. Nr. 141 verſetzt. Kriebel, abgeladen hätten. Er ſei weit entfernt, der Leitung der Mix an. Man habe ihm ſelbſt auf feine Eingaben zwar ſeitens 
com und etatsmäß. Stabsofficter des Inf.⸗Regts. Nr. 140, Hanja daraus einen Vorwurf zu machen, aber jedenfalls jei der Polizei früher geontwortet, mit Ginſührung der elektriſchen 
Nr. g dirt zur Vertretung des Commandenrs des Inf⸗Regts. auch ber billige Beförderungspreis der Ganja zu thener, Bahn werde Abhilfe geichaffen werden, das fet aber nicht gez 
R m; zum Commandeur des letztgedachten Regts. ernannt. wenn die Beförderung ſo mangelhaft erfolge. Die Sache fol | ſchehen. Der Langemarkt ſei geradezu ein öffentlicherpfferdeſtall, 
ais eme lspacher, Major aggreg. dem Inf.⸗Regt. Nr. 141 in einer der nächſten Sitzungen nochmals erörtert werden. und die Töpfchen, die man frühmorgens dort bemerke, mit 
unge c Commandeur in das Inf.⸗Regt. Nr. 47 einrangirt. Zu der Ausſtellung von Eichen⸗ und PNellow⸗Gemüll ze. gefüllt, jeten auch nicht gerade ſchön. Wenn daun 
ats aer v. Ober⸗Conreut, Major z. D., zuletzt pine ⸗Holz⸗Fußbodenmuſter u, zu der namentlich die vollends der berühmte Gemüllwagen fiğ nähere, dann bleibe 
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Nönigsberg in Pr. x 


| Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
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178-—180|129—130| — 131 
185—195/125.—128125—1451125—135' 
17 130—186| 135 120—133 
176 135—137 — 1128—13% 
182—184 130 122—144 185 
164-—177|117:|, -26|1141, -37|124—140 
186 148 157 136 
188 149 155-160 135 
175 1251280120 — 140130140 
182 140143 145 [130-135 


Sinn 
ein ME 
Poſ enn 


‘Commandeur im nf.⸗ Regt. Nr. 61 um hieſigen Firmen Moritz Sachſenhaus jr., Franz Jangen und kein Auge trocken. Selbſt in Königsberg jei. der Droſchken⸗ 
Tera deuy des Landw. WE 8 Neuſtadt R A. | n ae reichhaltige und geſchmackvolle Collectionen halteplatz asphaltiert und merde täglich geſpült. Wie ge⸗ 
Aue ſind die Hauptleute: Waechter, à la suite des geſtellt hatten, gab Herr Bauer einige erläuternde Be- fährlich die Jauche für den Organismus jet, zeige der Um⸗ 
Dają, Lea, Nr. 97 und Lehrer bei der Kriegsſchule in merkungen. Während der Eichen⸗Fußboden mehr für beſonders | fiand, daß die Pferdejauche den Asphalt in kurzer Zeit 


Nach Priv.⸗Ermittelung 755g. p. I. 712 f. p. I. 578 g. P. I. 450 g. p. I. 
s 5 149 


1420174 2801 

FCO 30—134|143 —150/130—-135 
. |178—184|134—141|125—150|132—144. 
Grund heutiger eigener Depeſchen 


in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen 


| | 020.400 8715 
— 


8 als Comp.⸗Chef in das Inf.⸗Regmt. Nr. 128, prächtige Räume fiğ eignet und demgemäß etwas tgeuver völlig zerfreſſe! Herr Mix wies darauf hin, daß die dn 
Abbe, A la sulie öde Inf⸗Regts. Dir. 418 und Sehver| IM andren ſich die Einführung des Hellom pine, Fußbodens] Droſchten beſer dicht am Trottoir ftänden, nicht mitten auf]  RelfmatEt auf 
Rrfengr Kriegsſchule in Metz, in gleicher Eigenſchaft zur an Stelle der bisherigen Fichtendielen auch für billigere dem Platz. Dann fei ihm nicht klar, weshalb immer vor > 
Regie ſchule in Danzig, Braun, & la suite des Inf.⸗ Wohnungen. Das Pellow⸗pine⸗Holz ſtammt von einer dem Neptunsbrunnen noch eine Droſchke ſtehe, ſie hindere Von | Nach 
Us go” 28 und Lehrer bei der Kriegsſchule in Danzig, amerikaniſchen Kiefernart, die ſich durch beſonders flarken dort nur den Verkehr. Hern Kawalki entgegnete, daß 

Comme emp.⸗Chef in das Inf.⸗Regt. Nr. 23, v. Graurock, Harzgehalt auszeichnet. Infolge dieſer Sättigung | diefe Droſchke offenbar für Leute beftimmt fei, die aus dem New⸗Hork | Berlin 
deg geter vom Inf⸗Regt. Nr. 23, unter Stellung à la suite | mit harzigen Stoffen ift das Pellow⸗pine⸗Holz ſehr widerſtands⸗ Hiathsteller kommend jid) des rechten Weges in ihrem dunklen Chicago Berlin 
(Engra. als Lehrer zur Kriegsſchule in Danzig, Kr eute r| fóbig ſowohl gegen Feuchtigkeit als auch gegen Austrocknung. | Drange nicht bewußt feien; es fet freilich nicht einzuſehen,] Liverpool | Berlin 
lifre à la suite des Juf.⸗Megts. Nr. 116 und Comp.⸗ Auch Herr Kamwaltt ſprach ſich über das Yellow-pine-Holz weshalb dieje Droſchke nicht hinter dem Neptunbrunnen Odeſſa Berlin 
en bei der Unterofficier » Schule in Biebrich, recht günftig aus; er Hat aus der Wolgaſter Fabril, in der ebenſo gut ſtehen könnte. Der Vorſitzende ſchloß dann die] Sdeſſa Berlin 
Sony P Chef in das SQujanterie Regiment Nr. 18, diefes Holz für die Zwecke der Zimmertiſchlerei hergerichtet | Sitzung. Ken 1 55 ` in | Riga Berlin 
Stelun YS, Comp.⸗Chef vom Inf.⸗Regt. Nr. 18, unter] wird, Hellow⸗pine⸗Hölz für fein Grundſtück an der Großen Bei Gelegenheit dieſer eriten großen Verſammlung in] Riga Berlin 


A la suite des Regiments, als Comp.⸗Führer zur Allee bezogen, er hat gefunden, daß dieſer Fußboden nicht den nenen Räumen des Gewerbehauſes ſcheint es uns Pei 


ter 0 + „ k A ; 1 8 aa ; A 
In feier; ule in Biebrich. — Wehle, Prem.⸗Lt. vom] theurer kommt als ein einigermaßen anſtändiger, ziemlich angezeigt, einen Blick auf das neue Heim unſeres Gewerbes | Amſterd 5 
v. h Regt. Nr 80, in das 5 t. Nr. 128 verſetzt. aſtfreier Fichtenfußboden einſchließlich des Streichens. Der vereins, das dabei doch das alte geblieben ijt, zu werfen. Noch ur an N 
& 2 O g Anniterdam| S 


zur Kriegsſchule in Neiße commandirt. Fouquet, wird, einen ſchönen Schmuck für die Wohnungen. Eine Un⸗ noch der Vollendung, was aber fertig if, macht einen vor- New⸗York, 19. 


Ne vom Juf.⸗Regt. Nr. 136, von dem Commando als annehmlichkeit jet ja allerdings das Knarren des Fußbodens] nehmen und gediegenen, dabei aber auch anheimelndenceindruck. 
I liicier bei der Kriegsſchule in Danzig entbunden. und die immerhin nicht gang einfache Beſorgung der Man vermag fih kaum vorzuſtellen, daß die neuen hellen 
Compte, Premier-Qieut. vom Inf.⸗Regt. Nr. 146, in dem | Reparaturen. Im allgemeinen könnten jedoch die Erfahrungen Räume mit den früheren identiſch ſind. Ein Gang durch das 
U der do als Inſp.⸗Officier von der Kriegsſchule in Metz] als durchaus günſtig bezeichnet werden, billigen Erwartungen Gebäude bietet Gelegenheit zu ungetheilter Anerkennung 

fe tigen in Danzig übergetreten. Boie, Seconde⸗ entſpreche der Pellowpine⸗Belag jedenfalls, der prächtigen und comfortablen, den Anforderungen 
zum aut vom Infanterfe⸗Regiment Nr. 21, als Erziehieher Herr Suhr berichtete dann über den Verbandstag der Neuzeit entſprechenden Einrichtungen. Im 
v, Bu f adettenhauſe in Oranienſtein commandirt. — | Deutjher Haug: und Grundbeſitzervereine in Leipzig, an dem Kellergeſchoß befindet ſich eine helle, geräumige 
titg je, Mafor, beauftragt mit der Führung des Cür.-|er und Herr Bauer theilgenommen haben. (Wir haben das Küche, bei deren Anblick unſeren Hausfrauen das Herz im 
bean t. 5, zum Commandeur des genannten Regiments Weſentliche über den Leipziger Tag bereits während feiner | Leibe lachen muß, an dieſe ſtößt ein Aurichteraum, von dem 
Unler t. v. Schack, Major vom 1. Leib.⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1, Verhandlungen mitgetheilt und können daher Diejen Pancet j ein Aufzug in den Neſtaurationsraum im Erdgeſchoß und 
17. Entbindung von dem Commando als Adjutant bei der | übergehen. Red.) A den Speiſeſaal im erſten Stock führt. Im Erdgeſchoß find 
JM b., als etatsmäß. Stabsofficier in das Schleswig⸗ Herr Bauer theilte noch einige Einzelheiten und Er⸗ durchgveiſende Veränderungen eingetreten; neben dem ein⸗ 
eaten. Ulan.⸗Regt. Nr. 15; v. Platen, Pr. ⸗Lt. vom Hul.- gänzungen zu dem Berichte des Herrn Suhr mit. Aus den ladenden Reſtaurationsraum iſt durch Herausnahme einer 
u Br Nr. 5, in das Ulan.⸗Regt. Nr. 16 verjegt. Graf Berichten beider Herren ging hervor, daß die beiden Ver⸗ Wand ein mächtiger — noch unvollendeter — Saal entſtanden, 
Din Oddorji-Ahlefeldt, Gec.-Lt. a. D., zuletzt im] treter des hieſigen Vereins auf dem Verdnndstage die In⸗ der dem ein Stockwerk höher liegenden großen Saal nur 
Für or Regt. Nr. 2, als See.⸗Lt. mit feinem Patent bei dem tereſſen nicht nur der Danziger, ſondern überhaupt der weſt⸗ wenig an Größe nachſteht. Auf einer ſteinernen, mit einem 
W aa A x e di 5 e 5 Be Wee 1 ar und Grundbeſitzer nach Kräften wahrge⸗ e e ee en key 1 są Weng Od 

Regt. „ 5, und v. 7 5 nommen haben. chen Werkſtatt) verſehe i H 5 1 c 

dat Ulan.⸗Regt. Nr. 4, gu Prem.-2is. befördert. — Herr Rouſſelle ftellte dann im Anſchluß an die Mit- ia pe Glasfenſter beleuchtet wird, gelangt man in den 
Ne „ Hauptm. und Battr.⸗Chef vom Feldartillerie⸗ theilungen der beiden Herren über die Ueberſchwemmungen | erjen Stock. Wer an die alten Räumlichkeiten P 
Bat „Nr. 33, unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne in Sachſen den Antrag, 100 Mk. von Vereinswegen für die gewöhnt war, wird fiğ zunächſt aum zurecht⸗ 
Rr. at, als Abtheil.⸗Commandeur in das Feldart. Regiment Ueberſchwemmten auszuwerfen. Dagegen ſprach fih Herr finden können, jo völlig umgeſtaltet it hier alles. Das 
bon 35 verſetzt, Kerſring, Major und Bats.⸗Commandeur Eſchenbach aus. Herr Suhr, der die Sache in jeinem | Vorſtandszimmer und der früher zwiſchen dieſem und dem 
attin Fußart⸗Regt. Nr. 2, mit der Führung des Bad. Fuß⸗ Bericht angeregt hatte, trat für die Bewilligung der 100 Mk. großen Saale liegende e ſind baulich unverändert 
beau erte⸗Regts. Nr. 14, unter Stellung A la suite deſſelben, ein, während Herr Kawalki meinte, es jet Sache des geblieben, das Buffet ift a : dee worden, und der 
p iagt Raths, Major und etatsmäß. Stabsoffieier | Einzelnen, aber nicht des Vereins, hier hilfreich einzutreten. | ehemalige Buffetraum wir innin er Vergnügungen einen 
duß Fußart⸗Regt. Nr. 9, als Bats⸗Commandeur in das] Herr Mir bezweifelte, ob über den Antrag ſofort Beſchluß gemütlichen Winkel für Scartiebhaber und ähnliche Einsiedler 
dom gt Regt. Nr. 2, Preſtien, Hauptm. und „Bitianga: | ben 3 werden könnte. Herr Bauer theilte mit, daß über 


Dii idt, Sec.⸗Lt. vom Ulan.⸗Regt. Nr. 4, als Inſp.⸗ Yellow-pine-Belag gebe, wenn er von Anfang an gut gepflegt iſt nicht alles fertig, jo harrt z. B. der Saal im Erdgeſchoß 
. 


muffubark⸗Regt. Nr. 11, als Mitglied zur Art.⸗Prüfungs⸗ den Antrag ſtatutengemäß erſt in der nächſten Sitzung be⸗ 
ifion, Haſtedt, Hauptm. à la suite des Fußart.⸗ 


weichender Kabelberichte in träger Haltung. Im weite 
Verlaufe trat auf Deckungen der Baiſſiers maż ea an 
künfte, ſowie auf Nachrichten aus Liverpool und Käufe für 
Rechnung des Auslandes eine Erholung der Preiſe ein. 
Schluß ſtetig. — Mais fiel während des ganzen Börſen⸗ 
nerlaufs in Folge matter Auslandsnachrichten und allgemeiner 
Liquidation. Schluß willig. 

Chicago, 19. Oct. Weiz en ſchwächte ſich nach Eröffnung 
entſprechend der Mattigkeit in Liverpool etwas ab, erholte 
ſich aber ſpäter auf Deckungen der Baiſſiers und Berichte 
aus Argentinien über Ernteſchäden ſowie in Folge 
abnehmender Ankünfte im Nordweſten. Schluß stetig, — 
Mais durchweg fallend in Folge ungenügender Export⸗ 
nachfrage. Schluß willig. 

Berlin, 21. Oct Für den Getreidehandel lag 


Weizen | 943/, Gta, | 203.10 

Weizen | 901), Gta 207,15 20745 
Weizen 7g. 8 d. 210,45 21088 
Weizen 106 Kop. 197,35 197/50 
Roggen | 68 Kop. 146,90 147,48 
Weizen | 116 Kop. | 205,60 | 20660 
Roggen 75 Kop. | 152,— Roz | 
Weizen 12,1 0. fl. 204,10 | 208,90 
Weizen 218 hl. fl. 195,60 | 195.60 
Roggen | 124 hl. fl. 142,— JAD =", 


Oct. Weizen eröffnete in Folge 


offenbar in den ebenſo ſtarken wie dringlichen amerikani 

Angeboten von Mais, die alle Erwartungen an Anfang utter 
treffen und in der flauen Haltung dieſes ohnehin ſchon 
billigen Artikels. Die jetzt angeſtellten Qualitälen ſind auch 


Frühjahr 


bgeben. Neben dieſen beiden Zimmern befinden fiH gee] gemachten trüben Erfahrungen anſcheinend nicht beti 
Saamine ne für 11 5 AK Der b TG GE Ale Sid | für Weizen rn 
i ; 175 ` roße Saal hat eine hellere Tönung der Wände und eine neue! jo ſchre e „Voſſ. Ztg.“ für hieſige Werthl 
. i epia In Bede erhalten, in deren vier Ecken die allegoriſchen Figuren] auch find ruſſiſche Anſtellungen überhaupt 1 a. 


Regts i 
. 0 z als u si ängt > 4 U 
lu Nr. 7 und Dritter Art.⸗Officier vom Platz in Straß⸗ der, daß es Sache des Einzelnen jet, den bedrängten der Induſtrie, Architektur, Malerei und Muſik angebracht aus zweiter Hand ſcheint fih hier und da Neigung zu Wieder⸗ 


tg i. > z uins 8 brauche fein 
Sch o E., als Comp.⸗Chef in das Fußart.⸗Rgt. Nr. 11 verſetzt. Brüdern in Sachſeu zu helfen, der Verein brauche | A 10 0 ; Ar 35 

t j iga Fa RER 2 Ba nel find; den Fries zieren die Embleme der einzelnen Gewerke. verkäufen zu geben. 

ty Major von dev 3. ngen.<guip. und Ingen Officer | Geld, und menig könne er nicht geben, weil er ein a Ber öden iſt mit Eichenholz — in der Art, wie es von heute mehrfach Abgeber und da die Unterneh 


zum Pl 4 ies d 
aż in Weſel, unter Verſetzung in die 1. Ingen.⸗Inſp. geſehener Verein fer Herr Rouſſelle wies darauf 
ngenieur⸗Officier vom Bla in BAC ernannt. | hin, daß an die Hausbeſitzervereine bereits ein Aufruf 


Für beide Getreidearten zeigten ſich 
mungsluft 


den ausſtellenden Firmen geſtern gezeigt wurde — aus⸗ gelähmt ift, fo ließen Preiſe bei matter Tender 
elegt; mit demſelben Belag ſind auch alle etwas nach. Auch H pea Begen geitern 


oly f U 1 2 ngen ſei und daß 
Lehm mann, Pr.⸗Lt. a la suite der 1. Ingen.⸗Inſp. und pegen Unterſtützung der en mad” fibrigen Räume ausgeſtattet. Ein mächtiger Kron gleichfalls durch Mais gedrückt. Mehl bleibt in ruhigem 


barer o der Kriegsſchule in Danzig, zum Hauptmann be- rere Vereine dieſem Aufru 


fi 
hindert, 


$ vom Juf.⸗Regt. Nr. 14, Braun vom Inf.⸗Regt.] Genoſſenſchaften zum Bau von Arbeit 
W 18, Nit W m AR vom Guf.<Regt. Nr. 21, A erörterte die billige Ueberlaſſung von Ter AA 
Ar lif vom Inf.⸗Regt. Nr. 44, Schenk vom Inf.⸗Regt. A beggfttftung, Die Abeggſtiftung habe den urſprüng⸗ Raum. 


i 77 ten. Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt. leuchter, der von der Mitte der Decke herabhängt, wirft Verkehr. Rüb öl war befeſtigt, da etwas Kaufluſt ; 
5 RER e e e N ger e Ech n GDW, die Subventionen an über den ganzen Saal fein helles Licht. Neben dem großen Spiritus hatte nur mäßige Zufuhr, doch u it ‚Deikand, 
to fte. „Regt. 5, a e c: ai 1 ee e 00 Lod ent Re Fe fo DaB bei gleichzeitigen Begleichungen 
rain an die Kiejige | hergerichte eſgal, recht geſchmackvoll ausgeſtatteter ten und mehrſettigen Verkäufen für H 1 
Selbſtverſtändlich hat der Gewerbeverein bei den | Preiſe weiter nachließen. ee 


beiterbevölkerung durch Gewährung eines] Neuanſchaffungen die Danziger Gewerbetreibenden beſonders Königsberg, 20. Oct. Spiritu3, Preiſe per 


141 b 2 3 7 Ar Ę 
Lie 41; b. zu Por t.⸗Fähnrichen: Heidelberg, lichen Zweck, die A ch und materiell zu heben und zu kräftigen. berückſichtigt: So find die eichenen Kredepztiſche von Herrn 10000 Liter %,. Loco uncontingenttrter Mr. 4420 ef 
da nicht Arbeiter,] Tiſchlermeiſter Schönicke, die Stühle und Tiſche von Herrn Mk. 48,50 Geld; October uncontingenttrter Mk. 44,00 Brief, 
es feien, die] Tiichlernteifter Herrmann hergeſtellt; die Firma] Mk. —— Geld; November⸗März uncontingentirter Mr 40,00 
fligungen der Stiftung Gebrauch machten, aljo | Jul. Momber hat die Sophas und Decorationen neliefert. | Brief, Mk. 38,30 Geld. 2 
ie Stiftung erzogen werden könnten. Von der Firma A. F. Schnibbe Wwe. ſtammen die farbigen Stettin, 20. Det. Spiritua loco 42,20 bezahlt. 


gene i sofficiere vom Gren.⸗Regt. Nr. 5, | eigenen Heims ſittli „i 
1 Hülfen A Gmafisrifeter (Rort=gfguietd, Bi ei fel d, | Leider werde dieſer Zweck nicht erreicht, 


Unte un viel kleine Beamte, Rentiers zc 
diet officier vom nfanterie⸗Regiment Nr. 18; ſondern vie mehr ein „ 3 
te Unterofficiere Scha 11 Adler vom Inf.⸗Regt. Nr. 44, von den Vergün 


$o 5 durch d 
e , tma nn, | Lente Die nic Ind des Zwecks der Stiftung liege] Glasfenſter im Treppenhauſe, von Herrn Anger Hamburg, 20. Oet. Kaffee good average Santos 


Fähnr. vo 


n demſelben Regt, Eſchenburg, Unteroff.,Jeine Ge 


Berliner Börſe vom 20. October 1897. 


— 


— nennen 75 | 9.— Oeſterr, Ung.⸗Sib., alte 397.20 Berliner Handels z 
den Deutſche Fonds. Griech. m. laufd. Coupons . | fr. | 36— 99 EAN en . 5 i ne Er WATY gesellschaft 9 [165.90 
tide Reichs⸗Anl. . „14 102.75 Holländ. Com. Ered 3 | — bo. 400 fr . p. St. fr. 115.40 . Ergänzungsnetz „| 3 | 85.30 | Braunſchweiger Bant x 51/1114, — 
: 2.2.21 ¼ 102.75 Stal ſteuerfr. Hypothek . | TE] 9480] ung. Gntdeftente e 4 1108.20 ». „ St. I. II. .|5 116.75 Brest, Disconto 46% 18.— 
Kaj . 6 bo. fteuecje. NateBant 4 970 bor Kron. H:: 4 00285] 7 „ „Gold . 4 19340] Danziger Privatbank 7½ — 
UB coufolid“ Anl.. 4 2 75 FE e 4% Szen] on. S. moet sinb ` 40 00] Tae Hue .. | 67.50 Darmflähter Bank.. 6 115460 
x 1/1102 Italieniſche Rente ; A 7 — 1270. mł à M .. : i 
CWA EL ET ł 4 92.10] oo. Looſe v. Sti 0 LER entiche Sunk 10 201. 
St. 97. do do. kleine ei 22 — [Moskau-Rjäſan « © „4 101.50 De F 
Re” 12% 31y 100— dv. amortiſtrte Reute | 4 | 91.90 > upotb. "Bfbbr. „ Smolense . . 45 |106,— Dentſche Halle .|6 |118.75 
liner Stadt⸗Obl. . .| 81,1100.75 | Mexikaner. 486 | 950 er ear „ [10050] Raab Deżenó, .. 3 | 8430] deuna Gie A 3 47 [115,20 
Wett x 1892" . 31, 100.90 | Mexikaner 100 SLZ. 6 a Dtſch. 1 bis 1904 | 4 1103.80 | Northern Pacific 1. 6 — A Disarak 11 1 > o 7 180.60 
Fanden Prov.-Anleſhe „ 31100.20 | Merit. 1890 100%. . 8990 „ Bal 9940| Ung. Etſenb. Gora 89, , . 4½ Dresdner Bank 6 35.50 
ch. Central. Pſbbr.. | | 3 ½ 100,0] do. St.-Eiſenban. 3% — 2 Bt.⸗Pfobr. 811404 100.— do. do. 500 fl. 4:[,|103.30 | Got 1 AN a 
Ù i 43/260] Norm Šup- Dbl . | Bs] — q Hamb.Hyp,BE.-Pfbbr. 4 1100.70 do. Staatseiſ. SB. | 4201. baer Grundered.. 4 124.75 
Rdzenie » a «| 8. | 9980| Better. Goló-Rente . 4 104.60 „ : alte 1-48 3% 98.80 TĘ 4:/,|101,80| Hamb. Gm, u. Disch. |7 135.50 
dammerſche N?" 910 99.90 do. Papier⸗Rente 100 G. His] — D w PR 10 1905 ENA 100.50 Hamb. Hyp.⸗B. „8 161.25 
Venice ” » | ala] 99. 90 do. 1000 G. 4/102. „o. p un 10 — A Hannoverſche Bank 5123.50 
E bo. Sülber⸗ dente 1006. | hs] — | Meininger Sup-Mföhr. neue 4 100.— Königsberger Vereinsb. . | 5 |110.10 
Moreje 1. I. . bo. be. 1000 G. 3% — Nerd Grunder PRET DL 4 10150 S% und ausl. Eiſenb.⸗St. unb ile. Gommb.. . ,'. . | 79414260 
Mer,» neulndſch. do. baer Looſe . 3, — „ IV. V. VI unk b. 1900 4 [10080 St. Prior⸗Actien. Magdeb. Privatb. . | 5, 107.75 
delhreußiſche I IL.. do. ser J. v. St. T lagao V. Gf. VIII. unk. b. 1904 4 2 60 Meining Hypoth. B. 6 130.10 
Leiche Nenfenbrieſe bo. age . MSP] » TR. X. wit, b. 1906, | 4 108.75 Aachen Mraſtrichht , EOT h O Deutſchlaud 2714.40 
i 1 Bei Comm. Bt. Bob. r | 99.75 | Pr. Bodenct. « Pia VII. Ba aT oso ew er e + „| 74 [150.50 | Defter, Geeditanktant PE m nad 
Argen za ändiſche Fonds. Poln. Pano. . . | a] 6740 r | | * || 8814925 | Pommerie Duporn.se. . [7 “155.50 
Mutłujce Anleihe 50% . | fr. | 78.20] do. Sigm- Pfr A KPA FO ” aur: 10 30] Manz ⸗Tudrom ten .,, 167.75] Prenz. Vobener. Bf. Br 
b. kleine 59. fr. | 78.801 Röm. Stamh 1. 4 | 9880] > Toro IV. 4 14 25] Marienburg Man. . . , ren], p Gemiratndeneren.g. | 9 |172— 
JJCC%G%/VVV%%VV%VTCCCCCCVV/VVVVVCCCCcCCC ann war en oko 
b. saa se 90. i „ 5 1108: Söder, TI.. 98. . Ung.. 17 í ee eee I: 3 
Baza 20 f. 4½% . fr. 6850] do. fond. 400 Bi... 5 03.50 Pr. Genttatbó, taeójeo . . | 8'/a| 9790 | Ser Südnann . '|3 | 97.26 Stein. Well, Bobene. 9 60127 
Ble. g > a fr. 26.10] bo. amort. Rente. . 5 |101.50| Pr. Ogpełct.B. VIII. XII. 4 100.00 | Warſchan⸗Wien. e efit — Ruff. Bank f. ausw. Shi, ` |108 105.90 
Sonne tres rob. 5% . r. 41.80] bo. bo. 400 m, . 5 1010| , „ XV. -XVIII. 4 101.50 Danziger Delmüble. 8 05.7 
"giez, Ba. . 8 , — | m amort. de 18925 1990 r e unk. b, 1906 A 10080 iberni Brior-Act. 6 05.25 
. ai s BC t 
A p” Pa ać: dB NON Ra L+ A 91.50 Stettiner Nat. Öppotbb, : - 40 — PARA. z MA 17 Sete Bert Pieróch. "ha lisso 
1 „ e fr. 22 N p J 4 = 3 — s: ge: K amb.⸗ merik. acke A 8 107.20 
| ŻAR : fr, 82.60 12 ba. s 1a osz (6 TEn h „unk. b. 1905 | 3½ 94,40 | Oſtpr. Südbahn. 3 | 5 | y arpent o: s f = 3 6 1183,50 
Goldrente L. 5 „kr. 2710] do. d. .]4 JJ!!! ( , s önigsb. eb. Vrz 7 |211— 
en 115 0 ; fr. 27.30 Nuß. Bolener, 7 5. 121.75 Eiſenb.⸗Pr. Act. u. Obligationen.“ Bank- und Induſtriepapiere. Laurabütte 8 dE 
reg do. 820 . .|fr.| 2740] „ „ gar. .| £/.|105.50] Oſtpreuß. Südbahn I—IV. E A — Divid. Yródeutjher Lloyd „ 4 [100.10 
$. Monopol . fr.] = I Türk. Anl. d. 122 „ „ Pl I erl. Caen ⸗ Ser. 1 6½ 120.60] Stett. Cham. Didier 17 351.25 


i 0 R 0 bifirter i dlun a 
Bons! vom Inf.⸗Regt. Nr. 141, Ered é, charakteriſirter In Gefahr für bie a Hausbeſitzer, die nicht unbeadtetlber große Kronleuchter. Die Malerei der Decken] per December 381, per Mat 34, Behauptet. 


Lotterie⸗Auleihen. 


Bad. Präm.⸗Anl. 1867 4 144.00 
Bayeriſche Prämien⸗Anleihe | 4 e 8s 
Braunſch. 20⸗Thlr.⸗ L. . | — 1108.50 
Köln Mind. Pr. A.⸗Sch.. . | 31),1137.20 
Hamburg. Stants:Aul. . 3 |136.— 
Lübeck. Prüm. Anl.. | 3½131.— 
Meininger Looſe — | 22.10 


Oldenburg. 40 Thlr. L. 8 | — 


| ac OJEJ 


Gold, Silber uud Baufnoten, 


Dukaten p. St.] 9.72 Am. Coup. 36. 
Souvereigns | 20.334 Mewy, . .| 4.187: 
Napoleons 16 175ſngl. Bankn. 20.38 
Dollars. .| 4.185[ Franz. „ | 80.90 
Imperia | — Italien. „ 70.75 
„ p. 500 Gy. — Mordiſche „ 112.10 
„ neue 16.22]Oeſterr. „ 169.95 
Am. Not. kl.] 4.18] Ruſſ. Bankn. 216.40 
„ Zollcoup. 323.60 


| 
— 


Wechſel. i 
Amſterdam u. Notterdaw „| 8£.|168.50 
Brüſſel und Antwerpen 8T. 80.60 
Skandinav. Plätze . 10. 112.20 


Kopenhagen 8T. 112.20 
London x ST.] 20.33 
Londoonrn 91 43 M. 20.205 
New⸗Mork à e s uvist.] — 

Pots a r: F 182 8T. 80.75 
Wien öſtr. B. . « » » 8T. 169.95 
Italien. Plätze 10%.| 76.55 
Petersburg by. 8T. 215.95 


Petersburg 3M 4 — 
Warſchau „pak: ST. 216.20 


Discont der Neichsbant 5 


„Bremen, 20. Oct. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,00 Br. 

Paris, 20. Oet. Rohzucker ruhig, 88% loco 26 
à 26½/ Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
per October 27½, per November 27 per Oetober⸗Jauugr 
275], per Januar April 281/ą, 

Paris, 20. Det, Getveidemarket. (Schlußbericht,) 
Weizen feſt, ver October 20,15, per November 29,00, 
per November⸗FJebruar 28,75, per Januar⸗April 2840 
Roggen ruhig, per Oetober 17,75, per Januar⸗April 18.00, 
Mehl feft, per October 62,35, per November 62,10, ver 
Nouember⸗Februar 61,30, per Januar⸗April 60,50. Rü b öl 
behauptet, per Oelober %, per November 58% per Nopember⸗ 
December 59 oruar- April 59. 


Oetob 
Spiritus 5,15 


Donnerstag 


Antwerpen, 20. Oet. 


20 ) Betroleum. 
Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., ver October 
15 Br., per November⸗December 15 Br. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


behauptet, per October 40, per November 39½, per November⸗ 


December 39! er Januar⸗A Wa. : 
en l, per Ja pril 89ta. Wetter: Theilweiſe 


New⸗York, 


(Schlußbericht.) 


Ruhig. 


Schmalz per October 551½, Margarine ruhig. 


Pejt, 29. Oct. 
Rog 


per 4 


20—40 Ltr. gute friſche Vollmilch 
ſucht für dauernd die Meierei 
Sperlingsgaſſe 21/22. (22748 

Malota in geſetzten Jahren, 
Krünlein cautionsfäh., möchte 
eine Commandite übernehmen, 


gleich viel welcher Branche. Off. 
Unter 2 21 an die Exped. d. Bl. 


Altſt. Graben 62, Th. 4. 
ntliche Bekanntmachünge 

Die Lieferung der Verpflegungsbedürfniſſe des Ba 
für die Zeit vom 1. November 1897 bis 31. October 1 
mit Ausnahme der Fleiſchwaaren, fol im Einzelnen 
geben werden. 


Angebote find unter Beifügung von Qualitätsproben bis 
zum 28. Oetober 1897 im Bataillonsbureau einzureichen, 

Die Lieferungsbedingungen liegen dort zur Einſicht aus 
und können auch gegen Einſendung von 1,00 % Schreibgebühr 
abſchriftlich bezogen werden. (22665 


Neufahrwaſſer, den 18. October 1897. 
Mengge⸗Commiſſion 
des II. Bataillous Regiments von Hinderſin. 


Bekanntmachung. 


Der Herr Ober⸗Präſident hat die Verlegung des Martini⸗ 
Krammarktes in hieſiger Stadt vom 9. und 10. November d. * 


(22766 


auf den 26. und 27. October d. J. genehmigt. 
Pr. Stargard, den 19. October 1897, 


Der Magiſtrat. 


Gambke. 


witen 


Nachruf, 


Am 19, d. M. endete der Tod die 
schweren Leiden unseres. lieben, all- 
verehrten Chefs, des Kaufmanns 


Ann J. hie. 


In dem Entschlafenen verlieren 
wir einen in jeder Weise zuvor- 
kommenden, liebevollen und an- 
erkennenden Chef. Wer denselben 
gekannt, wird mit uns fühlen und den 
schmerzlichen Verlust zu würdigen 
wissen. 


Das Personal 
der Firma Julius v. Götzen. 


Die Beerdigung des Kaufmanns Herrn 


Julius v. Götzen 


findet Sonntag, den 24. October, Vormittags 
nicht 12 Uhr, ſondern 12 Uhr, auf dem 
Marien⸗Kirchhof, Halbe Allee, ſtatt. 

Die Trauerfeier im Sterbehauſe Hunde⸗ 
gajje 105 ſtatt um 11¼ Uhr, präcife 11 Uhr. 


Natalie v. Götzen 
geb. Patschke. 


p 
RE Sy; 


Dankſagung. 


nukfagung. 


Für die vielen Beweije W 
herzlicher Theilnahme, die = 
uns bei dem Hinſcheiden 
meines lieben Mannes und 
unſeres guten Vaters 


meines lieben 


Freunde zu Theil 


m 


ſonders von feinen Freun⸗ | H 
den, Collegen und Be⸗ u. 


gefühlteſten Dank. 


und Kinder. 


r ŚR: b BY 


— 


wurden, insbeſondere dem 


S jagen wir unſern tief⸗ l 
gefühlteſten Dank. Al Morgens 9 Uhr. 

3 0 i 3 Uhr: 
Die trauernden Hinter⸗ erste 5 


bliebenen. i An den Wochentage 
; A Abends 4½ Uhr. Morgens 


Milch. || męcienie(asiyiriisehaić 


auf demLande wirdzupachten gej, 
Off. unt. Z 27 an die Exped. d. Bl. 


1Hobelbank wird ſofort zu kaufen 
geſucht Langgarten 27, Thüre 14. 


Alte Möbel, Betten, Kleider, 
Bodenrummel kauft Strelezek, 


ta 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme, die 
uns bei dem Hinſcheiden 
Mannes, 
unſeres guten Vaters des M 
Königlichen Schutzmanns A 


Heinrichdaenicke 


von Seiten der Herren 
Vorgeſetzten, Collega und p 


worden find, jagen wir auf 
dieſem Wege unſern tief- M 


Amande Jaenicke 


EBD (Aene Synagoge 


Herrn Pfarrer Stengel für . 100 Gen a i: 
ſeine troſtreiche Grabrede K bee 4½ Uhr. 


Sonnabend, den 23. October er. 


Jugend⸗ 


22557 


illons 
898, 
ver⸗ 


Speiſetafel mit 3 Einlagen, 


ſeeretär, 2 Nachttiſche mit 
Eckſchrank, Geſchirr u. ſ. w., 


ruhig, per Oetob i e c 
oder G 6 f x rü fahr 
11,73 Gd, 11,74 Bu, P G , 12,02 Br., per Frühja 
8,63 Br., per Frühjahr 8,42 Gd. 8,45 Br. Hafer per Herbſt 
613 GB, 6,15 Br. ver Frühjahr 6,82 Gb, 6,85 Br. Mais 
1 Br, per Mai⸗Juni 5,14 GD, 
etter: Tr 


gen per Herbſt 


Auction mit Mobiliar 
Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Freitag, 22. October er., Vormittags von 10 Uhr 
ab, verſteigere: 1 gr. Regulator, 3 nußbaumne Kleider: 
ſchränke, 3 nußbaumne Vertiesws, 1 elegantes Paueel⸗ 
ſopha, 2 Säulen, 1 Pianino, ſchwarz, 1 Geldpſchrauk, Ith., 
1 Eutree⸗Spiegel, 4 Speiſeausziehtiſche, 1 Plüſchgarnitur, 
Sopha, 2 Fauteuils, 1 nub. Diplomaten⸗Herren⸗Schreib⸗ 
tiſch mit Auszug, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Matratze, 
2 Seſſel, 1 mahagoni Sophatiſch, 1 mahag, Kleiderſchrank, 
1 nußb. Buffet, 1 nußb. Diplom.⸗H.⸗Schreihtiſch, 1 Nuhebett, 
1 Küchenſchrank, 1 Bettſchirm, Sfliigel, 12 nußb. Stühle, 3 nußb. 
Trumeauſpiegel nebſt Stufen, 2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Waſch⸗ 
tiſch mit Marmor, 1 Gtagere, 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 
4 große Delgemälde, 1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 
2 große Teppiche, 2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, uußb. 
2perſ. Betigeſtell mit Matratze, 
1 Schlafſopha, 1 Ritterſopha in Plüſch, 1 mahag. Schreib⸗ 


Weizen loco 
8,61 Gd., 


atten Sie denn 


October 94½, per December 94%, per Mat 
Chieago. 20. Det, 
October 91½, per December 91½, per Mai 89, 


Ein Nörgler. 


21. October. 
20. Oet. (Kabeltelegramm.) 


($tabeltelegramm.) 


Luſtige Ecke. 


Marmorplatten, 1 mahgaoni 
2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz 


Betten, 4 Satz Villardbälle, div. Spazierſtöcke, 1 Hänge⸗ 
lampe, 1 Ampel, 1 Kronleuchter, wozu einlade. — Beſichtigung 


von 9 Uhr ab, geſtattet. — 
zur Ausſteuer. 


Auction 


Oeſtlich Neufähr. 

Freitag, d. 22. Octob. 1897. 
Nachmittags 2 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 

1 Maſtſchwein 
öffentlich meiſtbietend gegen Bar⸗ 
zahlung verſteigern, (22808 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſt. Graben 42, 1. 


Auction 


Breitgasse No. 89, 2 Tr. 
Am Freitag, d. 22. Oct. 1897, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt wegen Fortzug folgendes 
Mobilar als: 
Z3Sophas,1 Sopha und? Seſſel, 
4 Kleiderſpinde, 4Commoden, 
3 Waſchtiſche, 3 Wäſcheſpinde, 
6Tiſche,1½½ Dtzd. Stühle, 5Bett⸗ 
geſtelle mit Matratzen, 5 Satz 
Betten, 5 Spiegel, darunter 
1 gr. Pfeilerſpiegel, 2 Bilder, 
GardinenpPortiérenRouleaux, 
Teppiche und Bettvorleger, 
Hänge⸗ und Stehlampen, eine 
Trittleiter,2Küchenſpinde, div. 
Wäſche, Küchengeſchirr, Glas⸗ 
und Porzellanſachen, Boden⸗ 
rummel 2c, 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung vers 
ſteigern. (22801 


Neumann, Gerichtsvollzieher 
Pfefferſtadt 31. 


Kaufgesuche 


N y (ae ky 

jl Adrpataf inni 5 
j| Fellerireiefirniss-n,dellässer 
kauft Alb. Wilh, Wolf, 
Paradiesgaſſe 14. (22788 
N I Möbel, Betten, Kleider, 
alle Wäſche, Geſchirr zc, Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (21520 
Ein Haus, guter Bauzuſtand, mit 
herrſchaftl. Wohnungen, 4 bis 
6 Zimmer, wird bei 8—10000 % 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
[Offerten nur vom Selbſtverk. u. 
2 26 an die Exp. d. Bl. erbeten 
Haus, gleich w. Lage, w. b. 3000 
Anzahl. z. kauf. geſ. Z 25 an d. Exp. 
1 Schlafſopfa, tgr. Bild ( Stahlſt.), 
Waſchtoilette mit Marmor und 
1Schlafbank(wanzenr.) zu kaufen 
gej. Off. m. Pr. unt. 2 23a. d. Exp. 
1alt.einſp. Unterſchlitt, oh. Kaſten 
bid zu kauf. geſ. Off. u. Z 35 d. Bl. 


Roddie, Stelmach Ch. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
taufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (21618 
In den änßeren Theilen 
Danzigs oder deſſen nächſter 
Umgebung wird ein 


Grundſtück 


lau pachten geſucht, welches 
ſich für induſtrielle Zwecke 
eignet. Bedingung größere 
Parterreräumlichkeiten zum 
Betriebe u. größere Privat⸗ 
wohnung. Garten erwünſcht. 
Ausbedungen wird Vorkaufs⸗ 
recht nach einigen Jahren. 
Offerten sub 022707 an die 
Expedition dieſes Blattes 
zu richten. (22707 


Eine gute Brauerei 


im Werthe von 4—500 000 Min 
Stolp, Danzig, Elbing, Graudenz 
oder Königsberg ꝛc. ſuchen wir im 
Auftrage ſofort zu kaufen und 
erbitten umgehend Offerten. 
Deutſches Landwirthſchaftl. 
Verkehrs Bureau Oſtſeebad 
Zoppot. (22805 
Alte Sophas, BeitgeſtMatraßz, 
Bodenrumm. w. get. Off. u. 2 75. 

Straßen ⸗Schaukaſten wird zu 
e e Off. unter Z 84. 
Alte Patentflaſchen m, gekauft 
Plappergaſſe 5, im ORM 

Eine kleine Hobelbant 
n: wird zu kaufen geſucht Schneide⸗ 
7Uhr. mühle Nr. 6. 


Sämmtliche Sachen find paſſend 
Die Anetion findet ſtatt. 22776 
E, Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Kupferner, gut erh Waſchkeſſel zu 
kaufen ge). Steindamm31,(,1TYy. 
GebraudteBietjfajdjen mit Pat. 
werden gekauft Kaſernengaſſe 1. 
1 gut erh. eijer. Kinderbettgeſtell 
od. gut erh. Wagen zu kaufen gej. 
Off. unter Z 56 an die Exp. d. Bl. 
Glasſchaukaſten w. zu mieth. 
od. kauf. gej. Dreherg. 15, rechts. 
Neue Gäuſe 8 gunenfedern 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
Z 53 an die Exp. d. Bl. erbeten, 

Gebrauchte Möbel kauft ſtets 
M. Reinsdorff, Tobiasgaſſe 6. 
1g.erh, El. Krone w. bill zu kauf gef. 
Off. m. Pr. unt. 2 59 an die Exp. 

Ein gut erhaltener heller 
Fächer wird zu kaufen geſucht 
Häkergaſſe 43, 2 Treppen. 
1th. zevlegb. ficht. pol. Kleiderſchr. 
w. zu k. geſ. Off. u. 2 69 an d. Exp. 
Alte Betten werd. zu kaufen gej. 
Tiſchlergaſſe 63, 1 Tr. bei Hase, 
30 Ltr. gute Morgenmilch dauernd 
gelucht Holzgaſſe 7, parterre, 

Jeder Poſten großen 
und kleinen 


Rohbernstein 


wird gekauft von der 


Wiper Bernſt.⸗Induſtrie 
Heil. Geiſtgaſſe 104. 
Gut erh. Schaukelpferd z. k. A 
Off. mit Preis u.2720.0.6rp.d.BL. 
= Verkaufe: 
Bäckerei, 
im Betriebe, in der Nähe des 
Marktes, ſofort billig zu verpacht. 


reſp. zu verkaufen. Dirſchau, 
Langeſtraße 33. (22420 


Meierei⸗Verkauf. 


1gutgehende Meierei, imVor⸗ 
orte von Danzig, mit Brod⸗ 
Niederlage, alte vorzügliche 
Nahrungsſtelle, wegen Fortzugs 
ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Off. unt. Z 33 an die Exp. d. BI. 

Große und kleine Grundſtücke 
habe zum But. Schmiedeg. 16,1. 


— ee 


Das Kurz⸗, Weiß- Wol: und 
Papierwaaren⸗Geſchäft Schwrz. 
Meer 7 ift ſofort zu verkaufen 
und Laden nebſt angrenzender 
Wohnung zu vermieten. Näh. 
daſelbſt im Laden. 


Ein Schaukgefhäft 
das auch z. Materialw.⸗Geſchäft 
eingerichtet werden kann, iſt 
ſofort zu verpachten. Näheres 
bei A. Müller, Hotel „Kron⸗ 
prinz“, Dirſchau. (22553 


auſtellen 
in der ſchönſten Lage Qang- 
fuhr's zu verk. Näheres bei 
Jahn, Hauptſtr. 93 a, 2. (22466 


Eine gute, ergiebige 
Jagd 


in der Nähe von Danzig iſt 
zu verpachten: Offerten unter 
W 402 an die Exp. d. Bl. (22753 


1700 am Bauterrain in der 
Stadt, gute Lage, pro qm 28 4, 
ſofort zu übernehmen. Frederik 
Andersen, Holzgaſſe 5. (22758 
1 Haus gut. Baugujfand, neu, bei 
ca. 5000.% Anzahl. zu verk. Näh. 
erth. Adolph Dehn, 1. Damm 15, 
2 Tr., Vorm. b. 10 U., Nachm. 2-5 U. 
1Grundſtück, 9 / verz., zu verk. 
Off. unt. 2 29 an Bie Exp. d. Bl. 
1 weißer junger Hund iſt billig 
zu ori. Spendhausneugaſſe 4, 1. 
Ein P. Lachtauben und ein Git 
billig zu verk. Große Mulde 997. 

Wachſamer pudelartigerHund 
billig zu verk. Rammbau 2, part. 

Zwei niedliche, neun Wochen 
alte Schoßhündchen, echte Race, 


ſind zu verkaufen. Offerten 
unter Z 38 an die Exped. d. Bl. 


J Todtengaſſe 1a, 1 Treppe links. 


| 2 Fenſtertritte billig zu verkauf. 


Schankgeſch. w. Krankh. of. zu vrk. 
Pfefferſt.55, E. Baumgartſcheg., 2. 

Bei Danzig Grundſtück mit 
Häkerei, 2000 % Anzahl., zu verk. 
Näh, Liebert, Pfefferſtadt 44, 1, r. 
g. Wintermantel m. Pelz beſetzt 
ift bill. zu verk. Am Stein 7, 2 Tr. 


Alte Kleider BL 
als Herrenanz., Damenjaquets 
und Verſchiedenes zu haben 
Fleiſchergaſſe Nr. 45, part, 

Einige fertige Röcke 
räumungshalber billig zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 56, 1 Treppe. 

in Knaben⸗ Wintermantel zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 99, 8, 

Ein Plüſchmantel iſt zu ver- 
kaufen Langgaſſe 1, im Laden. 
G. erh. Winterüberz, f m Statur 
billig zu pk. Mottlauerg. 2, . 2 Tr. 
Mehr. gr. ſchw. Reiſepelze, weiße 
neue Ig. u. kz Pelze, Pelzunterj. u. 
Pelzhoſen, lange Filghief., gute 
2:u.1-perj,Bett, güte gr. Winter- 
überz. find billig zu verk. Häker⸗ 
gaſſe Nr, 20b, Foerster, (22795 
Mehrere Paar langſch. Stiefel, 
11%, gut erh., preisw. zu verk. 
Offerten unter B. poſtl. Zoppot. 

Ein neuer Winterüberzieher, 
ſür mittlere Figur paſſend, billig 
zu verkaufen Langgaſſe 49, 1 Tr. 
Ein ſchwrz. Officiersmantel, gut 
erh., billig zu vk. Langgaſſe 49, 1. 
E. gut erh. Winterübrz., kl. Fig., 
bill. zu vk. Tobiasg. 9, 2, Penner. 
Uniform⸗Paletofs f. Steuer- 90. 
Bahnbeamt. find ſehr bill. zu ort, 
Vorſt. Graben 11, part. (22792 
Kinderkleider, Schuhe zu ver: 
kaufen Laſtadie 14, hochparterre. 
1 gut erh. Naffermantel billig gu 
verkauf. Strandgaſſe 8. Stenzel. 


1 Hohenzollernmantel, 
viele Herren- u. Kuabenüber⸗ 
zieher und andere Kleidungs⸗ 
ſtücke ſind billig zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 1—2, 2 Tr. 


Alte Kleider zu verkauf. 


Grabeng. 1,1. Kosakowski. (22759 
Gut erhalt. Damenkleid., 1 neues 
Herbſtjaquet b. zu v. Kökſcheg.7, 2. 
2 br. Krim-Palefols u. 2 1 
Schüſſeldamm 58 zu verkaufen. 
: ut billig gu 
Ein Gehpelz "ertaufen. 
Große Woll webergaſſe 13, 1 Tr. 
UnterofficierExtra⸗Rock fajt neu 
billig zu verk. 1. Damm 21,1 Tr. 
Verkleinerungsh. zu verk. rothe 
Plüſchgarn., fehlerfrei, Speiſet., 
Vert., Sophatiſch, Pfeilerſp., kl. 
Pfeilerſpg., Bettg., g. Bett., Reg., 


Mahag. Sophatiſch, 


Gasherd m. Bratofen 
billig zu verf, Poggenpfuhl 1,8 
Ecke Vorſtädtiſchen Graben. r 
Ein altes Sopha zu verkaufen 
Johannisgaſſe 28, parterre. 
1Befipejtel m Matrage2@&tüple 
3Küchentiſche, 1Waſchtiſch, Bilder 
1 Wäſcheſpind, einige Meter 
Drahtgewebe und Bodenrummel 
billig zu verkaufen Häker⸗ 
gaſſe Nr. 27, 2 Treppen. 
Ein fichtener Wäſcheſchrantk it zu 
vrk. Petershagen an der R. 3,2. 
Ein Sopha nebſt ovalem Tiſch, 
ein Korbſchlitten zu verkaufen 


2 Oelbilder, 1 Sophatſſch, 
5 Stühle, Badewanne, 1Blumen⸗ 
tiſch, 1 Kaſſeebrenner, Spiel- 
tiſch, Koffer zu verk. Johannis⸗ 


aſſe 55, 1. Thüre, 6—10 Uhr. 
1 Zafel-Claver, Eckſchrant, 
Jaulgraben Nr. 15, parterre. 
Sophatiſch, mah billig gu 


verk. Laſtadie 22, part., vorne. 
Igr.gut. rothpol.Ausziehtiſch bill. 
zu verk. Mattenbuden 30/31, prt. 
1 dkl. Bettg. mit Federm., 1LSpieg. 
nebſtConſ.1 nußb. Waſchtiſch mit 
Marmor zu verk. Fraueng. 44,2. 


Herrenſchreibtiſch, nußb., bill, zu 
verk. Heilige A aſſe 45, 1 Tr. 
Plüfchgarnitur, Sopha, 2 Seſſel, 
neue Bettgeft.mit Federmatratz., 
Chaiſelongue 26% Vorſt. Gr. 17. 
Ein Chaiſelong., Sopha, Kleider⸗ 
ſtänder zu vk. Fraueng. 18, hint. 
Gut.eifernesBettgejtel m. Mar. 
avert. Heil. Geiſtgaſſe 75, part. 
Ith. Pirk.Kldrſchr. mah. Schreib: 
jecr., alte St., Aufſatzp., Waſchkſſ., 
2 kſch allen hapfz Blibimp.b.g, 
vk. Johannisg. 13, Kellergeſch. 
~I eleg. Plüſchgarnitur, 1 Rips: 
ſopha, 2 Paradebettgeſtelle m. 
Matr., 1 Plüſchſph., 6 Muſchel⸗ 
ſtühle u. 1 birk. zweiperſon. 
Bettgeſtell m. Matr., alles gan 
neu, zu vk. Frauengaſſe 88,1 Tr. 
Bettgejtell 25 4, Schreibſecretär 
20. , Sophatiſch mit Klappen 74 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
Breite saubere Betten, 
1 Flügel, 1Winterüberzieher für 
groß. Herrn, 1Plüſchjaquet billig 
zu verk. Tobiasgaſſe 31, part. 
Faſtneueclafſ.⸗Werke v. Schiller, 
Gellert, Herder, Goethechamiſſo 
bill. zu verk. Johannisg. 13, Keller 


Weizen per 
92¹ „. 
Weizen per 


„Haben Sie ſchon gehört, den falſchen 
Erzherzog haben ſie verhaftet!“ — „Ja, die verhaften ja 
immer einen falſchen!“ 

Alle Vortheile geiten, © a ft (die Hotelrechnung burch⸗ 
leſend): Herr Wirth, hier ſteht: ein 
Betten; ich hatte aber doch nur ein Bett!“ — Wirth: „Ja, 
nicht Ober⸗ und Unter⸗ Belt?“ 


Zimmer mit zwei 


Bild., Stühle, Sph., gld. D.⸗Uhr Ab 
8 | u.a.Sad. Gr. Oelmhlg. 11. (22782 
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1 Kinderpult, 1 Waagſchale, gr. 
Laterne zu verk Portechaiſeng. 2. 
Hundeg. 75 ft eine ſehr gut erh. 


RQ © FD ZD © 


billig zu verkaufen. 

I Geſch⸗Aushängelat m. Schrift 

u. perſch. l. b. 3. v. Hl. Geiſtg. 123, L. 
Eleg. Schmetterlingskaſten, kl. 

eee ied, 

Flaſchen zu vt. Poggenpfuhl 73,2. 
oman „Die Bettelgräfin“ f. £M 

zu verkaufen Tiſchlergaſſe 16, pt. 
orgen treffen aggon hochf. 


Speiſekartoffeln 
ein. Dov. f.n.ca. 50 Centner billig 
abzg. Beſt. Schüſſeldamms4, Kell. 
Ta. 20 leere Rheinweinflaſch. 
find zu vert, Schiehliange Nr. 7. 
Eiserner Ofen zu verk. Näh. 
Mittags Breitgasse 106, 1 Tr. 
Tn. zwelrädr. Handwagen if zu 
vert. Portechaiſengaſſe 4, Keller. 
1 eleg. eich. Ausziehtiſch billig zu 
verk. Petershag. h. d. Kirche 19. 
Waſchgrapen, Handſchſſtſen ſehr 
b. zu verk. Große Gaſſe 17,1 Tr. 
Mittelgroße Badewaune 
verkäuflich 4. Damm Nr. 4. 
Malik Automat mit 42 Stahl: 
platten für 30 M zu verkaufen 
Kl. Berggaſſe Nr. 7, 1 Treppe. 
ILebenswecker z. Anwendung bei 
Rheumatismus n. 1 Flaſche Oel 
ift zu vk. Hükergaſſe 45,2. Čt., h. 
agnum bonum und Daberſche 
Kartoffel p. Ctr. 1,85 4 fr. Haus. 
Proben abzh. Breitgaſſe 126 a, 2. 
Ein Schließkorb billig zu verk. 
Baumgartſcheg. 40, i. Gang.,2. Th. 
Ein Klingſches Zeichenbrett und 
ein Teſching billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 20, 1 Treppe. 


Brieimarken zu rerkanien, 
Off. unt. Z 37 an die Exp. d. Bl. 
ms 1 Saß Betten, 1 Berticom, 
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
1 Patent⸗Bettgeſtell, 1 Papagei⸗ 
gebauer, alles gut erh. Sachen, 
wegen Raummangel preiswerth 
zu vrf. FJrauengaſſe Nr. 39, 3 Tr, 
Balkenhauer⸗Geſchirr zu ver: 
kaufen Einmacherhof 4b, Hof. 
In meiner Rathsdorfer Forſt⸗ 
parzelle habe ich 
ca. 700 Raummeter 


trockene kieferne 
Stubben 


zu billigem Preiſe abzugeben. 
Die Stubben ſtehen unweit der 
Chauſſee und ſehr bequem zur 
fuhr. (22788 
Fritz Münchau, 

Pr. Stargard. 
Kohlenkaſten a 1,10, Kohlenlöffel 
20,20, Decimalw., Tafelw., Gew., 
eis, emaill. Geſchirre, Einmauerk., 
Kanonenöſen, Cambüſen, Blech⸗ 
rohre ſ.b.abzg. Hopfeng 10822212 
1Waſch⸗ nebſtWringmaſch. k. z. vk. 
Z. erf. Fleiſchergaſſe Nr. 1.(22760 
Johannisgaſſe Nr., part. iit eine 
neue Nähmaſchine zu verk. (22755 


Balten und Aiauerlatten 


ca. 50 Stück, trocken und geſund, 
ſehr billig zu verkaufen Hunde⸗ 
gaſſe 103, Comtoir. (22719 


i N 77 find zu 
Frifhe Walnüſſe baten 
Alt⸗Schottland Nr. 68. (22657 
Wer vri genar. a Verd. Fenſt. 
u. Thüren. Off. u. 2 36 an die Exp. 


N. Rem.⸗Herrentaſchenuhren bi: 
zu vk. R Zander, Poggenpfuhl 65. 


Wohnungs-Besuche 
Freundl. Wohnung, 


3—4 Zimmer, helle Küche pp., 
zum Preiſe von 550—600 M in 
der Rechtſtadt per 1. April 
genai Gefl. Offerten unter 

233 Exped. d. Blatt. erb. 


Wohnung 


von 4 großen Zimmern nebſt 
Zubehör zum 1. November 
d. Is. zu miethen geſucht. 
Gefl. Offerten mit Preisangabe 
wolle man bis zum 23. d. M. 
unter 022788 in der Exp. d. 
Blattes niederlegen. (22768 
Kl. Wohnung 0 — 12%, v. ruhigen 
Bewohner, Mutter u. Tocht. ges. 
Offerten unter Z 30 an die Exp. 
Anſt. kinderl. Ehepaar ſucht von 
gleich 9.1. November kl. Wohnung 
von Stube u. Küche im Preiſe von 
10—124, woömögl. am Bahnhof. 
Offerten unter Z 41 an die Exp. 
1Wohnung, beſtehend aus 1 Stube 
1Küche, Boden od. Keller, wird 
vomi. Januar vonälterenkinder⸗ 
loſen Leuten geſucht. Offerten mit 
Preisang. unt. 250 a. d. Exp. d. Bl. 
1Wohn. f. 10-1724, 3.1. Apr. i. Neu⸗ 
fahrw. z. m.geſ. Off. u. 2 49a. d. Bl. 
Gr. Wohn, Kch., Cab. w. z. Ausſ.e. 
Hochz a. 2 T. 3.4. Nov. zu mieth. geſ. 
Off. nit Pr. u. 2 57an d. Exp. d. Bl, 
Ein Maſchiniſt ſucht in der Nähe 
des Sa 01 eine Wohnung 
von 12 bis 15 Mark. Offerten 
Breitgaſſe Nr. 74 abzugeben. 


lich. Herr: „Fahren Sie 1 
b c ig, Görlitzer Bahnhof, dann gebe ic) 


dem Schauplatz des Berbte 
erſten Schuß abgab, war ich 


Nr. 2477. 
drei 
Ihnen 


) r, mit 
a be ABÉ 


2E: % r 
$ ihm enfernt. 7 
Zeuge:, An, 


i ſtänd. Witwe mit 
e 
Wohn, Nähe d. 
Ba) erf Schüle 2 
Parterre⸗ ! 
oder k 


ſirtes 
mit Cabinet /in nä 


Artillerie⸗Kaſerne Ho 
zum 1. November zu m 


gußerha 
freundlich, beieg 
leeres heizb. Zim 
Niedrige Lage u. e 
Off. unter Z39 an di 57 
Einf. mobi. Zimmer von e gl. 
gel bf unte 288 an bien 

Möblirtes Zimmer in ten 
fahrwaſſer von jungem Bern 10 
geſucht, event. für ge Hanler 
zwei Biiumer, Offerten 6700 
2 40 an die Exp. d. Bl. 


fh Wohn, 


en 
t 


Werft, von einem 


Off. unt. Z 66 an die Exp. 1 7 
Iunmöbl.Bimm in perti 


Langenm, oh. Küch. von eit sl 
te 


gej Off. unt. 26 lan d. Exp: 
Aeltere alleinſt. Frau wen men 
häusliche Arbeiten unter on. 
egenKoft u. Logis Büttelg. 
1 kleines möblirtes immer gt 
6—12 , von einem Eher, gut 
auswärts, wöchentl. 3-41 a 
Benugung während ded . Bl 
gej. Off. u. Z 80 an die EXP. s 
Eine Gejchäftsbame fuji 
möblirtes Zimmer mit wa l 
Offerten unter Z 85 an di 


Div. „Miethgesucii 

ą uche zum 1. Jaun oe 
einen geräumigen AW 
in der Nähe der Muc e 
gaſſe. Wilhelm Kaeseberg: 


ine arówsere Dratef) 


N 


wünſcht für ihren Verla 


3 ume 
Keller⸗ und CiS 
nebſt Pferdeſtall und Manus 
und wenn möglich mit Woh unter 
zu miethen. Offerten (22758 
W 407 an die Exped. Ton 
Schauk⸗ reſp. Deren eh 
Geſchäft oder ein dazu pal 
Local in frequenter Lage ſucht 
per bald zu miethen 
Offerten unter W 384 22715 
Expedit. dieſes Blattes. ( 1175 
p sy SPY A h Se 
age zu miethen geſucht.! $ 
ee 247 an die Expedition 53 


Guto (rodiene Kelloreiti, 


in frequenter Lage evtl. t. 
zu ebener Erde werden geude 


Til 1808 ift & 


t 
evon 7 Zimmer, 
beſehen tägl. von 11-1 128550 
von 5 Zimmern nebit 
von ſofort zu verm. 
Langfuhr en 
elegante Wohnung, 8 roßer 
Garten że. April zu verm. 1542 
Brunshöferweg 442. (2 
leich auch ſpäter zu permi 595 
940 Bork Graben 7, pt: CZ 
vermiethen. Preis? Gide 
ſſt die erſte A rer 
4. Damm per fofoct 738405 
2 


8 p 

die2.&tag 

ftube u. reichl. Zub. zu DEV, 

Große herrſchaftl, 

Hohenzollern. M. 

Bade: u. Burſchenſtube, 9h. 
Eine Wohnung 5.5 Ziethen. 

; zu 
Langführ 18 ift 1 9907 85005 
miethen. Näheres part. 


Eine Wohnung! 5 
beſtehend aus“. imer CC age; 
Küche und Zubehör, 
iſt zu vermiethen. 227 
daſelbſt 2 Treppen. 
Schlapkeged e Wohn St 
Fell., Bod., zum 1. Nou: Strobe 
Fee 15/16, a. d gel neu 
gr. Zim. Entr Zub. 55 zu hei. 
zenou (nz r . aber 
Altſchottland 91 ift e qi. 
Kue, Stall zu nesmiete 
Kleine Wohnung ift zu imathſt . 
Langfuhr, Abeggſt He 


i i Schichau ht. 
in der Nähe der ay golu 


. 


Nr. 247. 


Langgaſſe 26, L Etage, 


beſte Lag 


mit Wohnung ode 


ohnung zu vermfethen. 
Aad Stofenqafie i. 361. 
U enn immer, Cab, Ent Küch. 
Barben. Häkergaſſe 15. 
mige = 8 . 2. Etage 
billig zu vermieten. Pick 


dotsmanns Tr. iei 
m ohne MAYA 
al rysie Wohnung 
lichem tejp. 4 Zimmern, ſämmt⸗ 
in den Bubehót fowie Eintritt 


arten iſt zu vermieth. 
Olivaer Thor 18. 


kung zu derm i 
n Johannis⸗ 
AZ Tr., daſelbſt find gute 
5 Winterſachen zu vert, 
ale 30,3 Tr., ift eine frol, 
M Aung, 8 kl. Simmer, pat leja 
en HE ſofort für 450 % zu 
Näheres im Laden (23798 


nung v. Stube, Cab. „Küche 
ku Grot ift fof. 29.4. ob. bill 

, t iof. 00.1.Non.Bil. 

iu verm. Neuſchottland 190. 


A e EN 


Hinterm Le 
im L 8, 1, iſt ein 
An öl Vorderz. m, jep. Cing 
i Den. ſogl. zu verm. (22679 
TORNI Dlivaerftr.80, Ntah. 
Emöbl. Zim. bill. 3. v.( 22070 


sumi 4,1, elegant möblirtes 
żimnietfep,an1-2 Herrn 


rz oVember zu perm, (22684 3 
Voran 5, I Treppe, möblixtes 


Ju immer zu verm. (22668 
enpfuhl 41, 1, ift ein fei 

m i if ein fen 

un, v. 1. Nov. 3.0. (22715 

Wöppengaſſe 22, 3. Etage, 

malle, u. e 5 
au urſchengela 

U billig zu vermieth. (22712 

or eritadt 12, 1 Tr., eleg. mbl, 

R Erz. nebſt Cab. zu v. (22714 

s pjjel 4 pt. rechts, fein mol 

W immer zu verm. (22757 

u. NOA g. Ben]. v. gl 53. h. 


Um Holzg. Sa B Tr. (22746 
eine eizbare k eine Stube iſt an 

om Dion anſtänd. Perſon 
RU ottlauerg. 2, Hof, Th. 1. 
ARTE möbl. Vorder⸗ 


t 
an der von gleich oder 1. Nov. 
erren billig zu verm. 
due Leidengaſſe 42, 3. Daſelbſt 
l androlle billig zu verk. 
in ię fe mb ez 
Brorz. an 1-2. m. P.zu v. 
a Stein Nr. 14, Nähe b. Hpi- 
enfi + möbl. Bimm. mit guter 
G on u. fep, Eingang zu vrm. 
PR nach möbl. Zimmer ijt an 
19. Leute od. Dam. m, Penſ. bill. 
derm. Heil. Geiſtgaſſe 68, 2. 
ię ajje 120, 1 Tr. ift Ifreundl. 
bl. Zimmer an1 Herrn z. verm. 


7 r billi 
und. möbl, Ammer zw ver- 
Miethen. Hundegaſſe 77, 2 Tr. 

üb, Zimmer an 1-2 Herren 
Gverm. Tobiasgaſſe 5, 1 Tr. v. 
"NOGI. Bimm. z. . Nov. a. einen 
= z. verm. Schmiedegaſſeß, 2. 
yy Ob Vorder oh. Betten, 
à 1 Pfaſſeng. 6, 4 Tr. 
5 rſchgaſſe 2, 2 Treppen, 
ats, ift ein gut möblirtes 
mmer ſogleich oder 1. Novem⸗ 
au vermiethen. 
ję Mädt, Graben 89, 3 Ery 


ei > OAA 
an Yi gut möbl. Vorderzimmer 


> nen Herrn zu vermiethen. 
8 


Nur möbl.Vorderz. u. Cab., a. W. 
foj rſchengl., ſep. u. frdl. gel. von 

201. Nov. Hl. Geiſtg.68 2 zu v. 
bL gr Vordz. gu v., Pr. 16%, 
Alt Grab. 80,2, gegüb d. Markth. 


Lastadie 14, 2, 


Eu möbl. Vorderz. zu verm. 
win Deigh. ſrdl. Vorderſtübchen 
an eine anſtänd. Perſon Faul⸗ 


Eaten 15, part., zu vermiethen. 
Ag. Aa l, g.mbl.frd1.BoT03.4:0. 
h NrbL.möbl, Zimin. mit g. Pen]. 
Feral 49, 2, ſof. zu verm. 
b möbl, Zimmer mit Pianino 
5 Cabinet iſt zu vermiethen. 
Beitige Geiſtgaſſe 68, 1 Treppe. 
teilige Geiftgaſſe 61, 2 Tr. 
€. gut möbl. Vorderzimmer an 


X Herren zu vermietóen.(22798 
reit Fa 


NY 8.99,1, eleg. möbl. Vorderz. 
65 ab. ft v. 1. Nov. zu verm. Näh. 
bod im iertell d. pauſes z.erf. 
bis möbl. Zimmer ift an 1 
de 2 Herren zum November zu 
Ę im. Heil, Geiſtgaſſe 29, 8 Tr. 
mię arten 5,2 Tr mbl. imm. 

ab. von ſogl. z. vermiethen. 
Bieten jtabt 63, Th. 1,2 Tr. it 
S8: mol. Bimm. v. fogl: z. verm. 
gali: Graben 104, nahe am 


Markt, ift ein möbl, Part. 
NU: mit jep. Ging. zu verm. 
Borten bnd. 22,2, tft e.fröl. möbl. 

Merzimm. v. 1. Nov. zu verm. 
m eng, 9,8 Tr., möbl.Vorder⸗ 

mer an 1—2 Herrn zu verm. 
Dame dag snd un Gehi, 
Daub Schlaſſt Weideng. 12, 8. 
bl, Zimin. nahe Haupibhr.,an 

N. 00, Dame z. v. Off. u. 2 68. 
mi 8: 2,1, ift e. fröl. mol. Bimm. 

Oder ohne Penſ billig zu vm. 
Deilige Geſſtgaſſe 100 ift ein 


Alf dj möblirtes Zimmer 


Fr 1. November umi 
zu vermiethen. 
Nite dajelbſt 1 Treppe. 


ft 
& 


] Ein auſt. Mann find gut, 


Donnerstag 


Rockſchneider in u. außer dem 
Hauſe könn. ſich meld. Altſtädt. 
Graben 89, 3, Eing. Malergaſſe. 

Für das Stadtlazareth in der 
Sandgrube wird zum 1. k. Mts. 


im Bureau daſelbſt. 22789 
ockſchneider auf Lagerarb. ſucht 
Berendt, Kohlenmarkt 10.(22791 
Schneidergeſ. auf Beſtell. k. ſich m. 
Burggrafſtr. 9,3, G. Gr. Oelm.⸗G. 
Ein tücht. Vrunnenbohrer 
welcher ſelbſtſtändig arbeiten 
kann, aber nur ſolche, mögen ſich 
melden bei Ed. Franke, Prauſt, 
Maſchinenfabrik. 
Gute Mockſchneider önnen ſſch 
m. bei E. Fürst, Kohlenmarkt 30. 
Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 
melden Tagnetergaſſe 13, 2 Tr. 


Suche zwei unverheit. jüngere 
herrſchaftl. Kutscher 


nach auswärts mit guten Zeugn. 
Hardegen Nachfl., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


Prorisions - Reisende 


können ſich melden 


Kaffee- Special- Geschäft 
S. Tayler: 
Breitgaſſe Nr. 4. 

Hohe Proviſion wird zu⸗ 
gefichert. (22748 
i Zimmergesellen 
werden 2. Neugarten Nr. 16 
eingeſtellt. (2277 

Ein tüchtiger 


Rockſchneider 


ndet dauernde Beſchäftigung 
tattenbnden 8, 2 Tr. (22780 


Eindedermeidter en 


Hundegaſſe Nr. 89. (22786 


Ordil, Drosthkonkutsehor 


finden Stellung bei L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12.(22686 
Tiſchlergeſellen auf Banarb. 
finden dauernde Beja g 
Fleiſchergaſſe 72. (2276 


4 Tiiehtigo Sehlossergesellen 


auf dauernde Arbeit können ſich 
meld. abe u. Gitterfab. m. 
Dampfbetr. 2. Neugarten. (22763 
Militär⸗Rockarbeiter finden 
dauernde Beſchäſtigung Vor⸗ 
ſtädt. Graben 11, parterre. 
1 Schuhmachergeſelle kann ſich 
meld. Drehergaſſe 20,3, Hinterh. 


e e 

Ein Tischler 
für e. Tag gej. Hinterg.39.(22828 
Schuhmach. a. Filzarb. geübt, k. 
ſich melden Hundegaſſe Nr. 44. 
Hausd.,Kutſch., mehr. j. Leute ſof. 
u. 1. Nov. gej. 1. Damm11.(22818 

Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich ſofort melden 
Frauengaſſe Nr. 39, 3 Tr. 
Ein ordentl. Junge, der Tape⸗ 
zier werden will, melde ſich bei 
Paninski, Frauengaſſe 35, 1 Tr. 
1 ordentlicher Laufburſche wir 
gej. Offert unt. 260 a. d. Exp. d. Bl. 
Ein ordentlicher Laufburſche 

wird geſucht Langgaſſe 15. 
$ . Ein Laufkursche 
wird geſucht Langgaſſe 84. 

Ein ordentlicher kräftiger 
Arbeitsburſche mit gut. Zeugn. 
kann ſich melden Gottfried 
Weide, Langgarten 46. 
Nur anſt. Laufburſche gefücht. 


Comtoirbursehe 


für leichte Bureguarbeit geſucht 
Neugarten 19, 2 Treppen rechts. 


Ein anjtändiger kräftiger 


Laufburſche 
ofort geſucht (22828 
Langgasse No. 21. 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 
hat, Optik und Mechanik zu 
erlernen, kann ſich melden 
Bormfeldt & Salewski, 

Inh.: Willy Paul, (22702 
Jopengaſſe Nr. 40/41, 
Suche für m. Sohn e. Lehrlings⸗ 
ſtelle in e. Fleiſchergeſch., zu er⸗ 


im Cabinet m. a. oh. Beköſtigung 
Hirſchgaſſe 9, letzte Th., r., pat. 
Poggenpf 2 iſt ein fr.möhl-Vord.⸗ 
Zim. fep. Cing, m. gut. Penſ. b. z. v. 
Eine unheizbare Bodenſtube 
6 für 4 A zu vermiethen. 
olsſchmiedegaſſe 27, 2 Trepp. 
Möbl. Z., nahe d. Werft, Bahnh. u. 
Art.⸗Kaſ. zu v. Schüſſeldamm 58. 
Jopengaſſe 58, 1 Tr., ift ein 
möbl. Zimmer an einen Herrn 
zum 1. November zu vermieth, 
Gin mobi. Zimmer it Poggen⸗ 
pfuhl 69 von jogleich zu verm. 
Hell. Geijtgajje 17, 2 Tr. ift Igr. 
frdl.möbl. Vorderz. ſogl. zu verm. 
Möblirte auch unmdol, Zimmer 
zu vermiethen Holzgaſſe 7, 1 Tr. 
Möbl.Vorderz. f. 12 % .I. Nov. an 
e. Hrn. gu verm. Holzgaſſe 15, pt. 
Fein möbl. h. Zimmer, Cab. mit 
Pianino an 1.29. zu 0. Tagneter⸗ 
gafje 18, 2, neben der Breitgalie. 
tanggajje 49,8, möbl, Zimmer n. 
Schlafcab., ip. Cing., for. zu vrm. 
Kelterügrg. 9,2, möbl.Vorderz. u. 
Cab. a. W. Burſcheng.z vm. (22825 
Vorſtädt. Graben 66, 3 Tr., 
ift ein möblirtes Zimmer mit 
auch ohne Penſion zu permieth, 
Heiligegeiſtgaſſe 12 2, 2 Tr., 
ſind 2 eleg. möbl. Zimmer zum 
1. Novbr z. om. Näh. pat. (22826 
Ein fein möbl, Zimmer mit ſep. 
Ging. an einen od. zwei Herren 
u vermiethen 4. Damm 5,3 Tr. 
Ein ordentl. Mann k. ſich invogis 
melden Steindamm16, Th. 10, pt. 
Junger Mann od. Frau findet 
Logis Tiſchlergaſſe 65, 2, vorne. 
Ein junger Mann findet gute 
Schlafſtelle Poggenpfahl 73, Hof, 
ta für junge Leute zu 
Logis für jung 


haben Kaſernengaſſe 1. 


ll 


1-2 jg. Leute find, Logis mit Bek. 
Langfuhr. Off. u. g 52 an die Exp. 
Zanit. Mädch. ud Hrn k.ſ.invogis 
m. od. o. Koſt m. Tagneterg. 2 i. K 
1 Ordentl. junger Mann findet 
Logis. Jungferngaſſe 17, 2 Tr. 
WMunge Leute finden gutes Logis 
Kaſerneng. 1, 1, üb. d. Schmiede. 
Ant. junge Leute finden gutes 
Logis Paradiesgaſſe 304, rechts. 
Hühnerberg 14 finden n. junge 
Leute gutes Logis und Soft. 
Näheres bei C. Munkelt, 1 Tr. r. 
Junger Mann findet Logis 
Jacobsneugaſſe 18, 2, rechts. 
Junge Leute find. anſt. Logis mit 
Bek. Schüſſeldamm 38 pt. (22827 
1 jg. Mann, am liebſt gut kathol., 
f. gut. Logis i. d. N. d. Art.⸗Werkſt. 
Off. unt. 486 an die Exp. (22831 
Tanit. J Mann Tg Logis v. 1. Nov. 
im ſep. Zimmer Dienergaſſe 14,1. 


un. Gr. Woll 


„DI êr 


nebſt Oberſtube, Matzkauſche⸗ 
gafje, zum 1. April 1898 zu 
vermiethen. Näheres Langgaſſe 
Nr. 11, 1 Treppe. (21921 
Zoppot. "E 
3 Lager⸗Keller find zu ver- 
miethen Kaufhaus Hohenzollern. 
225199 M. Herrmann. 


Das große Indenlocal 


echte de 13, zu jedem 
Geſchäft paſſend, per ſofort billig 
zu vermiethen. Näheres 1. Eta. 
beim Wirth. (22512 
1 Laden nebſt 2 großen Kellern 
iſt von gleich oder 1. November 
zu vermiethen. Offerten unter 
Z 48 an die Expedit. dieſes Bl. 


Laden, 


1. Gtage, nebſt Wohnung, 
Langgaſſe 80, Ecke Große 
Wollwebergaſſe, p. ają 98 
zu vermiethen. Näheres da⸗ 
(22819 


pe 


Din vierzehnjähriger. Knabe 

kann fich mild. Hopf, Matzkauſcheg. 

1 Steindrucker⸗ und 
1 Setzerlehrling 


können eintreten bei Gebr. 
Zeuner, Hundegaſſe 49.(22751 
Einen Lehrling, 


Pabrik- Portier - Mole 


ift pejet, go Sohn anſt. Eltern, ſucht ge 
e be Š , E 5 gen 
Ostientsshe Industrio- Werke | zoran, Gwen u. Golberb, 
Marx & Co. 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 20. 
8 a 
Binen Lehrling sucht 
Carl Steinbrück, Eiſenw.⸗ 
Handlung, Altſtädt. Graben 92. 
achtbarer Eltern wird 


zur Hilfe am Buffet geſucht. 
P. Usgwaldt, 1. Damm 15. 


Bin Kupfersehmiede-Lehrling, 


geſund u. kräftig, kann ſich meld. 
W. N. Neubäoker, Breitgaſſe 81. 
Weiblich. 
Sr ——— 
nw” ufwärterin geſucht 


für den ganzen Tag bei 2 Herr⸗ 
schaften. Brauſendes Waſſer 2. 


Diener 


mit guten Zeugn. ſoſort gefucht, 
Näh. in der Exp. diel. Bl. (22709 
Schneidergeſ. für Hoſen u. 1 
werd.eingejt Gr Wollweberg. 23. 
Tücht. Schneidergeſ., d. was letit 
könn. ſich meld. Heil. Geiſtgaſſe 6. 
1 Schuhmach.auf f. Randarb find, 
Beſchäftig.Goldſchmiedegaſſe 31, 
1 Schneidergef auf gute Arbeit 
melde ſich Baumgartſchegaſſe 26. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
auf Kundenarb. findet dauernde 
Veſchäftig. Mattenbuden 33-35, 


Danziger N 


ein Nachtpförtner gej. Meld. 


frag. Borit. Grab 28,1. 5.1 Tr. | Ý 


Ein anftänd, Junges Mädchen, 
welches ſchon im Fleiſchgeſchäft 
geweſen, kann ſich melden zum 
ſofortigen Eintritt Langführ, 
Hauptſtraße 46 a. (22752 
1 beſſeres älter, Kindermädchen 
oberStinderfrdulein,welcdhe8 auch 
Haus⸗ und Handarbeiten über⸗ 
nimmt, kann ſich melden. Off. 
u. W448 an d. Erp. die Bl. (22745 


Frauen u. Mädchen 
finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gung in der Chemischen 
abrik, Legan. (226 


Kochmamſells 


bei hohem Salair TAR 
ſucht 20 ee B. Seybold, 
Heilige Geiſtgaſſe 97. (22584 


Eine Krankenwärterin 


findet ſofort Stellung im Stadt: 


g | lasareth, am Olivaerthor. (22742 


Ein ord. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle für den Vormitlag 
Zu erfragen Gr. Hoſennäherg. 1. 

Eine anſtändige Frau wünſcht 
Beſchäftigung im Nähen und 
Stricken Schidlitz 62,2 Treppen. 


DODOREOOCCOCODOOCĄ 
Geübte 


Dütenkleberinnen 


finden dauernde NZ 
gung bei (22785 
GJ. H. Jacobsohn, 
5 Papier⸗Großhandlung, 
Danzig, Heilige Geiſtg. 121. 
OBOGGCODOCGODOCOO| 
1 Aufwärterin kann fich melden 
Suche eine jaubere Nähterin 
f. weiße Damen: u. Herrenhemd. 
Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Poggenpfuhl 47, 1 lks. 
Suche 3. I. Nod. e anjt. Aufwärt. 
m. gut, Zeugn. Breitgaſſe 64, 3. 
Feübte Hoſen u. Hemden- 
nähterinnen können ſich meld. 
Fiſchmarkt 24. 
Arbeiterin auf Arbeiterhemden 
kann fich melden. Ziegengaſſe 5. 
INähterin zum Ausbeffern k. |. 
meld. Frauengaſſe 24, parterre. 
Eine Frau oder ein Junge z. 
Semmel⸗Austragen kann ſich 
melden Frauengaſſe 24, part. 
Ein kr. Mädchen b. Beſchäftig. z. 
Waſchen Töpfergaſſe 31, Hof, 1. 
Lehrmädchen für Wäſche können 
ſich meld. Hl. Geiſtgaſſe 61, 2. Et. 
J. Mädch. w. Wäſchenäh erl. woll. 
k.ſ.meld. Sandgrube 52a, 1, Lehn. 


Bine gesunde Erüllige Aune 


kann ſich melden Offert. unt. 
20 daf de r edition d. Blattes. 
Aufwärterin 1 den Vorm. £. ſich 
melden Poggenpfuhl 82, 2 Tr. 
3 Damm 7, 3, tonn ſich eine fatb. 
Aufwärterin mit Buch melden. 
Aufwärterin 

für wenige Stunden täglich 
geſucht Straußgaſſe 4, 3, rechts. 

Kochmamselis "GR 

bei hohem Gehalt ſucht zahlreich 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, 
git. weibliches Perſonal 
aller Axt bei hohem Gehalt ſucht 
P. Usswaldt, 1. Damm 15. 
Iſg. Mädchen f. Weißzeug findetd. 
Beſchäftig. Gr. Berggaſſe 17, 1. 


Suche Kindergórónerinnen, 


1. und 2.Ćlaffe, evangeliſch, nach 
auswärts mit guten Zeugniſſen 
Hardegen Machfl., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


Suche 


Mamſells für warme Küche, eine 
Küchen für ſelbſtändige Stelle, 
ausmädchen, welche kochen k.u. 
junge Mädchen für leichte Dienſte. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 86. 


Junges beſcheidenes 
Mädchen, katholiſch, 


zur Beaufſichtigung nicht ſchul⸗ 
pflichtiger Kinder und zu häus⸗ 
lichen Arbeiten ſuche ſofort. 
A. P. Hillebrand, Kaufmann, 
Stolp. (22804 
2 ordentliche 


Arbeitsmädchen 


können ſich bei hohem Lohn 
melden 4. Damm 7, (22812 
a . Schmidt, 
Zuckexrwaaren⸗Fabrik. 
. ————ů——ðE ——ßĩ˙ 
Ein ordl. Stundenmädch, für den 
Vorm. geſucht 1. Damm 16,2 Tr. 


Lehrmädchen 


geſucht auf's Land. Dasſelbe 
ſoll gegen Vergütigung Poſt⸗ 
agentur mitbeſorgen. 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
möglichſt mit a dae unt. 
022807 an die Exped. dieſes 
Blattes erbeten. 22807 


eueſte Nachrichten. 


i eu fnied 
Werkäuferinnen 


ſucht zum ſofortigen Antritt 


M. Sandberger. 
Schuhwaaren⸗Fabrik. 
27 Langgasse 27. 


07 Lehrl.Aufw. m.guteugn, melde 


21. October. = 7 


gy 1 nett. jg. Mädch. ſucht als Stiige | KrP 
4 Ar wiedli der Gäſte Stell. | Ver 
Off. unt. 2 78 an die Exp. d. Bl. 7" 


Sg 
a 


8 r Ich habe mich, nach Ś 
5 7 4½ jähriger Assistenten- 

Kinder- Tamune. Thätigkeit, in Danzig $ 

Haltungsen, Bewegungslehre. g als (22444 $ 


Anmeldungen Freitag, den 
22., und Dienstag, den 
26. October, von 5—7 Nachm. 
Hintergaſſe 16 (im Bildungs⸗ 
Vereinshauſe). X 

Franziska Günther. 


Tanzunterricht. 

Theile ergebenſt mit, daß ich 
den Unterricht nicht mehr Heil. 
Geiſtgaſſe 107, ſondern Töpfer⸗ 
saffe 5 u. 6, St. Joſephs⸗Haus, 
ertheile. Nächſte Stunde Freitag 
den 22. d. Mts. C, Jachmann. 


Wer 


ertheilt gründlichen Mandolinen⸗ 
Unterricht? Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter 022739 an die 
Expedition dieſes Blattes. (22739 
Funden ne Schulaxb 1.7 ja à 

naben mógl.e. Lehrkr. Niederſt. 
gef. Off. unt.246 an die@rp.d.Bl. 


Kaim, dän, Unterricht gew, 


Off.unter 261 an die Exp. d. Bl. 


Violin⸗Unterricht 
ertheilt in und außer dem Hauſe 
E. Wien, Kaſernengaſſe Nr. 1. 

Junge Damen können jid gu 
einem 4 -6⸗wöchigen Curius in 
der feinen Damenſchneiderei 
meld. Preis mäß. Nach d. Lehrz. 
dauernde Beſch. Nehme a. Lehrl. 
f.läng. Zan. Goldſchmiedeg. 11,1. 
* GR — N 7 00 


apita 


Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. 
Bureau d. Frdr. Wilh.⸗Geſellſch. 


2000 Mark 


zur 2. ſicheren Stelle auf mein 
Grundſtück in Zoppot per ſofort 
geſucht. Offerten unter W 435 
an die Expedition d. Bl. (22750 


(22831 


Augenarzi 


© 
| 
® 
; 
8 niedergelassen. 
S 
@ 
e 


3 Yufmärterinnen können ſich 
e eee 
Junge ſaubere Aufwärterin mit 
Zeugn. melde fiH Fraueng. 31,3. 
Ein jung. Laufmädchen kann fidh 
melden B. Rieser, Bveitgaſſe 27. 

Eine kräftige, gejunde 


Amme 


mit guter Nahrung geſucht. 
Herfart, Reitbahn 7, 1 Treppe. 
Mädchen, in Herrenarb. g. geübt, 
f. d. Beſch. Ht.Adlersbrauh. 18/14. 


Dr, Albert Berent, 


Augenarzt. 


Langgasse 3. 


Sprechstunden: „i 


0002925920988 


6688080 
Verreiſe 15 Dienstag. 
H. Fleischer 


| 


Verſpätet! 


Brief unter Adr. R. R. 100 


fih f. b. ang. Tg. Vorſt. Grab. 8, 2. 
. E II EA EN GWAR WTO" 
Ein 14jähriges Mädchen 
zu einem Kinde geſucht 
Scheibenritterg. 9, im Laden. 
Nähterin auf Hoſen k. ſich melden 
St, Katharinenkirchenſt. 19, pt. 
Ein früftiges Laufmädchen 
kann ſich fofort melden Breit- 
gaſſe 56, im Laden. 
Fü Maſchſmnen⸗Näht F.dauerd, 
Beſchäft. Burggrafenftr.12,part. 


‚Stellengesu 

Männlich. 
„ PP AED 
1 tüchtiger Raſeurgehilfe ſ. Stell. 
Off. unt. Z 28 an die Exp. d. BI. 
Ein anit. Mann, verh., wünſcht 
Beſchäftig. in e. Fabrik oder als 
Hausm. oder ſonſtige Beſchüftig. 
Off. unter 2 22 an die Exp. d. Bl. 


eee eee 
Frſſeurgehilfe ſ. p. 1. Nov. Stell. 
Gefl. Off. unt. Z 45 an die Exp. 


Gelernter Materialist 


der in der Rum- und Liqueur⸗ 
fabrik feines Baters feit 1½ J. 
gearbeitet, juchtzur Erweiterung 
ſeiner Kenntniſſe Engagement in 
einer größeren Liqueurfabrik. 
Off. mit Angabe der Bedingung. 
unter 2 9051 befördert die 
Annoncen- Expedition Haasen- 
stein & Vogler A.-G. Königs- 
1 nur ordl. Laufb. ſucht Stelle. 
Off. unt. 2 77 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 
Eine junge Dame, 


mit einfacher und doppelter 
Buchführung vertraut, welche 
ſchon in einem Comtoir einige 
Zeit thätig geweſen, ſucht an 
der Caſſe ꝛc. Stellung. Off. 
unt. W 266 an die Exped. (22575 | .] ] W z 
ine Frau ſucht noch eine Stelle | 10000.4 w. ländlich zur 2. Stelle 
zum Waſchen Mauergang 2. | unter Hälfte des Werth geſucht. 
Eine junge Frau ſucht e. Morgen⸗ Offerten u. Z 31 an die Exp. d. Bl. 
ſtelle Näheres Tobiasgaſſe 8, 1.] WerTeiht gegen Zinien 100 auf 
1 Nufwärterin ſucht Stell. Näh. 6 Monate? Off. u. Z 24 an die Exp. 
Drehergalſe 8, im Rollgeſchäft 400. n Bedjel gabi, Sider. 
Eine ord. Frau mit gut. Beugn. | 5.3in].1.80:4 Prov. a. 4Mon geſ. 
b. um 1 n Off. unter 254 an die Exp. d. Bl. 
Off, unter Z 42 an die Exp.d. Bl. ON puas Mark 
Init Frau ohne Auhang möchte e. 8000 8500 ach 
eing. H. od. Dame die O, f. werden auf ein ſtädt. Grundſtück 
Off. unter Z 44 an die Exp. d. Bl. gut 1. Stelle zu 5% Zinſ. geſucht. 
Ih n Ser e ib, Off unter Z 68 an die Exp. . Bl. 
orm. Zu erf. Kl. Gaſſe la, H. Lis, M 
Eine Aufwärterin ſucht Stellung 2100 N ark 
Mattenbuden 20, Hof, Thüre 3. | zur 1. Stelle a 5 Procent ſucht 
Em ia. Móbden für den ganzen Jurczyk; in Schönwarling 
Ein jg. Mädchen für den ganzen bei Hohenſtein Weſtpr 
Tag geſucht Hätergaſſe 48,2 Tr. | e 
e en | 2000 .% zur erſten Stelle gu 
Ein ordtl. Mädch. ſ. E. Aufwarteſt. 5 Proc. ländlich ſogleich geſucht, 
für den Vorm. Schſengaſſe L t | Off. u. 2 70 an die Exped. d. Bl. 
1 ut. Mädch. b. u. St. z. Aufw.f.ein. e ERA: i A? 
Nechm.⸗Std. Kl. Baderg.7,1 Tr. v. 
11g. anſt. Mädch. ſucht e. Stelle im 
Wurſtgeſch. als Lernende, a. nach 
auswärts. Off. u. Z 65 an d. Exp. 
1 |. Heiß. Aufwärt. wünſcht e. St. 
für den Vorm. Altſt. Grab. 83,3. 
g. Mädch. ſucht Anfwarteſt. f. d. 
chm. Katharinenkirchenſteig 8,1. 
Eine Frau bitt um Stellen zum | Weiß. lang. Kinderrock Montag 
Waſchen. Näh. Kumſtgaſſe 10, H. Abend v. Stein bis Langm verl. 
78 tigi Nüſwärkerinnen Tuch. | G.Belohn abzug. Am Stein 10,1. 
Stellung Gr. Gaſſe da, Th. I., pt. | Arbeitsbuch verl, auf denNamen 
Empfehle Scheerbart. Abzug. Nitterg. 19. 
Verkäuferinnen für Material, | 2 Paar zugeſchnittene Hoſen u. 
DeſtillationConditor⸗u. Bäcker⸗ 1 Stück Stoff in e. ſchwarz. Decke 
läden, Kinderfrauen für Danzig eingeb. ijt Sonnabend, den 16. 
und außerhalb, ältere Köchinnen] Abends jp. in Langfuhr verloren 
für Privathäuſer. worden. Gegen Belohn. abzug. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36.] Danzig, Faulengaſſe Nr. 6,2 Tr. 
Aufwärt bitt u. 1 Bormittagfel. | 1 Puppenwagendecke ift Montag 
Lauggarten 97 1.99 im Rollgeſch. 4 Uhr Rammb. Brücke verl, word. 
Eine Wirthſchafterin mit lang- 


Gegen Bel. abzug. Rühm 20, 1. 
jährigen guten Bgn, welche die 1Krankenb. a. d. Nam A. Fentross 
Ben 9975 A w. e. Herrn verloren. Abzug.Bleihof 5, Th. 10. 

⸗Wirthſch. zu führ. Off. u. 276. 

Empf. v. gl. a. Martini Wirthinn, A Mund 
Ladenmdch., Kinderfr., Dienſt⸗ u. hat ſich eingefunden Pelonken, 
eee ee eee ee Del, Wore bg 000 
Ein junges Mädchen bittet um nicht bis zum 28 d. M. abgeholt 
eine Aufwarteſtelle für den g. |i wird darüber anderweitig 
Tag Böttchergaſſe 9,8 Treppen. Gold, eri er- P. B. L882 
Tzuperläſſige Haushälterin mit] Gold. Trauring, gez P. B. 1882, 
nn Zeugniſſen ver⸗ vert. Abz. Schichau⸗Col. 8, Th. 8. 
ſehen, 1 Mamſell für kalte und | Dunkelgr. u. ſchw. Katze, ziemi. jg. 
warme Küche, 1 erfahrene Stütze, hat fih eingefund. Holzg. Nr. 3. 
gewandte Ladenmädchen empf. 1 $erten:© linderuhr n. Kette a. 
J. Dann Nachfl., Jopengaſſe 58. 19. d. M. gefund. w. Eigenth. m. 
Ein gebilbetes junges Mädchen | Biel. geg. Finderl u Inſertiousk. 
wünſcht einer älteren Dame in abholen Langebrücke 19, J. Cola, 
den Abendſtunden vorzuleſen. Roſentranz gefunden, abzuholen 
Offerten unter Z 88 an die Exp.] Schichauſche Colonie 17, Kant, 
Saub. Aufwärterin jucht Stelle] M. Hund, wß⸗ br heft ſteingef. 
für d. Nachm. Sperlingsgaſſe 24.1 Abzuh. Jacobs neugaſſe 1, 1. Etg. 


Elbing. 


W. 136. 1 fagat 
ja Haupfpoſtamt. 


R. P, 50. 


Brief nochmals abgeſandt, 
bitte dringend ihn abzuholen 
F 


Nachricht auf 021883 unter 
Adreſſe LOIGI weil zu ſpät 
erhalten, bitte poſtlagernd 
Danzig abzuholen. 


— ———— LETTER, 
Meine Wohnung befindet ſich jetzt 


Kükſchegaſſe 7, ut. rechts. 
Elise Ihieield. 


Qlavieriehrerin. 


DE" flan, BĘ 


a e AA 


Tüchtiger Geſchäftsmann ſucht 
zur Uebernahme eines flotten 
Geſchüſts eine gebildete Perſon 
(Herr oder Dame) als 


e 


mit ca. 3 bis 6000 , welche ſich 
eventuell thätig im Geſchäft be⸗ 
theiligen kann. 

Fachkenniniſſe nicht erforder⸗ 
lich. Das Capital wird ſicher⸗ 
geſtellt. Agenten verbeten. Off. 
u. Z 20 an die Exped. d. Blattes. 


Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1, 


Tür Taxen md Gutachten 


jeder Art, Feuerverſicherunge 
Nachlaßaufnahmen empfiehls ſich 

Arnold, Areis⸗Gazator, 
Zoppot, Danzigerſtr. 11. (21808 
Ich warne einen Jeden, meinem 
Sohn Hermann Kuschel auf 
meinen Namen etwas zu 18 
da ich für ae e 
Wittwell Kuschel, Oberſch 
Wenn Frl. M. 8, in e. Woche ihre 
Sach. n. abholt, betr. ich dieſelben 
als m. Eigenth. Trebozyek. (22740 

Die Beleidigung, die ich dem 
Conducteursohuaase zugef. h., n. 
hiermit zur. H. Wiegert. (22797 

werden nach der 
Damen neueſten Mode 
12 > bag und Paris in 
und außer 
dem Hauſe friſirt. 
2. Damm Nr. 4. 
ohr in Stühle w. eingeftochten 
Mattenbud. 19, Hof, Th. A4 Brandt 
wird in Stühle ſtark und 
Rohr ſchnell eingeflochten. 
Häkergaſſe 48, 2 Treppen, 5, 
Putzarbeit wird billig u. modern 
angef. Heil. Geiſtgaſſe 44, 1 Tr. 
Einige Herren find.gut Mittags 
tiſch f. 50 Junkerg. 8, 2, rechts, 
Wer nimmt ein. jg. Jagdhund in 
Penſion? Off. u. 2 74 an die Exp. 
Möbel⸗„Tafelwagen, Spagiete u. 
Reiſe⸗Fuhrwerk iſt zu haben 
Langgarten 51, L. Selke. (22096 
Muſſs werden gef. u. gur u. billig 
angefertigt Mauſegaſſe Nr. 17,1. 
Feine Wäſche wird ſauber auf 
Neu geplättet Fraueng. 45, pt. 
pd aller Axt werden 
Sägen geſchärft Lang⸗ 
garten, St. Barbara⸗Hof Nr. 2, 
Thüre 48. (22790 
1 tücht. Schneider führt Rep. aus 
im H. Off. unter Z 79 an die Exp. 
Empf. m.vorz. Priv.⸗Mittagt. in u. 
auß d. Hauf e 3.Damtm18,1.(22820 
Strickarbeiten werden ſauber u. 
bill. angef. Spendhausneug.8, pt. 
Jede Art von Damenputz, ſowie 
Hüte werden ſauber, ſchnell 
und billig angefertigt. Auch iſt 
fertiger Damenputz ſtets auf 
Lager bei EmilleRosenthal Wwe, 
Langebrücke Nr. 22. 

Sollte ein einfacher alter Bere 
geneigt fein ſich mit einem kleinen 
Vermögen bei einem älteren&he- 
paar auf Leibrente zu begeben um 
ſein Leben angenehm zu machen, 
jo bitte feine Adreſſe u. Z 32 an 
die Exped. d. Blattes zu richten. 

Das läſtige 


Hautjucken 


ſowie daraus entſtandene 


Gefichtsröthe u. fleten 


w. ſchnell und ſicher dürch einige 
dazu hergeſtelle Bäder beſeitigt. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe Nr. 185, 
1 Treppe, Eingang Laterneng. 


Viehſcheeren 
werden ſauber geſchärft bei 
Eigenthümer Fr. Arendt in 
Bärwalde per Neumünſierberg. 


aple. 


ie 


pract. Zahn-Arzts : 


liegt zum Abholen poſtlagernd 


Geſuche und Schreibe X 
Nrt fertigt fach hr a 


| a 
| Kohlenmarkt 31, 
| 


| Bihmischen Bettfedern u. Daunen, 


ſtaubfrei und geruchlos, 


Enten Halbdaunen, , 75 3, 1— 120, 180,24 


| Rupffedern, weiß, 2—, 2,50, 3,— bis 4,— M 
ME, 
| 


Daunen, grau und weiß, — 4—, 500, 600 4 


Bettlaken, 


in Dowlas und Leinen, per Stück 1,20 bis 5— æ 


Bettbezüge, 


R in weiss u. bunt, per Stück 2,—, 2,50, 3,—, 3,50, 4,—, 5,— bis 8,— M i 


| Betteinschüttungen, 


in roth, roth gestreift und bunt, 


2,50, 3,—, 3,50, 4,—, 5,—, 6,—, 7,—, 8,—, 9,—, 12— M. 


Beiladung > 

i im Eiſenbahnwaggon nach Berlin Soeben erſchien Ri 
| Erlangen, Nürnberg (Bayern)] in La G. Homann und 
ſucht e 1 8 f F. A. Weber's A 
a 2-3. | B K 

Anton Kreft, Steindamm Buch⸗u. Kunft-Handlung | 


Elegante Fracks || dansis, Langenmartt 10, 


on | Neuer Pan 
Frack - Anzüge 
werden ſtets "R, 5 nau Dansi g. bi 
Preis 15 H. (22443 R 


Breitgaſſe JOG. 
Lino gebildete Dame, 


80 Fahre alt, Vermögen 6000 
bis 7000 M, der es an Herren- 
bekanntſchaft fehlt, wünſcht ſich 
au verheirathen. Aeltere Beamte 

evorzugt, kinderloſe Wittwer 
nicht ausgeſchloſſen. Ernſt⸗ 
gemeinte Offerten unter Z 78 
am die Exped. d. Bl. bis zum 
27. d. Mts. erbeten. 


Landaulenthall, 


geſund und angenehm, findet 
‚alter, freundlicher Herr auf 
ſchön gelegenem Gute Maſurens 
mit Jagd und Fiſcherei gegen 
Hergabe kleineren Capitals bei 
zeeller Penſion u. Zinszahlung 
(hypothekariſche Sicherſtellung). 
Gef Offerten zub M 9063 bef. 
Annoncen - Expedition Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 

(22810 


berg 1./Pr. 

Sy Preuß. 
N Zotterie- 
e Antheile 
* 
| 10. „(morgen, den 22. Oct. 


Nov.) find noch zu haben. 
½ vom Viertellooſe 4,40 A 


22570) 


DIT) 


warm deſtillirt, 
die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 


Gaupigewinn 500,000 Mk. incl. 17885 a 
Johann Bendikowski Wi DE 
am ndikowkk, | rs ron (łza 


Actien⸗Brauerei⸗Ausſchank. 


epfel mit der Hand 


gepflückt: 
Gravenſteiner . . 2,00%. 
Goldparmänen . 1,30, 
Goldreinetten 1,20 und 1,00 „ 
Grane Reinetten . 1,20 „ 
Verſch. Aepfel gemiſcht 1,00 „ 
per Maaß frei ins Haus liefert 
Praust No. 27. (2282 


Dampf⸗Liqueur⸗Fabrik. 


Schweizerfabr. Katalog gratis 
Silb.⸗Remont. 13, 14, hochf. 15, 
Ank.⸗Remont. 16, 18, hochf. 20 
4 Ank.⸗Remont.⸗Savonet 20, 22, 
do. ½ Chronometer, prima, 25, 
Silb.⸗Dam.⸗Remont. 13, 14, 15. 
Gold.⸗Dam.⸗Remont. 24,26, 28, 
Aufträge porto⸗ und zollfrei. 
St. Gallen i. d. Schweiz. (8531 


Gottl. Hoffmann. 
Seit 25 Jahren. 


hat sich das 4ohte Liebig'sche 
Schutzmarko Pudding - Pulver 
> die Welt erobert, es 
bietet in Bezug auf 
Güte das Höchste, 
Sh Was erreicht werden 
kann. Man achte auf 
den Namen „Liebig“ 
i NSA, u. die Schutzmarke, — 
* u haben in allen © 
besseren Geschäften und H= 
Meine & Liebig, Hannover, A 


Butter. 


Tiſchbutter pro Pfd. 1,10 Mk. 
ſowie fette 4 WA 


—— 


ERBEN 
wohne 


i Jojediafe M. 
Otto Schulz, 


A 4 butter f í A 
Mechaniker und Optiker. € PS myfiegit u a 5 
Sie wollten doch E. Reimann, 


21a Altſtädt. Graben 21a. 
Empfehle täglich alle Sorten 


fliſcher Fifdje 


zu Tagespreiſen. GUE 
Verkaufsausſtand: 


Markthalle 
Stand Ar. 157 u. 158. 


| 
| i unfere eigenen Zabrikute in Tuch ⸗ 
| Budsfin verlangen? 
U Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an u. w. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Gröht Fuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 
5 (18958 


— ak 
Sieſta⸗Verlag Dr. 5, Hamburg. 
Frauen a Elz 


u Kinderſegen. 1 Briefm. (22396 


Herren: u. Anaben⸗Hüte 


— 


— SE 


Spazierſtöcke 22814 Reinhold Becker, Danzig, 
M j N Salach dA D BAW mai 
IJ. Sehladhler, Stowe 
| 46 Flaſchen für sa ISA Preßto rf 


verkauft nach Danzig franco 


ür 14 beſtes bayriſches Lager- f 
f 11 3 aus Dominium Kriſſau per 


| 

N 

j bier liefert frei in'8 Haus der 
i Bierverlag Tiſchlergaſſe 16. 

] . 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


:bogumiewwsisä, n m w 


empfehlen ihr großes Lager in: 


Kleidersioffen, 


halb und reine Wolle in allen Farbenſtellungen 
per Meter 60, 75, 90 , 1,00 bis 4,00 M 


Schwarze Kleiderstoffe, 


glatt und gemuſtert 


per Meter 75, 90 J, 1,00 bis 4,00 % 


Hauskleiderstofffe 


per Meter 30, 45, 50 9 bis 1,20 % 


Kleiderlamas 


glatt und gemuſtert 


per Meter 60, 75, 90 , 1,00 bis 2,00 


Tuch - u. Jupon- Röcke Tändel⸗ 


per Stück 2,00 bis 12,00 æ 


sek Wegen Umbau meiner Geſchäftslocale eröffne am Montag, || 
den 25. d. Mts., einen (22802 


80: 


ret — 


Heilige Geistgasse No. 116, 


mit Glas⸗ u. Porzellauwaaren 


Heilige Geistgasse No. 117. 


Hermann Drahn, 


vormals G. R. Schnibbe. 


führung. 


Aühmaſchinen u. Wringmaſchinen 
aller Syſteme reparirt ſchnell und gemijjen= | K 
haft unter Garantie für tadelloſe Aus⸗ 


Kleine Reparaturen werden 


sofort ausgeführt. Billige Preiſe. 


H. Franz, Danzig, 


Gr. Scharmachergasse Nr. 7, 


an der Wollwebergaſſe. 


Unterrócke, 
Corsets, 
Schürzen, 


21489) 


grossartige Auswahl, sehr preis- 


. werih, empfiehlt 


W. J. Hallauer. 


Prima Räucherlachs, 
Räucher-Aal, 
Speckflundern, 


täglich friſch aus dem Rauch, empfiehlt billigit 


John Blóss, 


Fischräucherei, Brabank 18 und 
Markthalle, Stand 149,150. 
Auch werden daſelbſt Gänſebrüſte, Gänſeſchinken, Würſte, 
Pökelfleiſch zum Räuchern angenommen. (2281 


Eßkartoffeln 


zum Einkauf 

offerire à Ctr. 2 % Bei Ent: 
nahme von LO Ctr. à Mk. 1,90 
frei Haus. Bemerke noch, da 

ich nur aus den beſten Kartoffel⸗ 
gegenden meinen Bedarf beziehe 
und das Beſte vom Beſten kaufe, 
mithin auch nur gute Waare 
liefere. Bei Waggonladungen 
großen Rabatt. Proben ſind 
in Empfang zu nehmen. (22717 


Paul Treder, 
108, Altſtädt. Graben 108, 


im Emaillegeſchäft. 


Pedro Domecg, 
Jerez de la Frontera, Spanien, 
älteſte Firma am Platze, 
gegründet 1730, 
empfiehlt dem Weingrosshandel 
ſeine renommirten 
ne” Sherries -%8 
von 240 bis 20000 Mk. p.500Ltr. 


ſowie feine nur ausNaturweinen | | 


destillirten 


me” Cognacs %% 
in vorzgl.Qualit.,6i830%Yabr.alt, 
von18,7561896.4p.Kifte vu. 12T. u. 
von 23 bis 1004 p. Kiſte v. 24/2751, 
In Fäſſern von 125 bis 280 M 

per 100 Liter, (22244 

franco Bord Cadiz. 

Vertreter Paul Lojewski, Danzig. 


2000 Günfe 


offerirt und verſendet per Nach⸗ 
nahme Dom. Gr. Golmkau 
per Sobbowitz vom 1. Novem⸗ 
ber er. an und weiterhin ſolange 
der Vorrath reicht, gerupft, zum 
Preiſe von 55 J per Pfund, und 
bittet ſchon jetzt um werthe Be⸗ 
ſtellungen. 22808 


Damentuch, 


Ia. Qualität i. neueſten Farben 
zu eleganten Promenaden⸗ 
kleidern, Billardtuch u. mod. 
Anzugſtoffe für Herren und 
Knaben verſende billigſt, jedes 
Maß. Proben frei! (21970 
Max Niemer, Sommerfeld N.-L, 


45Flaſchen cs 


bayriſches Bier für 3 zu 


Rheinſeld Weſtpr. (21170haben Brodbänkeng. 31. (22781 


LI 


aus renommirteſten Fabriken 
empfiehlt unter weitgehendſter 
Garantie und coulanteſten Be⸗ 
dingungen zu Kauf und Miethe 


0. Heinrichscorli, 
Poggenpfuhl 76. 


Ketzer's (22304 r 


A Ayciedfdee Shub | 
/ gd. 42, / DGO. „41,20, | 
3 Dtzd. 5 , Porto 20 Rh: $ 
Briefmark. nehme in Zahl. 
Hygieniſche Gummiartik. 


[Special⸗Preisliſte gegen 
1 Ginjendung von 20 m4. 
PF. Kotzerś00., Berlin N.24. 


cala freunde 


die viel rauchen, gute Qualität 


(9 e 


rauchen und doch billig rauchen 


wollen, mache ich auf meinen 


PEEL 
Eigarre, die 5ME. reellen Werth 
hat, verkaufe ich, ſo lange der 
Vorrath reicht, 
mit 3 Mark pro Kiſte. 
Zur Probe gebe ich Y, Kiſte mit 
1,75 m, 10 Stück 40 „3. 
Wiederverkäufer mache ich 
ganz beſonders darauf auf⸗ 
merkſam. (221. 


R. Schrammke, 
Hausthor 2. 

Schweizerkäſe, 

Gilfitet: und Werderküſe 


hat billig abzugeben 


ictor Busse. 
Häkergaſfe 56. (22513 


kauf s 


= mit Spiel⸗Wa 


«1 Tadap- be 


Nr. 247. 
— 


21. October. 


Herrenſtrickweſten, 


per Stück 1,20 bis 7,00 M 


Tricotagen, 


für Damen, Herren und Kinder. 


Tricot⸗Taillen und Blouſen 


per Stück 1,20 bis 8,00 M 


Boys, Frisaden u. Flanelle 


krumpffrei und decatitt, 
per Meter 75, 90 , 1,00 bis 5,00 „4 


und Hausſchürzen 


in großer Auswahl. 


Einem geehrten Publicum bringe ich hiermit zur Kenntniß, daß ich 
am heutigen Tage | 


Danzig, Matzkauſchegaſſe 9, 
Fürberei und chemische Wäscherei 


eröffnet habe. Durch erſte Stellungen in den größten Städten des In⸗ und Auslandes 
bin ich in der Lage, allen Anforderungen gerecht zu werden. Es wird mein eifrigſte 
Beſtreben fein, meine Kundſchaft prompt und billigſt zu bedienen. Auf Wunſch liefere 
eventl. in 24 Stunden. 

f Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 


Hochachtungsvoll 


I. Grunenberg, 


5 Danzig, Matzkauſchegaſſe 9, 
b Fürberei und chemiſche Reinigungs⸗Auſtalt 


5 für Herren- und Damen-Garderobe sowie Möbel- un 
\ Decorations-Stoffe jeder Art, 


i Sperial-Anfalt fir- Vorhänge u. Spitzenwäſche, 
: Reinigungs-Anstalt Druckerei u. Appretur 


3 von Teppichen, Möblements im Ganzen, von getrennten ſeidenen, wollenen und 
[Sammet⸗Coſtumes, Pelzſachen u. f. w. halbwollenen Kleidern. 


E> Press-Anstalt Astrachanisiren 
a für alten und neuen Móbelpliijch u. -Sammet. von getrennten Seiden: u. Wollptüichmaäntel 


Färberei und Wäscherei von Federn und Handschuhen. 
Decatur von Herren- und Damen-Etoffen. (22370 
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z : ‚Einem geehrten Publicum von Langfuhr und Umgegend erlaube ich $ 
4 mir die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage hierſelbſt p” 
8 Hauptſtraße Nr. 4 pe 
< * eine À > > | 7 
\ Colonialwaaren-, Delicatess-, Wild- ; 
3 und Geflügel- Handlung 


eröffnet habe. (22822 
Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, 
empfehle ich mich 
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Hochachtungsvoll ergebenſt ' 
Emil Leitreiter. 
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2 Pomeranzen 00 


Specinlität von E. G. Engel, 
empfehlen: 
Fast, Karl Köhn, Max Lindenblatt, 
Clemens Leistner, Gustav Seiltzy 
C. H. Kiesau, Kuno Sommer; 
auch werden Beſtellungen in der Fabrik Jopengaſſe 53 
und im Comtoir Schleufengaſſe 13, entgehen 
genommen. (22851 


| Ilg | 


um Geſchmack und Nähr⸗ 
werth gleich PT ja l 
empfiehlt (22297 


pro Pfund 
70 Pfg. 


Emil Karp, 
1 Damm Nr. 14. 


A. 


o 


Snecial-Haus 


für Herren-Hüte und Mützen, 


p verbunden mit 
ſämmtl. Arbeiter⸗Garderoben 
zu enorm billigen aber ſtreug feſten Preiſen. 


Julius Rosendlor ff, 


Altſtädt. Graben 19/20 
nahe el de RB ' (22347 


"Seinen geehrten Kunden 
gefl. Nachricht, daß die 


Kartoffel⸗Lieferung 
Ende dieſer Woche beginnt, 
Proben find ſchon zu haben und 
nehme ich Beſtellungen entgegen || 
Hotel Marienburg. (22659 


M. Pöltner aus Mawisken, 


für Kinder empfiehlt 


Franz Entz, 
Altſt. Graben 101.(22207 
Ra Ze Feinſchnitt eee - 
Danziger Sanerkohl empfiehlt Haararbeften jeder Art fertigt Jede Polſterarb., ſowie Gar gu; 
en gros und en detaildoh. Wed - billig und gut J. Schra« | u. Portiérenſtecken wird zur 31. 
horn, Borſt. Graben 45. (22671! mowski, Altit. Graben 26. friedenheit ausgef Melzerg 
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Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
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